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Rußland und die dentſche Preſſe.
„Gazetten dürfen nicht genieret werden“, ſo ſprach die

vorurteilsfreie Staatsweisheit des alten Fritz, und dieſer Satz
hat für das heutige konſtitutionelle Leben an maßgebender
Giltigkeit nur gewonnen. Jndeſſen muß der Unparteiiſche
ugeſtehen, daß es für die leitenden Politiker einer gewiſſenSllhſtrerlenganng bedarf, ihn immer in vollem Umfange an

zuerkennen denn wenn die Staatsmänner die Gazetten nicht
allzuſehr genieren ſollen, ſo ſollte man annehmen, daß, wie
überall im Leben, ſo auch hier Gegenſeitigkeit der Pflichten und
Rechte die Vorausſetzung eines geſunden Verhältniſſes ſei und
daß die Gazetten auch die Politiker nicht allzuſehr genierendürften. Selbſtverſtändlich wollen wir damit die ſende
Kritik nicht einſchränken. Kritik iſt unentbehrlich, und ſie kann,
wie Georg Brandes einmal in ſchönem Optimismus geſagt
hat, Berge verſetzen. Aber freilich ſoll die Kritik keine lediglichdeſtruktive, ſie l eine organiſch aufbauende ſein, und der

Publiziſt ſollte ſich bei jeder wichtigen Aeußerung fragen, was
er politiſch ſchafft und welche Wirkungen ſeine Worte hervor
bringen. werden.

Dieſe Erwägungen, die vielleicht ohne nähere Begründung
ſehr müßig und akademiſch klingen, ſind es doch keineswegs.
Sie ſind vielmehr höchſt aktuell und werden immer aufs neue
aktuell. Heute werden ſie uns durch die Haltung eingegeben,
die ein Teil unſerer Preſſe Rußland gegenüber im allgemeinen
und zu dem ruſſiſch-engliſchen Zwiſchenfall im beſonderen ein-

hat. Seit dem Beginn des Krieges ergeht ſich dieſer
eil der Preſſe in abfälligen Betrachtungen über Rußlands

inneres Regime, kritiſiert mit mehr Geſinnungstüchtigkeit als
Sachkenntnis die ruſſiſche Strategie und Taktik, prophezeit
Niederlagen, Attentate und Revolutionen, und macht in ſteigender
Klimax nicht einmal davor Halt, dem Nachbarreiche für morgen,
ſpäteſtens aber übermorgen die politiſche, militäriſche und wirt-

tliche, Kataſtrophe“ anzukündigen Journaliſten, die nicht eiſtehe See heben barer den lager Laett
paar Monate, ſammeln Eindrücke und ſchleudern dann aus ihrem
literariſchen Köcher ein Bündel Jnterviews gegen den Koloß mit
den angeblich tönernen Füßen. Der Einſichtige wird in dieſem
Verhalten leicht das Motiv erkennen und den geringen ſach-
lichen Gehalt dieſer Deklamationen feſtzuſtellen vermögen. Es
iſt aber nicht jeder in der Lage, die Ereigniſſe der Tagespolitik
und die Ausführungen der Preſſe mit unbefangenem Sinn und
der Objektivität des hiſtoriſch Denkenden nachzuprüfen. Un-
zählige machen ſich den Gedanken zu eigen, den ſie beim Kaffee
im Leitartikel ihres Leibblattes gefunden haben, und ſo bildet
ſich eine öffentliche Meinung heraus, die irregeführt iſt und
das eigene vaterländiſche Jntereſſe verkennt. Darin liegt für
die Politik eines Landes eine nicht zu unterſchätzende Gefahr
denn heute kann ſich keine Regierung dem Einfluſſe der öffent-
lichen Meinung ganz entziehen. Sie bedarf eines Rückhaltes
im Volke, und je ſtärker dieſer Rückhalt iſt, um ſo erfolgreicher
wird ihre auswärtige Politik ſich geſtalten. Deshalb iſt es
notwendig, das Verhalten unſerer Preſſe r ſeine Beweggründe
hin zu unterſuchen. Der vorerwähnte Teil der Preſſe läßt ſich
in ſeiner Beurteilung unſeres öſtlichen Nachbarſtaates von zwei
Geſichtspunkten beſtimmen der eine wurzelt im ödeſten
Doktrinarismus, der völlig verkennt, daß Goethes Wort „Eines
ſchickt ſich nicht für alle“ nicht nur für die Jndividuen, ſondern
auch für die Nationen geſprochen iſt der andere entſtammt
der an ſich durchaus berechtigten Verbitterung über die Be-
handlung, die manchen Bevölkerungsſchichten in Rußland noch
immer vielfach zuteil wird. So erklärt es ſich, daß ein großer
Teil der Preſſe bei ſcheinbarer Neutralität doch in jedem
kritiſchen Augenblick die Maske fallen läßt und mit
unverkennbarer Genugtuung etwaige ungünſtige Momente
gegen Rußland auszubeuten ſucht. Der Zwiſchenfall in den

ltiſchen Gewäſſern gab hierfür ein frappantes Beiſpiel.
Nicht einen Augenblick wurde der Verſuch gemacht, den Vorfall
objektiv zu betrachten. Der Admiral wurde als ein Verbrecher
oder als ein Wahnſinniger gebrandmarkt. Hinſichtlich der
Mannſchaft ließ man ſich die Wahl, ob man ſie der Feigheit
oder der Betrunkenheit zeihen ſollte. Napoleon I. ſtellte be
kanntlich ſein Temperament und ſein Komödiantentalent in den
Dienſt ſeiner politiſchen Abſichten er zerſchmetterte koſtbares
Porzellan, um fremde Diplomaten einzuſchüchtern. So verfuhr
auch die engliſche Preſſe; aber ſie hatte dabei einen
leicht erkennbaren, durchaus patriotiſchen Zweck. Unſere Demo
kraten und Sozialdemokraten aber übertobten noch das Toben
der engliſchen Blätter. Der „Vorwärts“ legte alle Friedens
ſehnſucht ab und forderte kategoriſch von dem Grafen Bülow
Taten. Nicht einem einzigen der verantwortlichen Redakteure
ſcheint die Frage gekommen zu ſein, ob wir denn zu ſolcher
hitzigen Rednerei auch nur den geringſten Anlaß hatten. So
geſchah es, daß wir, als die ſich in England uner
wartet ſchnell glätteten, als die Blamierten daſtanden. Wir
waren wieder einmal päpſtlicher als der Papſt, engliſcher als
Sir A. J. Balfour geweſen. Selbſtverſtändlich unterlaſſen
es unſere guten Freunde jenſeits des Kanals nicht, auf
die e der deutſchen Preſſe an geeigneter Stelle
in ßland hinzuweiſen und mit einem Schein des
Rechts zu betonen, hier komme die wahre Meinung des
deutſchen Volkes ſpontan zum Ausdruck, r könne Rußland
authentiſch feſtſtellen, was es denn eigentlich von Deutſchland
u erwarten habe. Wann, ſo fragt ſich jeder Einſichtige an
ßlich dieſes Entrüſtungsrummels zuqunſten eines tertius
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gaudens. wann wird die deutſche Preſſe endlich aufhören, die
auswärtige Politik nach der demokratiſchen Parteiſchablone zu
beurteilen Wir ſollten uns doch ganz nüchtern fragen, von
welcher Seite her wir die größten Vorteile zu erwarten haben.
Wir würden dann ſicher zu der Erkenntnis kommen, daß nachder Tradition unſerer geſamten Politik ein vertrauensvolles
Verhältnis zu Rußland in der Richtung der natürlichen Ent
wicklung liegt. Die Herrſcherhäuſer ſind. durch eine in
Generationen betätigte Freundſchaft verbunden, die ſich trotz
mancher Schwankungen in den wirklich entſcheidenden hiſtoriſchen
Augenblicken ſtets zum Heile der Nationen bewährt hat. Ein
Widerſtreit der politiſchen Intereſſen beſteht nirgends, und
auf wirtſchaftlichem Gebiete ergänzen ſich beide Staaten
in vieler Hinſicht auf das Glücklichſte. Wenn wir
mit Rußland in engen freundſchaftlichen Beziehungen
ſtehen, ſo iſt die Gefahr eines Zweifrontenkrieges aus den
politiſchen Erwägungen ausgeſchaltet. Daß ſie es bis auf den
heutigen Tag noch nicht iſt, daß der Revanchegedanke in
Frankreich auch heute noch fortlebt, das beweiſt wohl die
letzte Rede des Abgeordneten Jaures, die ſelbſt von ſeinen
liberalen Bewunderern als „zweideutig“ bezeichnet wird. Wir
könnten, wenn ſo das zwingende Agens einer fortwährenden
Vermehrung des Landheeres eliminiert wäre, uns darauf be
ſchränken, unſeren Bevölkerungszuwachs militäriſch auszunutzen
und könnten dem Ausbau der Flotte die freigewordenen
finanziellen Mittel zuwenden. Denn dieſer Ausbau der Flotte
bleibt die ernſteſte Forderung der Gegenwart, die Vorbedingung
für eine großzügige Politik der Zukunft. Dies ſind in
flüchtigen Konturen die Vorteile, die uns aus einer dauernden,
vorbehaltloſen Einigung mit Rußland erwachſen würden. Wir
ſollten ſie nicht aufs Spiel ſetzen, indem wir uns mit dünkel
hafter Pädagogik in Rußlands innere Angelegenheiten ein
miſchen. Ob der Zar ſeinem Volke eine Verfaſſung gewährt
7 2 rer geht be Weg wenig etwas an, n S
etwaige Belehrungen ruſſiſcher Blätter über di ahren desß ar uns g teſte en würden,
und zudem wird wohl jeder Unbefangene einſehen, daß die
nationale Zuſammenſetzung des Zarenreiches die Anwendung
des parlamentariſchen Syſtems nicht
gängig erſcheinen läßt. Pobjednoszew hat in ſeinen „Zeit-
und Streitfragen“ durchaus zutreffend auf das warnende
Beiſpiel des zerklüfteten Oeſterreich hingewieſen. Und was
nun die Gefahr der „Kataſtrophe“ betrifft, ſo glauben wir
nicht, daß das ſeltſame Prophetenlied der linksliberalen Blätter
ſich verwirklichen wird. Bekanntlich hat auch Bebel mit ſeiner
Prophezeiung des Zuſammenbruches der Bourgeoiſie eine herbe
Enttäuſchung erlitten bekanntlich prophezeiten politiſcheRomantiker ſchon ſeit Jahrzehnten den Fer all Oeſterreichs und

das Ableben des kranken Mannes. Eine Nation, die die
Helden von Port Arthur zu den Jhrigen zählt, eine Nation,
die literariſche Namen wie Puſchkin, Doſtojewski, Turgenjew
und andere hervorgebracht hat, eine ſolche Nation ſteht noch
nicht am Rande des Abgrundes. Sie verfügt nicht nur über
die enorme phyſiſche Wucht und über die ungehobenen Reich-
tümer, die niemand dem Zarenreich abſprechen kann, ſie ver
fügt auch über ungeheure moraliſche Kräfte und ungehobene
Schätze des Jntellekt, die ein Bündnis mit dem ruſſiſchen
Volke für jede Nation nur wunſchenswert erſcheinen laſſen.
Wenn, wie wir hoffen, unſere Diplomatie darauf hinarbeitet,
die Fäden wieder anzuknüpfen, die Graf Capriv naiver
Ungeduld zerriß, ſo möge die Preſſe das Jh .ge aun, um
dieſes dankenswerte Beſtreben nicht zu verhindern, jonderr zu
begünſtigen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 17. November.

Falſche Gerüchte zu Deutſchlands Ungunſten. Der
Berliner Korrefpondent des „Figaro“, Bonnefon, läßt keinen
Tag vorübergehen, ohne den guten Pariſern über die bevor
ſtehende deutſch-ruſſiſchezwei-Kaiſe Begegnung
etwas neues zu erzählen. Das letzte war daß er ſelbſt zugibt,
die Begegnung ſei möglich, aber wenig wahrſcheinlich. Dann
fährt der Herr fort auf keinen Fall ſei die Jnitiative von
ruſſiſcher Seite ausgegangen. Damit ſoll alſo unterſtellt ſein,
daß von deutſcher Seite aus wegen Herbeiführung der Zwei
KaiſerBegegnung Schritte geſchehen ſeien, die aber wahrſchein
lich nicht zum Ziele führen würden.

Wie wir aus Herlin erfahren, iſt dieſe Unter
ſtellung abſolut falſch. Deutſcherſeits iſt ſo wenig
eine Jnitiative ergriffen worden, wie ruſſiſcherſeits. DerGedanke der J ommenkungft iſt lediglich die
Ausgeburt einiger phantaſtiſcher Köpfe.

Selbſtändiges Kolonialamt? Als „aus Bundesratskreiſen
verlautend“ berichtet ein Berliner Lokalblatt, der diesmalige Etats
voranſchlag enthalte bereits die Forderung eines ſelbſt
ſtändigen Kolonialamtes mit einem Staatsſekretär an der Spitze. Die Forderung werde zweifellos vom
Bundesrat genehmigt werden. Die Legationskaſſe ſolle zwei Ab
teilungen erhalten, eine für die Zwecke der Kolonien und eine für
die übrigen Bedürfniſſe des Auswärtigen Dienſtes. Die beſſere
Abgrenzung der Kompetenzen und eine Selbſtändigermachung des
Kolonialamtes iſt ſeit langem der Wunſch kolonialfreundlicher Kreiſe.
Allerdings tut's die Form allein nicht, es muß auch ſachlich mehr
und konſequenter für unſere Kolonien geſorgt werden, und dabei
hat der Reichstag das Hauptwort mitzuſprechen.

Nochmals Majeſtätsbeleidignngen. Zu dem von einem Teile
der Preſſe gemeldeten angeblich neuen Modus in Begnadigungsſachen bei

ſo ohne weiteres an

Majeſtätsbeleidigungen teilt die „N. p. K.“ mit, daß es ſich keineswegs
um eine neue vom Juſtizminiſterium erlaſſene Verfügung handelt,
vielmehr erfolgt eine Befürwortung von Anträgen auf Begnadigung
ſchon ſeit langem in den von der Preſſe im Zuſammenhang mit
obiger Meldung erwähnten Fällen.

Zur Frage der Entlaſtung des Reichsgerichtes. Zu der
Meldung, daß aus dem Reichstage heraus Anträge geſtellt
werden würden, die Entlaſtung des Reichsgerichtes durch Ver
mehrung der Zahl der Senate herbeizuführen, ſchreibt man
uns aus Berlin

Es iſt wohl möglich, daß bei den bevorſtehenden Kom
miſſionsberatungen über die Entlaſtung des Reichsgerichtes auch
der alte Vorſchlag wieder auftauchen wird, das Reichsgericht
durch Vermehrung der Senate und Mitglieder ſo zu vergrößern,
daß es allen Anſprüchen gerecht werden kann. Allein es iſt
auch ſicher, daß dieſer Vorſchlag bei den verbündeten
Regierungen keine entgegenkommende Aufnahme finden wird.
Regierungsſeitig iſt ſchon im Reichstage hervorgehoben worden,
daß man im Bundesrate und in der Reichsjuſtizverwaltung
eine größere Ausdehnung des Reichsgerichtes als die jetzige als
ein Unglück für das Reichsgericht und die Rechtspflege anſehe.
Es iſt auch bekannt, daß im Reichsgericht ſelbſt und in der
Reichsanwaltſchaft die Mehrheit einem ſolchen Vorſchlage
entgegen iſt.

Die Verordnung des Magiſtrats von Vierſen. Jm Gegen
ſatze zur „Konſerv. Korr.“, welche gegen die in der Stadt Vierſen
erlaſſene, bereits erwähnte Polizeiverordnung „nicht viel einzu
wenden“ hatte, führen die Mitteilungen der „Zentralſtelle der

litten hat, durch allgemeine Vorlegung alles eingeführten
Fleiſches im öffentlichen Schlachthauſe durchgeführt werden ſoll.
Angeblich hat der zuſtändige Regierungspräſident die Genehmigung
zum Erlaß einer ſolchen Polizeiverordnung erteilt. Dieſe letztere
Nachricht macht den ganzen Vorgang um ſo merkwürdiger, als
Polizeiverordnungen der Genehmigung des Regierungspräſidenten
bekanntlich überhaupt nicht bedürfen, wir verſtehen daher auch
nicht, „wie der Regierungspräſident dazu gekommen ſein ſollte, in
dieſem Falle zu dem Erlaß einer Polizeiverordnung vorher Stellung
zu nehmen. Was nun aber dieſe Polizeiverordnung ſelbſt anbe-
trifft, ſo will dieſelbe offenbar eine durch Geſetz ge-
ſchaffene, den Städten unbequeme Lage zu umgehen
ſuchen. Es wird daher unſerer Ueberzeugung nach unbedingt
die Pflicht der Aufſichtsbehörde, alſo des Miniſters
des Jnnern ſein, ſofort in eine Prüfung der Vorkommniſſe in der
betreffenden Stadt, es handelt ſich um den Ort Vierſen im Rhein-
lande, einzutreten und wir ſind keinen Augenblick zweifelhaft, daß
dann der Miniſter die ſofortige Wiederaufhebung dieſer
Polizeiverordnung verfügen wird. Daß der erwähnte S 20
Abſatz 1 den Erlaß einer ſolchen Polizeiverordnung nicht nur nicht
gewollt, ſondern direkt ausgeſchloſſen hat, geht aus der
Begründung dazu zweifellos hervor. Heißt es doch in derſelben:
„Der Entwurf geht daher von dem Grundſatze aus, daß im allge-
meinen eine einmalige Unterſuchung genügen und für das ganzeReichsgebiet Gültigkeit haben on Jm übrigen ſoll eine all
gemeine Nachunterſuchung durch die örtliche Behörde nicht
mehr angeordnet werden dürfen. Unberührt dagegen
bleibt die Befugnis der Polizei in Einzelfällen, insbe
ſondere beim Verdacht von Zuwiderhandlungen gegen die Fleiſch
beſchauvorſchrift oder von Pflichtverletzungen der Fleiſchbeſchau,
ſowie aus Gründen des öffentlichen Wohles, amtliche Nachunter
ſuchungen vornehmen zu laſſen.“ Die Worte „allgemeine“ und
„in Einzelfällen“, welche einen Gegenſatz konſtruieren, ſind auch in
der Begründung der Reichsregierung geſperrt gedruckt, es kann
daher garnicht zweifelhaft ſein, daß das Geſetz direkt ver
voten hat, derartige Polizeiverordnungen zu
erlaſſen. Dieſer Auffaſſung hat ſich auch die preußiſche
Miniſterialverfügung vom 1. Auguſt 1902 angeſchloſſen, in der es
ausdrücklich heißt: „Eine nach den vorſtehenden Grundſätzen nicht
ausdrücklich zugelaſſene Wiederholung der Fleiſchbeſchau (bezog ſich
auf die inzwiſchen aufgehobenen Beſtimmungen des Schlachthaus-
geſetzes) darf nach S. 20 Abſatz 1 des Reichsgeſetzes künftig
nicht mehr ſtattfinden. Die zuläſſige Feſtſtellung, ob das
Fleiſch ſeit der öffentlichen Fleiſchbeſchau verdorben oder ſonſt eine
geſundheitsſchädliche Veränderung ſeiner Beſchaffenheit erlitten hat,
gehört dem Gebiete der allgemeinen Nahrungsmittelpolizei an und
hat ſich in den für dieſe üblichen und ſtatthaften Formen der Ueber
wachung des Marktverkehrs, der Fleiſchverkaufsſtätten uſw. zu
vollziehen.

Veterinärer Grenzſchutz und Landes-Oekonomiekollegium.
Die ſtändige Kommiſſion des preußiſchen Landes-
Oekonomie-Kollegiums, die, wie erwähnt, am ver
gangenen Donnerstag im Abgeordnetenhauſe unter Vorſitz des
Grafen von SchwerinLöwitz tagte, hat folgenden Beſchluß dem
Reichskanzler und dem Landwirtſchaftsminiſter unterbreitet: „Die
in der Preſſe verbreiteten Gerüchte, wonach bei den Handels-
vertrags Verhandlungen die Beſtimmungen über den veteri-
nären Grenzſchutz ein Handelsobjekt bilden ſollen, haben,
in Verbindung mit der Tatſache der gerade in letzter Zeit in ſo

erheblichem Umfange erfolgten Einſchleppung von Maul-
und Klauenſeuche in die öſtlichen Provinzen, die lebhafteſte
Beunruhigung in den Kreiſen der heimiſchen Viehzüchter hervor
gerufen. Die heute verſammelte ſtändige Kommiſſion des Landes

ökonomie-Kollegiums hält es daher für ihre Pflicht, nochmals ihr
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Stimme zu erheben und unker Bezugnahme auf frühere Beſchlüſſe
land wirtſchaftlicher Vertretungen, insbeſondere derjenigen des
Ausſchuſſes des deutſchen Landwirtſchaftsrates vom 4. Juni dieſes
Jahres die folgende Erklärung abzugeben: „Sollte hie ſrſchuneuer Handelsverträge mit Kongeſſionen auf dem Gebiete

veterinären Grenzſchutzes verknüpft wexden, ſo würde hierin eine
ſo ſchwere Geföhrdungder heimiſchen Viehzucht
erblickt werden müſſen, daß der hierdurch d. h. durch eine Beein
trächtigung des bisherigen veterinären Grenzſchutzes der Land
wirtſchaft drohende Schaden auch durch eine dem neuen Zolltarif
entſprechende Echöhung des Zollſchutzes keine ge
nügende Kompenſation finden könnte.“

Die Reichsjuſtizkommiſſion, welche ſich mit der Vorprüfung von
Fragen einer Abänderung des Strafprozeſſes beſchäftigt, wird in dieſem
Jahre noch einmal und zwar Mitte Dezember zu einer achttägigen
Beratung zuſammentreten es iſt dies im ganzen die 15. Tagung der
Kommiſſion.

per

Jubiläum des Herrenhauſes. Die nächſte Plenarſitzung des
Preußiſchen Herrenhauſes findet bekanntlich am 30 Nov. d. Js. ſtatt.
Dann iſt, wie wir ſchon mitgeteilt habeu, gerade ein halbes Jahr-
hundert verfloſſen, ſeit das Herrenhaus in der Form, die ihm
Friedrich Wilhelm IV. gegeben, ſeine erſte Sitzung abhielt. Zur Er
innerung an dieſen denkwürdigen 30. Noveber 1854 werden die
Mitglieder des Herrenhauſes ſich nach der Sitzung vom 30. Nov. 1904
zu einem Diner vereinigen.

Aus Bayern. Der baheriſche Landtagspräſident und Rektoran Luitpoldghmnafium, Oberſtudienrat Dr. v. Orterer, ſoll
nach der „Münch. Allg. Ztg.“ für den Poſten eines Miniſterial
direktors in Ausſicht genommen ſein. Das Blatt bemerkt dazu,
das Gerücht gehe von ſehr glaubwürdiger Seite aus.

Bad Nauheim und die heſſiſche Kammer. Die zweite
Kammer des Großherzogtums Heſſen trat am geſtrigen Mittwoch
wieder zuſammen und beriet die Regierungsvorlage betreffend Bad
Nauheim. Gefordert werden für die nächſten acht Jahre für neue
Bauten und Umbauten rund 616 Millionen. Die Kammer be
willigte die von der Regierung geforderten 1 688 600 Mark für das
Etatsjahr 1904 und 1 239 500 Mark für das Etatsjahr 1005.
Auf Antrag des Abgeordneten Damm werden 30 000 Mark für das
Elektrizitätswerk geſtrichen.

Ein ſeltſamer Beſchluß. Die Verſammlung des Hannover-
ſchen Sparkaſſen Verbandes beriet am Dienstag über das Scherlſche
PrämienSparſhſtem und ſprach ſich für die Grundprinzipien des
Syſtems aus.

Südweſtafrika. Nachdem am 22. d. Mts. der letzte
Novembertransport in das Aufſtandsgebiet abgegangen ſein
wird, folgen, wie uns aus Berlin geſchrieben wird, in dieſem
Jahre an Truppennachſchüben noch zwei weitere im Anfang
und Mitte Dezember, der eine davon in Stärke von etwa
drei Kompagnien, der andere als eine Telegraphen-
bezw. Funkentelegraphen-Abteilung; beide
M dorte werden auf dem Schießplatz Munſter zuſammen
geſtellt.

Aus den bisher vorliegenden Meldungen aus dem Gebiet
des Hottentottenaufſtandes läßt ſich folgendes Bild über die
Stellung unſerer Truppen gewinnen

General v. Trotha befindet ſich ſeit 24. Oktober in Windhuk.
Die 2. Erſatzkompagnie unter Hauptmann Krüger, die aus Windhuk
nach dem Süden abgerückt iſt, war am 17. Oktober bereits ſüdlich
von Rehoboth bei Kub und Kuis und ſtand anfangs dieſes Monats
bei Kub und Packriem. Jhr gehört vielleicht auch Oberleutnant
v. Brandt an, der mit 15 Gewehren in den erſten Tagen des No-
vember Gibeon erreicht hat. Welchem Truppenkörper die 60
Mann angehören, die Nomtſas und Maltahöhe (vor 28. Oktober)
beſetzt haben, iſt unbekannt. Die 7. Kompagnie des 2. Feld
regiments, die von Gobabis anmarſchierte, hat Hoachanas bereits
vor dem 6. November beſetzt. Von der von Oberſt Deimling kom
mandierten Abteilung iſt die 2. Kompagnie des Feldregiments 1
(Oberleutnant Ritter) am 5. d. M. von Rehoboth nach Kub ab-
gerückt, ihr ſollte am 2. d. die halbe 1. Batterie von Windhuk aus
folgen. Die 4. Kompagnie Feldregiments 2 und die 5. Batterie
befinden ſich, wie die heutige Meldung beſagt, ebenfalls ſchon auf
dem Marſche von Windhuk nach Kub. Die 5. Kompagnie Feld
regiments 2 iſt wohl auch ſchon in Windhuk, wo ihr Eintreffen

bereits am 8. d. erwartet wurde. Jm Süden hält Hauptmann
v. Her Warmbad mit 80 Mann und einem Geſchütz beſetzt,
während Major Lengerke am 14. d, mit dem Detachement Fromm,
70 Mann und zwei Feldgeſchützen, nach Keetmanshoop abzurücken
gedache wo bereits 130 Mann und zwei Geſchütze ſtanden,

ach Eintreffen der Pferde von Kapſtadt ſind marſchbereit bei
Kubuo etwa am 28, November ein Jan terlegug der 3. Erſatz
kompagnie und ein gros Eiſenbahnbaukompagnie, im ganzen 100
Gewebre, und am 28. November die 2. Gebirgsbatterie.

Aus DeutſchSüdweſtafrika iſt jetzt die „D.Südweſtafr.
Ztg.“ vom 19. Oktober eingetroffen ſie ſchreibt über das
Schickſal des Bezirkgamtmanns v. Burgsdorſf:

Nach einem aus Keetmanshoop über LüderitzbuchtSwakop-
mund eingegangenen Berichte hat Hendrik Witboi durch Samuel

ſaak am 3. Oktober dem Begzirksamtmann v. Burgsdorff die
eldung geſandt, die Witbois würden nun auch mit der deutſchen

Regierung Orlog machen. Darauf ritt Herr v. Burgsdorff mit
einem Eingeborenen ohne Waffe am 3. Oktober abends nach Riet
mond zu Hendrik, kehrte aber bis 4. abends nicht zurück. Dieſe
Nachricht brachte ein Eilbote am 5. d. M. von Gibeon nach
Keetmanshoop.
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Ausland.

Frankreich.

Der neue Kriegsminiſter
Berteaux wird das Syſtem der Auskunftszettel abſchaften und
lediglich Berichte der Präfekten einholen laſſen. Ob mit ſeiner
Ernennung die Miniſterkriſe zum Stillſtand gebracht iſt, wird ſich
erſt nach den erwarteten Eingriffen Millerands in die Diskuſſion
über das Budget des Miniſteriums des Jnnern entſcheiden. Zunächſt
wird die Oppoſition die Angriffe gegen Pelletan aufnehmen. André
will eine Erholungsreiſe antreten.

Serbien.

Keine Kabinettskriſis.
Die Nachricht, der Kriegsminiſter, der Miniſter der öffent

lichen Arbeiten und der Juſtizminiſter hätten ihre Entlaſſung ein
gereicht, wird amtlich mit dem Bemerken für unbegründet erklärt,
daß gegenwärtig eine Umbildung des Kabinetts unwahrſcheinlich ſei.

Südamerika.

Die Unterdrückung der Unruhen in Rio de Janeiro
elang durch das energiſche Vorgehen der Regierung in deracht zum Mittwoch. Die Ruheſtorungen dauerten am Dienstag

ungeſchwächt bis in den r hinein fort. Da teilte der Vor
ſitzende des Militärklubs von Rio der Regierung mit, in ſeiner Ab
weſenheit ſei in dem Klub eine geheime Verſammlung abgehalten
worden, in der die Generale Travaſſos und Olympio Silveira, der
Senator Sodre, ſowie die Deputierten Lima und Varella
zugegen waren. Um 8 Uhr abends betrat General Travaſſos die
Kriegsſchule und ſetzte mit Zuſtimmung der Offiziere und Kriegs
ſchüler den Leiter der Schule, General Coſtallat, ab. Mit den
Offizieren und Kriegsſchülern marſchierte er dann von der Vor-
ſtadt Botafogo nach Rio und ſtieß hier auf eine Truppe von Sol
daten und Polizeimannſchaften. Es entſtand ein Handgemenge, bei
dem Travaſſos verwundet und ſein Adjutant getötet wurde. Die
Kriegsſchüler zogen ſich nun nach der Schule und beſetzten
die Hügel in der Umgebung derſelben. Um 2 Uhr morgens griffen
die Truppen und die Polizei, unterſtützt durch die im Hafen liegen-
den Kriegsſchiffe, die Kriegsſchüler an, die ſich, hilflos und führerlos,
wie ſie waren, ergaben. Sodre, der zurückgeblieben war, als
Travaſſos die Kriegsſchüler nach Rio führte, war geflohen. Der
Major Gomes Caſtro und andere Perſönlichkeiten verſuchten, auch
die Schüler der Artillerieſchule von Realengo zum Aufſtande zu
bewegen. Die Schüler weigerten ſich jedoch und Caſtro wurde ver-
haftet. Die ganze Bewegung iſt hervorgerufen durch fanatiſche
Lehrer an den Militärſchulen und unzufriedene Politiker, welche die
im Werke befindliche Einführung des Jmpfzwanges dazu benutzten,
einen Aufſtand unter der Bevölkerung hervorzurufen, indem ſie
übertriebene Vorſtellungen von der Möglichkeit des Mißbrauches
dieſes Geſetzes erregten. Der Regierung wird in hohem Maße An-
erkennung gezollt für die von ihr ergriffenen prompten und energi
ſchen Maßregeln,

Der Krieg in Oſtaſten,.
Ein Aufruf der Gattin Stöſſels.

Der Moskauer Großkaufmann Perlow erhielt einen Brief
von Frau Wera Stöſſel, datiert vom 25. September
aus Port Arthur, welcher lautet:

„Jch überſende Jhnen, kieber Nikolai Semenowitſch, die Zettel
chen, damit Sie unſere Sorge um die armen Verteidiger von Port
Arthur kennen lernen. Viel können wir nicht ſammeln; es ſind
hier zu wenig Einwohner, die etwas geben können. Jch wende
mich durch Sie an alle Bewohner von Moskau, das
noch ſtets in jeder Not geho n hat. Seien Sie ſo gut, etwas unter
Jhren Bekannten zu ſammeln, und überſenden Sie es uns durch die
RuſſiſchChineſiſche Bank auf meinen Namen, Wir werden davon
Unterſtützungen verteilen, ſobald einmal die Teilnehmer an der
Verteidigung nach Rußland zurückkehren. Es gibt hier Leute ohne
Arme, andere ohne Hände, ohne Augen, Leute mit Verletzungen
des Rückgrates, die für ihr ganzes Leben gelähmt bleiben, kurz:
biele, viele unglückliche Krüppel. Wenn der Krieg beendet iſt,
ſehen wir uns in Moskau. Wera Stöſſel.“

Der Brief wird wahrſcheinlich in ganz Rußland zu Spenden
für die Helden von Port Arthur Anlaß geben.

Ueber die Ruheſtörungen in Warſchau am 18. d. Mts.
werden jetzt folgende Einzelheiten bekannt

Ein Volksmenge demonſtrierte mit einer rollen Fahne und
unter Abſingung revolutionärer Lieder. Auf eine Aufforderung
an die Menge, auseinanderzugehen, wurden Schüſſe abgegeben,
wodurch ein Schutzmann getötet und ein Polizeiunteroffizier und
zwei Schutzleute verwundet wurden. Da die Ruheſtörung einen
größeren Umfang annahm und das Schießen fortgeſetzt wurde,
wurde Militär requiriert, das zwei Salven abgab, wodurch ſechs
Perſonen getötet und 21 verwundet wurden. Abends war die Ord-
nung wiederhergeſtellt; die Ruheſtörer wurden teils verhaftet, teils
nach Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeit wieder freigelaſſen.

An neuen Telegrammen ſind nur noch folgende ein
getroffen

Tſchifu, 17. Nov. Der Kommandank des „Raſto
ropny“ hatte verſiegelte Befehle an Bord mit der Anweiſung,
das Boot in die Luft zu ſprengen, falls er keine
günſtige Gelegenheit zur Rückkehr hätte. Zu dieſem Zwecke waren
in den drei waſſerdichten Abteilungen große Mengen Pulvers
untergebracht, welche zur Sprengung beſtimmt waren. Offiziereund Heannſchaften ſtiegen an Land, bis auf einen Matroſen, der

an Bord blieh und die Zündſchnuren in Brand ſetzte, worauf er
ſchleunigſt abfuhr. Die Exploſion erfolgte mit ungeheurem Ge
töſe, worauf das Torpedoboot langſam in die Tiefe verſank. Die
Ruſſen haben das Schiff verſenkt, um einer Beſchlagnahmung zu
entgehen. Die Offiziere brachten wichtige Depeſchen von Stöſſel
und andere Dokumente.

London, 17. Nov. Gefangene Ruſſen berichten, daß der
Garniſon von Port Arthur die täglichen Rationen aber
malsreduziert worden ſeien, und daß der Vorrat an Pferde
fleiſch gänzlich erſchöpft ſei.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Habilitation

in der mediziniſchen Fakultät für das Fach der Pharmakologie
wird Herr Dr. med. Hermann Hildebrandt, Aſſiſtent am
pharmakologiſchen Jnſtitut zu Halle a. S., am Montag, den
21. November 1904, mittags 12 Uhr in der Aula der hieſigen
Univerſität ſeine Antrittsvorleſung „Ueber neuere medikamentös-
therapeutiſche Beſtrebungen“ halten, wozu die Profeſſoren, Lehrer
und Studierenden hieſiger Univerſität ſowie ſämtliche Freunde der
Wiſſenſchaft eingeladen werden. Die Habilitationsſchrift hat den
Titel „Pharmokologiſche Studien über ſynthetiſch hergeſtellte Baſen
aus der Piperidinreihe“,

Der ordentliche Profeſſor der Mathematik an der Uni-
verſität Halle, Dr. phil. Albert Wangerin, feiert am
18. November den 60. Geburtstag. Wangerin wurde 1882 an
Stelle von Prof. Heine als Ordinarius nach Halle berufen. Bis
dahin war er außerordentlicher Profeſſor an der Berliner Uni
verſität.
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Hoffen und Harren.
Skizze von Maud von Conring (Hamburg).

Er hatte zu lange gewartet, um gleich den Mut zu finden,
vor ihn hinzutreten und ihn anzuſprechen. Er mußte ſich erſt
ſammeln und Zeit dazu laſſen. So drückte er ſich denn tiefer
in die naſſen Büſche hinein und lugte nun von ſeinem Verſteck
aus nach den beiden Geſtalten hin, die ſich gerade über das
Grab vor ihm beugten. Ueber das Grab, das weder von einem
Kreuz geſchmückt war, noch einen Namen trug. Während ſich
der größere von beiden ſeinen Pelzkragen Art Schutz vor dem
kalten Winde noch höher hinaufklappte, bückte ſich der Kirchhofs
diener zur Erde herab und ſcharrte die zuſammengewehten
feuchten Herbſtblätter mit ſeinen alten, ſteifen Händen von dem
e fort. Als ſich darauf. die verwiſchten Randlinien der
Ruheſtätte deutlicher zu zeigen begannen, ſagte er, indem er ſich
aufrichtete: „Da iſt es

„Sind Sie Jhrer Sache auch ſicher Woran erkennen
Sie denn das, wenn kein Merkmal da iſt?“ fragte der Herr.

„Das ſteht alles in den Büchern da unten,“ antwortete
der alte Wärter und fuhr dann fort: e eng A, drittes
Grab zur rechten Hand zwiſchen dem kleinen Gebüſch da und
de ment dort. Sie hat ſich ja die Stelle ſelber aus
gewählt.“

„Selber gewählt Sie hat ſich den Platz ſelber gewählt
frug der Herr erſtaunt.

„Ja. 'Ne lange Zeit vor ihrem Tode war ſie nicht
ganz richtig,“ antwortete er und tippte ſich dabei mit ſeinem
von Erde beſchmutzten Finger gegen die Stirn. „Sie und der
Junge, wo mit ihr zuſammen gelebt hat, kamen oft Sonntags
hierher. Und all' ihr Geld muß ſie für den Platz ausgegeben
haben, denn der Platz hier iſt nicht billig. Hier herum liegen
nur die Reichen. Der Junge kommt jetzt ſogar täglich und
Wingt ſolange es noch was zu pflücken gibt, Blumen aufs

rab

Da der Zuhörer keinerlei Anſtalten machte, ihn zu unter
brechen, fuhr der Kirchhofsdiener geſchwätzig fort: „Der Junge
iſt auch nicht ganz ſo ſo. Jch ſpreche ſo hier und da mit ihm
und gebe ihm dann ſo kleine Arbeiten zu tun, wie Unkrautausjäten und im Hauſe aufwaſchen. Le gen iſt zu komiſch.

Der red' nämlich immer von 'nem reichen Herrn, der von
Amerika herkommen ſoll, um 'n großes mächtiges Denkmal

a Grab hier zu ſetzen. Natürlich nur 'n damliches
erede.

Als er ſchwieg und ſeinen Zuhörer anblickte, machte dieſer
eine unwillige Paegung mit der Hand und ſtieß dann hervor

Und Was noch tDer Kirchhofsdiener, der wohl nicht oft einen ſo geduldigen
Zuhörer für ſeine Geſchichten gehabt hatte, ergriff freudig die
gebotene Gelegenheit und fuhr fort: Das Gerede geht hier

t ſeinen zerlumpten Ro

ſo im Dorf, daß ſie mit einem jungen Kerl verlobt geweſen
ſei, als ſie noch n junges Weib war, der der ſich in fremde
Lande auf und r hätte. Und daß ſie dann Tag
und Nacht auf ſeine Rückkehr gewartet hätte. Und daß ſie
ihm ſo treu geblieben ſei, daß ſie keinen anderen Burſchen
angeſehen hätte, obgleich ſich ihr ſo manches geboten haben ſoll.
Viele wollen ſogar wiſſen, daß ſich unſer Herr Amtmann ſelber
um ſie bemüht hätte. Aber das iſt natürlich nur dummes
Gerede, denn ſo'ne Gelegenheit ließ ja wohl keine Deern'
vorübergehen. Aber vielleicht hat ſie ſich das ſelber ausge-
dacht, denn ſie war ja eben nicht ganz richtig Und durch
das lange Warten iſt das denn mit der Zeit ganz ſchlimm
geworden. Und beſonders, weil ſie auch nie ein Wort von
ihrem Bräutigam hörte. Keinen Brief. Keine Karte. Mein
Bruder der iſt nämlich bei der Poſt angeſtellt und ſitzt am
Schalter der hat mir's erzählt, wie ſie Tag für Tag gekommen
iſt, um ſich Nachricht zu holen. Jmmer natürlich umſonſt

„Genug. Genug,“ ſagte der Herr barſch und frug dann
in de en Ton „Und wann wird das Kirchhofstor zuge
macht

„Punkt ſechs Uhr,“ erwiderte der Wärter, der jetzt über
das jähe Abbrechen des Geſpräches ebenſo war, als vorher
über die Gutmütigkeit des Fremden, der ſeinen Geſchichten ein
ſo williges Ohr geliehen.

Gut. Jch bedarf Jhrer nicht länger. Sie können geh'n.
Ich finde dann ſchon allein heraus.“ Ein Taler tröſtete ihn
raſch über die ſchroffe r und ſo grüßte er
höflich und war bald in den gewundenen Wegen des Kirchhofs
verſchwunden.

Der Junge, der ſich i das Gebüſch verſteckt hatte, zog
ſter um den dürren Leib. Seine

ugen glühten fieberhaft und auf ſeinen Backen brannten zwei

rote er m es ſich zu d ſolletzt galt es ſich zuſammenzureißen, denn nun ſollte er javor den Mann hintreten, deſſen Kalbe er Tag und Racht

erſehnt hatte. Und jetzt konnte er auch ſeinen Gruß ausrichten,
den er ſich Tag für Tag hergeſagt hatte. Er konnte demManne, der da vor ihm fand ſagen, wie ſie auf ihn gewartet

und wie ſie ſeine Rückkehr erhofft hatte. Wie oft ſie, wenn
ſie in den erſten Frühlingstagen, da die Natur ringsum zu
rünen und zu blühen beginnt und die Sonne auch in uns

enſchen neue Hoffnungen weckt, an dem kleinen zerbrochenen
Gitter ihres Gartens geſtanden und See hatte: „Jch fühle
es. Jch bin ſicher. Theodor kommt heute zurück! Ein Etwas

ich kann nicht ſagen was gibt mir die Gewißheit, daß
er heute zurückkommt.“An ichen Tagen ſchmückte ſie das Haus, brachte alles in

ſchönſte Ordnung und zog ihr beſtes Kleid an. Und er holte dann
eine alte Geige hervor und ſpielte ſo luſtige Lieder darauf wie
ſonſt traurige. Selbſt ihr kleiner Hund wurde von der neu er
wachenden Hoffnung mit angeſteckt und bellte um ſie herum, als

ob er voll verſtanden hätte, was es heißt, daß das Glück nach ſo
langen Jahren endlich ſeinen Einzug hielt. War dann aber
Stunde auf Stunde vorbeigeſchlichen, ohne daß der erſehnte
Bräutigam gekommen war, dann zog ſie ihr altes, ſchäbiges
Kleid wieder an und pflegte zu ſagen „Macht nichts. Dann
kommt er eben morgen oder vielleicht ſogar erſt nächſte Woche.
Das Schiff wird ſich verſpätet haben.“

Wie oft hatte ſie nach dieſem Schiff ausgeſchaut, das nie
gekommen war Dort, wo die bärtigen Seegräſer ſtehen
und ſich alte Märchen in die Ohren raunen, wo die braunen
Felſen wie verwunſchene Rieſen in die weiße Bucht eingerammt
daſtehen, hatten ſie zuſammengeſeſſen, bis die Flut ſie verjagte,
anſtatt auch ihr auf dem breiten Rücken ein Geſchenk mit
heranzuſchleppen. Zerborſtene Schiffsplanken, gekappte Maſteund zerſplitterte Rahen trug ſie wohl ächzend heran und lud

ſie an dieſer Stelle, dem großen Kirchhof der nächſten See,
ab, während die weißgefiederten Vögel den Trümmern ein
ſchauriges Totenlied krächzten aber ihr, die ſehnſüchtig auf
Botſchaft wartete, brachte ſie nicht einmal die Nachricht, daß
er mit ihrem Namen auf den Lippen geſtorben ſei, geſchweige
denn eine frohe Botſchaft.

Jhr feſter Glaube an die Rückkehr ihres Geliebten war
ebenſo ſehr ein Teil von des Knaben Hoffen und Sehnen
eworden wie von den ihrigen, und ſo kam es, daß er ſich
einen Abend in ſein kleines, hartes Bett niederlegte, ohne zu

ſich ſelber zu ſagen: „Jch bin doch neugierig, ob Theodor nun
nicht morgen kommen wird Er wollte ihm jetzt von dereit ißlen, da ihre Kräfte abgenommen, ohne daß jedoch
ihr Glaube an ihn jemals abgeſchwächt wurde, und wie oft
und innig ſie damals geſagt hätte „Er wird kommen, aberich werde ihn nicht mehr ſchen und dann wird er ein herr-

liches Denkmal auf mein Grab ſetzen. Wahrſcheinlich eins
aus weißem Marmor mit einem großen Engel. Ja. Sage
ihm, daß ich am liebſten einen Engel darauf haben möchte.
Er wird dann auch um meinetwillen für Dich ſorgen. All
das, was er für mich gray hätte, wird er dann für Dich tun.
Wenn er erſt wieder hier iſt, ſind Deine Leiden vorüber.“

Und während ihrer langen Krankheit hatte ſie wieder undwieder vor a hingemurmelt „Sage ihm es ſolle aus
weißem Marmor ſein

Und ſo hatte der Junge nicht weniger als ſie ſelber auf
die Rückkehr ihres Geliebten gehofft. Und wenn er ihr ſchmuck
loſes Grab anſah, das ohne das geringſte Liebeszeichen dalag,
hatte es ihm immer wieder ins Herz geſchnitten, daß ihr
Herzenswunſch immer noch unerfüllt geblieben war. Er fror
und war hungrig und ein halber Krüppel, ſodaß es eine harte
Arbeit für ihn bedeutete, nur die zur Erhaltung ſeines nackten
Lebens nötigen Groſchen zuſammenzubringen was Wunder,
daß er immer noch auf Theodors Rückkehr hoffte, der all
ſeinen Leiden ein Ende machen würde! Und ſie hatte es ſa
immer geſagt. All' die alten Erinnerungen wurden plötzlich in
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Kirchengeſchichte in der theologiſchen Fakultät der CGießener
Univerſität wirkende Lic. theol, Dr. phil. Walther Köhl ar iſt
zum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden.

K. Hochſchulnachrichten. Der ſeit 1901 als S für

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. („Mignon“ von A. Thomas. Gaſtſpiel
Geſchwiſter Chriſtmann.) Daß aus Rußland Gäſte für unſere
deutſche Opernbühne kommen, iſt ein wirklich ſeltener und „merk
würdiger Fall. Bisher hat die Wanderluſt nur nach der um
gekehrten Richtung gewirkt. Die beiden Zwillingsſchweſtern, Töchter
eines nach Rußland eingewanderten Klavierſtimmers mit dem
guten deutſchen Namen Chriſtmann, welche am Dienstag
Abend in „Mignon“ von Thomas die beiden weiblichen Hauptrollen
gaben, haben natürlich ihre Mutterſprache längſt verlernt und
ſingen in der Heimat ihrer Eltern in franzöſiſcher Sprache. Kaum,
daß ſie ſich bewegen ließen, das bischen Dialog deutſch zu ſprechen
So beklagenswert ſolche Erſcheinungen ſind, ſo wenig haben ſie
mit der Beurteilung der künſtleriſchen Leiſtungen der beiden
Schweſtern zu tun. Freilich über einige Aber des Bedenkens
kommt man hier nicht hinweg, ſo freudig man auch den Ton
ſtimmen mag. Nähme man die Begeiſterung der wackeren Lands-
leute der beiden Künſtlerinnen, die am Dienstag ziemlich zahlreich
erſchienen waren und durch dröhnende Beifallsſalven aus ehernen
Fäuſten manches Da capo erzwangen, zur Richtſchnur, dann
müßte man von einem außerordentlichen Ereignis in der weſt
europäiſchen Theaterwelt reden. Dazu liegt jedoch nicht die mindeſte
Veranlaſſung vor. Beide Schweſtern ſind ſtimmlich keineswegs
übermäßig gnädig vom Schickſal bedacht. Beide haben aber ihre
Koloraturfähigkeit bis zu einem beachtenswerten Grade einwand-
freier Virtuoſität ausgebildet. Namentlich Gabriele Chriſt.-
mann, welche die Philine ſang, verfügt über eine erſtaunlich
entwickelte Kehlfertigkeit, die ſchwierige Paſſagen, Stanati und
Triller mit Bravour und Eleganz überwindet. Emilie
Chriſtmann ſteht nicht bloß hierin, ſondern auch in der Er
giebigkeit ihres ſtimmlichen Vermögens der Schweſter nach. Beiden
eigentümlich iſt leider jenes Vibrato der Tonbildung, welches in
manchen Ländern vom Sänger e wird, in Deutſchland
aber allgemein als häßlich verſchrien t Es wäre ein Unrecht,
zu verſchweigen, daß viele deutſche Künſtlerinnen geiſtig wie ſtimm-
lich dem Bilde, das Thomas für ſeinen Mignon vorgeſchwebt haben
mag, näher zu kommen wiſſen, als es vorläufig Frl. Emilie
Chriſtmann gelingt. Unſere einheimiſchen Opernmitglieder
machten ſich um die Vorſtellung ebenfalls verdient. Herrn
Gruſellis Tenor fing jetzt oft recht dünn und angeſtrengt.
Jmmerhin bleibt ſein Wilhelm Meiſter ſchätzenswert. Um ſo
müheloſer quillt der Bariton des Herrn Soomer, der als
Lothario Gelegenheit genug fand, die Vorzüge ſeines Organs dar-
zutun. Sehr tüchtig gab Herr Rabot den Jarno. Unſer
Publikum hatte dem Doppelgaſtſpiel viel Jntereſſe entgegengebracht.
Das Theater war recht gut beſucht und die Stimmung blieb ſehr

veifallsluſtig. Dr. W. Kaiſer.Konzert im Stadttheater. Das Bußtags- Konzert im
Stadttheater trug wieder die übliche Verlegenheitsphyſionomie.
Beethoven mit der fünften Sinfonie begann, dann folgte das
Violinkonzert und Jubilate Amen von Bruch, und den Beſchluß
machten „Die Kreuzfahrer“ von Gade. So ſchön alle dieſe Dinge
ſein mögen, ſo wenig gliedern ſie ſich zur Einheit zuſammen für
ein Bußtags- Konzert. Warum wird denn nicht endlich einmal
ein ordentliches Programm aufgeſtellt, welches in ſeinem Gehalt
dem Ernſt der Zeit zwiſchen Bußtag und Totenfeſt entſpricht
Warum wird nicht nach dem Beiſpiel anderer Theater nach einem
großen Chorwerk gegriffen, ſelbſt wenn es einige Heller koſten
ſollte? Kann denn das Bündnis, welches Stadttheater und Neue
Singakademie geſchloſſen haben, nicht wirkungsvoller ausgenützt
werden, als daß man „Die Kreuzfahrer“ von Gade aufführt?
Das Publikum würde ſchon erſcheinen, wenn nur entſprechende
muſikaliſche Werte geboten. würden, Aber wo nichts iſt, da kommt
natürlich auch nichts hin.

Ueber das Konzert ſelbſt läßt ſich viel Erfreuliches berichten,
obwohl es nicht an Unzulänglichkeiten fehlte. Daß die Sinfonie
mit der nötigen geiſtigen Tragkraft ausgeſtattet werden würde,
dafür bürgte Herrn Tittels temperamentvolle Leitung. Daß
ſie ſo ſauber und klangſchön geriet, bleibt das Verdienſt des
Orcheſters, das in dieſem Spielabſchnitt in ſeiner Leiſtungsfähigkeit
erheblich aufwärts gerückt iſt. Der erſte Konzertmeiſter, Herr
Fröbus, iſt offenbar ein tüchtiger Muſiker. Seine Jntonation
und Technik im Bruchſchen Konzert war zwar nicht überall ein
wandfrei und von virtuoſer Glätte, der Geſamteindruck blieb aber
trotzdem befriedigend und war des Beifalls wert, mit dem er be-

X.
ihm wieder ſo lebendig, daß ihm heiße Tränen die Backen
herunterrollten und ſeinen Blick trübtenn..

Der Gedanke an ihre Leiden und ſeine eigenen gab ihm
neue Kraft und den Mut, ſeine Glieder zuſammenzureißen.
So ſtreckte er denn die Hand aus, um die Zweige des Buſches,
hinter dem er ſich verſteckt hielt, zurückzubiegen, als er eine
Frauenſtimme ſagen hörte: „Wo bleibſt Du nur ſo lange
Jch bin da draußen im Wagen faſt erfroren.“ Und der
Mann mit unſicherer Stimme antwortete „Das Grab eines
alten Freundes.“ „Das hätteſt Du mir auch eher ſagen
können, daß Du Dich hier ſo lange aufhalten wollteſt. Dann
hätte ich mir wenigſtens einen wärmeren Mantel mitgebracht.“
Ohne darauf zu antworten, wandte ſich der Mann dem Ge
büſch zu ſein Geſicht war rund und rot und ſagte,
indem er mit einem dicken Finger auf das Grab zeigte „Jch
e ich laſſe da einen Stein hinſehen. Aus alter Anhäng
ichkeit.“

Das Herz des Jungen hörte auf zu ſchlagen.
„So'n Ding aus weißem Marmor. Wie man ſie ſo en

Und die Frau ſagte darauf „Das wäre ja gewiß ganz ſchön
von Dir aber vergiß nicht, daß Marmor recht teuer iſt.
Aber natürlich, wenn Du glaubſt, daß Du die Ausgabe ver
W wporten kannſt ich habe natürlich da nichts 'rein zu
reden

„Teuer iſt es ſchon“, erwiderte der Mann „Granit tut
hier vielleicht dieſelben Dienſte

„Sicher“, ſtimmte die Frau bei, „denn Du darfſt nicht
vergeſſen, daß wir jetzt ſparen müſſen. Georgs Reitſtunden
S ſoviel, und Willis Violinlehrer wird von Jahr zu Jahr
eurer.“

Der Mann legte ſeinen Arm um ihre Schultern „Wenn
ich Dich kleine, praktiſche Frau nicht hätte

Durch ſeine Zärtlichkeiten ermutigt, fuhr ſie fort „Granit
zu ſetzen, macht Deinem guten Herzen ja alle Ehre aber
glaubſt Du nicht, daß hier Holz ganz dasſelbe täte Ein
Holzkreuz mit einer Efeuranke drumrum. Wer ſieht ſich
denn hier in dieſem gottvergeſſenen Neſt ſo'n Grab an

„Da haſt Du eigentlich wieder recht“, antwortete er,
„das wird's auch tun. Was Du für 'nen Kopf haſt, Schatz

Sie lächelte, und gerade wollte er ſich zu ihr niederbeugen,
um ſie zu küſſen, als ſie ein Schrei, der wie das Klagen einer
verlaſſenen Seele aus dem Dickicht herausklang, jäh aus-
einanderfahren ließ: „Um Gottes Willen, was war denn das
frug die Frau zitternd, und das rote Geſicht des Mannes er-
blaßte, als er barſch ſagte: „Was weiß ich Komm, laß
uns nach Hauſe fahren. Kirchhöfe ſind um dieſe Zeit recht
gemntis und »ußerdem wird es bald Zeit zum Eſſen
ein

dacht wurde. iger vorteilhaft ſchnitten die Geſangsjouiſten
ab. Frl. Welt er war leider ſo indisponiert, daß ſie andauernd
unrein intonierte und dadurch die rung des Jubilate Amen
welches übrigens mit ſeinem Titel auf einem Bußtags-
eine ſeltſame Figur ſpielt, völlig in Frage ſtellte. Herr Rabot
hatte ſich ſeinen Anteil mit trefflicher muſikaliſcher Intelligenz
angeeignet, trieb aber leider zu ſeinem Schaden unnötige Stimm
protzerei. Frl. Ul rich als Armida gab ſich ſehr viel Mühe. Da
ihr die Partie nicht günſtig zu liegen ſchien, fehlte es jedoch aninnlichem Reiz des Organs. Ebenhin vefriedigend führte Herr

ecke r den Rinaldo durch. Sehr hübſch klangen die re. Man
ſah wiederum, daß Herr Muſikdirektor Wurfſchmidt und die
Neue Singakademie m Fleiß und Ver
ſtändnis an ihren Aufgaben arbeiten. Nach meiner Meinung be
ſteht gar kein Zweifel, daß ſich dieſes Jnſtitut in Kürze einen
außerordentlichen Platz in der Halleſchen Muſikpflege erobern

wird. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die am 2. Nov. nachmittags veranſtaltete volkstümliche Vor

r zu bedeutend ermäßigten Preiſen, in welcher Leſſings Luſt
iel „Minna von Barnhelm“ zur Aufführung kam, war vollſtändig

ausverkauft, ſo daß viele Beſucher keine Karten mehr erhalten konnten.
Die Direktion hat aus dieſem Grunde eine Wiederholung dieſer Vor

ellung für Sonnabend, den 19. d. Mts., nachmittags 3 Uhr ange
etzt, welche beſonders für Schüler ſämtlicher hieſiger Lehranſtalten,
olksſchulen großes Intereſſe haben dürfte. Die Preiſe bewegen

ſich von 20 Pfg. bis zu 1,25 Mk. Vorverkauf vom Donners
tag ab an der Theaterkaſſe. Am Freitag gaſtiert
Fräulein Maria Forescu als Hanni in der Operette
„Frühlingsluft“; Vormerkungen für dieſe Vorſtellung an der
Theaterkaſſe. Am Sonnabend findet die fünfte Aufführung von
Verdis großer Oper „Othello“ ſtatt Beamtenkarten giltig. Jn
Vorbereitung Mit vollſtändig neuer Ausſtattung an Dekorationen
(zwölf Bilder), Koſtümen, Requiſiten, mit gyoßen Ballett-Arrangements
„Die Kinder des Kapitän Grant“, Ausſtattungsſtück von
Jules Verne. Das Schauſpiel ſtudiert „Götz von Berlichingen“,
die Oper Rich. Wagners „Rheingold“ und L. van Beethovens
„Fidelio“ ein.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Freitag findet die 16. Wiederholung des momentanen Zug und

Kaſſenſtückes „Traumulus“ ſtatt, deſſen Anziehungskraſt ſich von
Vorſtellung zu Vorſtellung ſteigert. Für die am Sonntag nachmittag
ausfallende Volkovorſtellung hat die Direktion für Sonnabend abend
8 Uhr 5 Minuten eine ein malige Abendvorſtellung zu den Einheits-
preiſen von 60, 40 und 20 Pfg. angeſetzt, in welcher auf vielſeitigen
Wunſch nochmals Hermann Sudermanns „Die Ehre“ zur Auf-
un kommt, und ſind Billetts hierzu ſchon jetzt an der Kaſſe des

euen Theaters zu haben. Am Sonntag abend findet die erſte Auf-
führung von Henrik Jbſens ſpannendem Drama „Die Frau vom
Meere“ ſtatt. Schon jetzt zeigt ſich bereits ein reges Jntereſſe für
das am Montag, den 21. November beginnende und nur drei Abende
währende Gaſtſpiel des Wiener Operetten-Enſembles
(Direktion Heinrich Zeller), das die Millöckerſche Operette „Jung

bringen wird, ein Werk, welches momentan auch in
erlin eifrig ſtudiert wird und demnächſt am dortigen Zentraltheater

zur Aufführung kommt. Direktor Zeller hat für die Tournee nur
Künſtler erſten Ranges engagiert. Der Chor beſteht aus 26 feſchen
Wienerinnen und 18 Herren. Die vollſtändig neue Ausſtattung iſt
aus dem Altelier der k. k. Hoflieferanten M. Siller u. Cie. in Wien.
Der Vorverkauf iſt bereits eröffnet. e

Philharmoniſche Konzerte. Auf das unter Mitwirkung der
Konzertſängerin Frl. Helene Staegemann heute abend in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende 50. (Jubiläums-) Konzert des Winderſtein
Orcheſters machen wir hierdurch nochmals aufmerkſam.

Aus dem Leſerkreiſe.
Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenilber keine Verantwortung.).

Jm Dienſte der Feinde des Mittelſtandes!
Wer am Dienstag abend die verſchiedenen in Halle

erſcheinenden Zeitungen zur Hand genommen hat, der wird,
wenn er nicht ganz im ſozialdemokratiſchen Fahrwaſſer ſegelt,
die meiſten mit tiefſter Entrüſtung aus der Hand gelegt haben.
Denn in ihnen befand ſich ein ſeitenlanges Pamphlet des hieſigen
ſozialdemokratiſchen Allgemeinen Konſumvereins, das in ſeltener
Widerwärtigkeit und Gemeinheit zahlreiche ehrenwerte Bürger

unſerer Stadt aus weiter keinem Grunde angreift als dem,
daß ſie ſeit Jahren bemüht ſind, durch Belehrungen und Bitten
dem hier ſo ſchwer ringenden gewerblichen Mittelſtande zum
Wohle der Allgemeinheit wieder eine geſunde Poſition zu ver
ſchaffen.

Was denken ſich denn eigentlich Zeitungen vom Schlage
des „amtlichen“ Generalanzeigers und der Saalezeitung,
wenn ſie am Vorabend des Bußtages ihre Spalten zu ſolchem
Angriffe auf den anſäſſigen Handel hergeben Es mag ſein,
daß auch die blauen Scheine aus den Konſumkaſſen der „Aermſten“
einen ſehr verlockenden Eindruck machen. Werden denn aber
die Geſchäftsleute, um deretwillen die Arbeit der Aufklärung
von den ſelbſtloſen Männern geleiſtet wird, als ſo minderwertig
und rückgratlos angeſehen, daß man glaubt, ſie würden ſich
ſolche Verunglimpfungen ihrer Vorkämpfer ohne weiteres ge
fallen laſſen Wenn das faktiſch ſo wäre, d. h. wenn die
Geſchäftsleute dieſe Blätter weiter über ihre Schwelle kommen
ließen oder gar ihre Jnſerate in denſelben Spalten veröffent
lichten, welche gegen feigen Sold jeden Tag bereit ſtehen, an
dem Ruine des Gewerbeſtandes mitzuarbeiten, ſo würde man
ſich nicht wundern können, daß ſich bald niemand mehr dazu
hergeben würde, ſeine Stimme für die Exiſtenzberechtigung der
Kaufleute und Handwerker zu erheben.

Ein ittelſandesfreound.
Sand in die Augen ſtreuen!

Der ſozialdemokratiſche Allgemeine Konſumverein macht
ſeinem verärgerten Herzen über den fort währenden
rapiden Rückgang des Vereins in ellenlangen Jnſeraten
in hieſigen Blättern unter allen möglichen Schimpfereien gegen
die Gegner des jetzigen ſozialdemokratiſchen Konſum vereins
Unweſens mit der ſattſam bekannten Manier Luft. Daß die
„zielbewußten“ Obergenoſſen den enormen Rückſchritt ihres Ver
ſorgungsinſtitutes nicht eingeſtehen wollen, ſondern mit allerhand
bombaſtiſchen Redewendungen zu verkleiſtern ſuchen, iſt man von
früheren derartigen Angſtprodukten gewöhnt. Es muß den „Ge-
noſſen“ doch, wenn es auch in ihrem neueſten Machwerke begreif-
licherweiſe verſchwiegen wird, ſchmerzlich an die Nieren gehen, daß
ihr Jnſtitut in den letzten zwei Jahren im Umſatze von
4 540 859 Mark auf 2968 957 Mark, alſo um 16571902
Mark, im Reingewinne von 508 117 Mark auf 301272
Mark, alſo um 206 845 Mark zurückgegangen iſt, ebenſo, daß
die Zahl ihrer Mit- und Nachläuſer, ſeitdem ſich die Sozial
demokratie des Vereins, ihn als ihre Domäne betrachtend, gar
ſo liebreich angenommen hat, immer mehr zuſammenſchmilzt. Jm
letzten Geſchäftsjahre haben betanntlich allein 1370 Perſonen,
um es mit der bekannten ſozialdemokratiſchen Rederei zu bezeichnen,

das Vexprechen begangen, aus dem Vereine zu flüchten, ſodaß
dieſer von ſchon über 10 000 auf 7860 Mitglieder zuſammenrinnen
mußte, trotzdem die anſcheinend hohe prozentuale Rückzahlung
des eingezahlten Geldes noch einen wigen Reiz ausübt;
letzteres iſt wohl auch der Hauptgrund, daß nicht noch eine be
deutend größere Zahl das Feld der „Roten“ räumt und ſie ihrem
wohlverdienten Schickſale überläßt. Nachdem jeder NichtSozial
demokrat aus Verwaltung und Aemtern manchmal mit den ver
werflichſten Mitteln gebracht und an deren Stelle waſchechte Ge-

noſſen von den beſtimmten Machern geſetzt, die Mehrheit und
deren Führer von den ſozialdemokratiſchen „Jugend-Maulhelden“
mit den brutalſten, nur der Sozialdemokratie eigenen Mitteln
terroriſiert wurden, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß ſich je der Nicht
Sozialdemokrat aus dem Vereine zurückzieht und die „Ge-
noſſen“ ſich ſelbſt untereinander die Haare ausraufen läßt. Wenn
der ſozialdemokratiſche Allgemeine Konſumverein dem Laien-

blikum gegenüber zu verkünden ſucht, der Verein treibe keine
ozialdemokratiſche Parteiwirtſchaft, ſo kann man es ihm eigentlich

nicht verdenken, denn würden die „Genoſſen“ es offen zugeben
bekanntlich iſt die Sozialdemokratie in der geſchickten Umgehung
der Geſetze groß dann würde dem überflüſſigen Konſumbvereins-
Unweſen gar zu ſchnell der verdiente Garaus gemacht, und die
feſten Exiſtenzen für die Parteikrippenſteher würden verſchwinden.
Der ſchon vor zwei Jahren ſehnlichſte Wunſch des Allgemeinen
Konſumbvereins, dem Rabattſparverein einen Totenkranz
u ſpenden, kann alſo nie in Erfüllung gehen. Der Rabatt-fparbe ein har ſich zu dem mächtigſten Gegner des

Konſumvereins Unweſens entwickelt und wird aus guten
Gründen auch von den noch übrig gebliebenen Anhängern des
ſozialdemokratiſchen Allgemeinen Konſumvereins gern benutzt. An
allen dieſen Tatſachen kann auch das neueſte chwerk wie alle
vorhergegangenen nichts ändern. Bei den heutigen Ver-
hältniſſen, wo man beim Kaufmann gut, billiger und coulanter
bedient und mit dem für den Käufer mit keinem Riſiko und
Schikanen verbundenen Rabattſparverein dem Dividenden-Reiz-
mittel der Konſumvereine der Wind aus den Segeln genommen
wird, kann es nicht ausbleiben, daß der Rabattſparverein ſich
immer mehr zum Wohle der wirklichen Geſamtheit entwickelt
und der ſozialdemokratiſche Allgemeine Konſumverein zum Schaden
einer beſtimmten Clique immer mehr zurückgeht. Einem
jeden, wie er es verdient! Dividendenmacherei und alle mög-
lichen phantaſievollen Machinationen werden ebenſowenig etwas
ausrichten, wie das vor zwei Jahren in einem Jnſerate gebrauchte

Wort: Sand in die Augenſtreuenl r.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. November 1904.
Aufgeboten Der Mäſchinenputzer Paul Münch, Marktplatz 13

und Jda Raeuber, Büſchdorferſtr. 1.
Geboren Dem Schloſſer Oskar Ziegler, Sophienſtr. 40, T.

Liesbeth. Dem Schneider Theodor Ulrich T. Martha, Klinik. Dem
Tapezierer Friedrich Voigtmann, Bergſtr. 3, T. Jda. Dem Kaufmann
Hermann Weſterhoff, Marienſtr. 9, T. Hanna. Dem Schloſſer Emil
ebler, Unterberg 6, S. Kurt Dem Tiſchler Joſeph Drobig, Auguſta.

ſtraße 3, T. Erika. Dem Tiſchler Hermann Metzner, Langeſtr. 9, T.
Martha. Dem Jngenieur Felix Weiſe, Magdeburgerſtr. 43, T. Sabine.
Dem Milchſfahrer Eduard Müller, Gr. Berlin 12, T. Frieda.

Geſtorben Der Müller und Bäcker Andreas Dobbeck, 43 J.,
Klinik. Der Dienſtmann Otto Broſe, 49 J., Klinik. Der Arbeiter
Albert Bandermann, 79 J., Siechenhaus-Stiftung. Selma Brandt,
20 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Maler Hugo Gropp, Steglitz und
Martha Röder, Berlin. Der Regiſtraturvorſteher Bruno Scholz, Halle
und Frieda Knorre, Bitterfeld. Der Bäckermeiſter Matthigs Harms,
Halle und Wilhelmine Harms, Verden.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. November 1904.
Aufgeboten Der Verſicherungsbeamte Emil Rießinger und

Dorothea Kittſtein, Georgſtr. 13.
Eheſchließung: Der MagiſtratsAſſiſtent Hermann Schulz, Lau

rentiusſtr. 6 und Meta Martin, Felſenſtr. 1b.
Geboren Dem Fabrikarbeiter Otto Schulze, Saalwerderſtr. 9, S.

Karl. Dem Viktualienhändler Friedrich Bornemann, LudwigWucherer
ſtraße 25, T. Erna. Dem Tiſchler Johann Götzl, LudwigWucherer-
ſtraße 33, T. Emma. Dem Muſiker Guſtav Kirſten, Reilſtr. 11, S.
Erich. Dem Kanonier Guſtav Ernſt Worch, Wittekindſtr. 7, S. Hans.
Dem Jnſtallateur Karl Valerius, Reilſtr. 107, S. Walter. Dem
Ober-Poſtpraktikanten Franz Röding, Richard-Wagnerſtr. 27, S. Friedrich.

Geſtorben Die verw. Ober-Poſtkommiſſar Berta Sanno geb.
Setzke, 83 J., Albrechtſtr. 44. Des Arbeiters Franz Koßmann Ehefranu
Emilie geb, Möhſe, 55 J., Friedrichſtr. 54. Des Geſchirrführers
Theodor Heß S. Willi, 2 Mon., Cröllwitzerſtr. 7.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Rittergutsbeſitzer Flehinghaus nebſt Ge

mahlin aus Chrieywsk. Rechtsanwalt Stein nebſt Gemahlin aus
Eſſen a. R. Geh. Baurat C. Breuſing, Bankier Katz, Jng. S. Rohde,
Maler A. Heimann, Dir. Conechero, Obering. Mayer, ſämtlich aus
Berlin. Landrat von Brockhauſen aus Stettin. Dir.: O. Wagner
aus Milly Grube, Dr. Mangold aus Stockerau b. Wien, Manger aus
Cleve, Müller aus Jena. Architekt H. Rückward aus Gr.Lichterfelde.
Gutsbeſitzer C. Niele aus Starſiedel. Fabrikanten M. Ertel aus
Glatz, F. Paul aus Zeulenroda, O. Schulz aus Reichenbach i. V.
Ziviling. P. Fiſcher aus Hannover. Berg Aſſeſſor Koſt aus Eſſen a. R.
Architekt R. Schulze nebſt Gemahlin aus Kaſſel. Cand. jur. J. Reiß
aus Wien. Dr. E. Katzenellenbogen, Frl. Nolewska, beide aus Leipzig
Landwirt P. Zillikens aus Rittergut Aſperſchlag. Frau von Eichel
aus Eiſenach. Kaufleute A. Joel aus Zürich, Lüdicke, Lemme, Sklarz,
Viokara, M. Pähtz, ſämtlich aus Berlin, M. Krahe aus Aachen,
Sadler aus Stuttgart, Köngeler aus Düſſeldorf, Schiller aus Leipzig,
J. Leyſer aus Krefeld, G. B. H S aus London, Schmerwitz aus
Plauen i. V., M. Grünbaum, Schleſinger, beide aus Breslau, A. Gold
aus Troppau, H. Roſenzweig nebſt Söhnen aus Frankfurt a. M.,
T. Bär aus Köln a. Rh.

Hotel zur Stadt Hamburg. Dr. C. Knoch aus Stuttgart. Dir.
Sonneberg aus Frankfurt. Arzt Dr. Dick aus Bismark. Kaufleute

Kulp, Weſtermeyer, beide aus Köln, Fr. Groſſer aus Stuttgart,
K. Bretſch aus Mainz, A. Tiel aus Nürtingen, E. Schmidt aus Wien,
Somer aus Kaſſel, O. Schröter aus Delitzſch, M. Frank aus Hamburg,
Reifenberg aus Markirch, C. Lohoff, L. Reſch, B. Bbhm, M. Fiſcher,
H. Levy, L. Fließer, W. Fetkenheuer, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). E. Nickel nebſt Familie
und aus Pruszkow. Frau Dir. Tiſchendorf aus Göttingen.
and. med. W. Zeidler aus Leipzig. Cand. min. F. Lundgreen aus
Rudolſtadt. Arzt Dr. V. Lippert aus Lemberg. Paſtor J. Ungnadaus Niederwürſchnitz. Kontoriſtin Frl. Donath aus Leipzig. Kauf

leute: W. Weber aus Stuttgart, O. Gehricke aus Dahme i. M.,
H. J. Münſter aus Hannover.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Benthuer:
far den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
le die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
inerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Rauhe Hände a e e e
h na Myrrholingiyeerin.
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Earl Kraueis, Hetderſtr. t
Clara Zieſe, Martinſtr. 3
Friedr. Thiemicke, Merſeburgerſtr. 63
Herm. Schmidt, Böllbergerweg 21
Wilh. Mühle, Naundorf bei Reideburg einrich Wachtel, Steinweg 27 Guſtav Heſſe, Leſſingſtr. 10Neinh. Weihmann, Bernhardyſtr. 9 argaret achran, Dölauerſtr. 15 Albert Fr. 34
Fr. Schönherr, Gr. Steinſtr. 70 Wilhelm Laue, Rudolf Haymſtr. 32 Anton Heinert, Zwingerſtr. 21
Otto Eilenberg, Angerweg 54
Guſtav Schütze, Steinweg 36
Wilhelm Pfan, Leſſingſtr. 4
Eduard Gäuckler, Bernburgerſtr. 9
Auguſt Brauer, Merſeburg, Sand 1

Weber, Gr. Brunnenſtr. 39.
erm. Kunz, Dölau, Heideweg 15

Guſt. Naumanun, Schillerſtr. 33
Arthur Hohndorf, Ammendorf
Franz Nenbert, Zappendorf
Otto Keitel, Kl. Brauhausſtr. 4
Theodor Booſe, Dryanderſtr. 26
A. Korn Schlüter, Hochſtr. 18
Karl Rieck, Gr. Schloßgaſſe 7
Willy Hoffmann, Reilſtr. 62
Friedrich Stühler, Delitzſcherſtr. 11
Auguſt Schubert, Leipzigerſtr. 41
Herm. Kloſe, Gr. Brunnenſtr. 71
Karl Goldſchmidt, Thomaſiusſtr. 42
B. Rauſchelbach, Jakobſtr. 42
Max Renßer, Langeſtr. 30
Friedr. Sturm, Seebenerſtr. 4
Herm. Vothe, Prinzenſtr. 24
Robert Kaiſer, Eichendorffſtr. 26
Karl Karſch, Glauchaerſtr. 34
Loniſe Musculus, Zwingerſtr. 32
Joſef Wiſchalla, Dryanderſtr. 28
Paul Sauerwein, Grünſtr. 27
Eduard Blofzfeld, Eichendorffſtr. 33
Franz Heinrich, Merſeburgerſtr. 47
Wilh. Föhre, Steinweg 51
Albin Barth, Gr. Ulrichſtr. 32
Herm. Bölling, Roitzſch
Wilhelm Schierſch, Lindenſtr. 76
Friedr. Witte, Weidenplan 9
Emil Harniſch, Roſenſtr. 9
C. G. Hölzke, Franckeſtr. 7
Wilh. Krahl, Henriettenſtr. 38
Friedr. Hartung, Fährſtr. 11 a
Paul Enders, Rudolf Haymſtr. 3
Friedr. Mädel, Sophienſtr. 41

arl
Carl

z

Marie

alle

fuahan

mee er c[5857)

Fuppen-Perücken
von echten Haar u. unverwüſtlicher
Haltbarkeit ſchnell und billigſt in
dreierlei Friſuren. (5648
Lager in Haar n. Flachs-Perücken

Reinr. KrolowFriſeur, Geiſtſtraße 16,
a. d. Adler- Apoth. Neum.-Puppenkl.

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23.
Stufenleitern Gr. Märkerſtr. 23.
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Der Rliſſions- Verein
der St. Vlrichs-Gemeindde,
deſſen Erträge der Armen- und Krankenpflege in unſerer Stadt,
zu welchem Zweck auch eine eigene Vereins Diakoniſſin angeſtellt
iſt, ſowie der Guſtav-Adolf-Stiftung und der HeidenMiſſion, be
ſonders in unſeren Kolonien, zufließen, beabſichtigt ſeinen

2. Bazar
am 27. November zu eröffnen.

Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner deß Vereins
und ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten, für den Bazar
geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 19. November an den unter
zeichneten Vorſtand gelangen ju laſſen.

Halle, im Oktober 1904.

Der Vorstand.Frau Kaufm. A. Bonstedt. Frl. Anna FriedrieR.
Frau Kaufm. A. Klopfleisehn. Frau Kaufm. H. KurtrKe.

Frau Kaufm. Anna Hoſmelster. Frl. Mario SfeKel.
F. Kaufm. CIaraschmeilsser. Fr. KommerzienratK. SteeKkner-

Paſtor Richter Obderdiakonus an St. Ulrich.

Marie Komſt, Bertramſtt. 24
Wilh. Pickhahn, Rudolf Haymſtr. 6
Berta Le Clerce, Torſtr. 48
Emma Wirſchbinsky, Triftſtr. 5

Herm. Neſtler, Thomaſiusſtr. 6
Wilhelmine Siegel, Mansfelderſtr. 48
Auguſt Schernbeck, Gr. Brunnenſtr. 10
Paul Meiſter, Bertramſtr. 21 a
Julius Helbig, Ludwig Wuchererſtr. 54

Max Rädler, Ranniſcheſtr. 3 ritz Mundin, Liebenauerſtr. 10
aul Sonntag, Breiteſtr. 24

Müller, Gr. Ulrichſtr. 24
Müller, Leipzigerſtr.

Oswald Becher, Schillerſtr. 39
Albert Rölte, Beeſenerſtr. 2
Alice Heinrich, Göbenſtr. 20
Albert Hintſche, Richard Wagnerſtr. 17

chneider, Forſterſtr. 3
Wilhelmine Schwarze, Germarſtr. 7
Friedrich Pietſch, Schwetſchkeſtr. 41

arie Moebins, Liebenauerſtr. 162
Mendel Blattberg, Brauhausſtr. 1
Arthur Schimpf, Leipzigerſtr. 27
Carl Stephan, Körnerſtr. 35
Max Welz, Landwehrſtr. 7
Paul Grothe, Gr. Brunnenſtr. 49

edrich Schubert, Königſtr. 5
ich. Reichmann, Gr. Steinſtr. 35

Dorothea Gründler, Fleiſcherſtr. 41
Caroline Malchow, Anhalterſtr. 1
Emma Fiedler, Bölbergaſſe 1
Adolf Sturm, Geiſtſtr. 18
Hermann Hoff, Liebenauerſtr. 7
J. Malcher, Radewell
Carl Leg, Dölauerſtr. 29
Paul Thiele, Radewell
Bertha Säuberlich, Königſtr. 15
Albert Geike, Merſeburgerſtr. 7
Edmund Logns, Landwehrſtr. 21
Wwe. G.
Robert Brömme, Geiſtſtr. 56
Friedrich Wagner, Landsbergerſtr. 59
Ferdinand Langer, Seebenerſtr. 54
Thereſe Raack, Steinweg 46

r. Bergmann, Thomaſiusſtr. 2
dolf Herrmann, Gr. Steinſtr. 1

Carl Spaarmann. Dölauerſtr. 8

r

Königl. Erieoh. Hoflieferanten.

abatt-Spar- Verein Halle a. S,

1904.
Lina Conrad, Kuttelhof 13

Al
H. Löber, Leſſingſtr. 34

Richard Kieſche, Forſterſtr. 23

Minna Zſchäpe, Herrenſtr. 6

anz Lunze, Torſtr. 30

J Wagner, Grünſtr. 27
Paul Ziegler, Alter Markt 1

Anna Dönau, Herrenſtr. 25
Curt Franke, Canſteinſtr. 13
Walter Dreßler, Geiſtſtr. 6

Carl Diedrich, Zietenſtr. 35

W. Adam, Friedrichſtr. 63

Alwine Schatz, Marthaſtr. 23
Guſtav John, Burgſtr. 18.

Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95Marwitz, Roitzſch u
Otto Nilius, Raffinerieſtr. 46

Albert Buſt, Pfälzerſtr. 6

Frische, vollfette
Trima Folländer Austfern,

das beste, was es bierin gibt, Dted. 2,25 MK.,
so Wie

ff. Delikatessen der Saison
in grösster Auswahl bei billigen Preisen

ebr.
empfehlen

Grosso
Ulrichstr.Zorn,

Dezember d. Js. ab

Srosse Steinstrasse Nr. 9
im Gottfried Lindnerschen Grundstück r

Sing-Akad. Tr 6 V. Probe in der m

2 Abert Neubert.
Jalle c. S., Soololraooe 7.

Vratzke 8 Steiger

Hoflieferanten (5563
duwellere und Edelschmiede

Halle a. S., Poststr. S.

Bechstein-Vlügel,
vornehmstes Fabrikat, sind wieder in reicher Auswahl am Lager und

6empfehle solche zu Fabrikpreisen.
Mittelstragse 9--10.

Ecke obere Sechulstrasse.Liüiicdlers.

Max Mannſchatz, Meckelſtr. 19
ander Hirſch, Schmeerſtr. 2

Bruno Berthold, Gr. Steinſtr. 48
Heinrich Strunck, Schwetſchkeſtr. 19
Carl Ehring, Albert Schmidtſtr. 10

Wilhelmine Burgert, Grünſtr. 9

Amalie Reich, Wittekindſtr. 25

obert Dockhorn, Goetheſtr. 19
Paul Praetorius, Glauchaerſtr. 74
Hermann Leidner, Bäckerſtr. 1
Bertha Zſchernitz, Martinſtr. 8

A. H. Fritze, Südſtr. 52

Robert Stahr, Ludwig Wuchererſtr. 74

Wilh. Kettnitz, Gr. Steinſtr. 48
Paul Erdmann, Magdeburgerſtr. 12
Hermann Schaffenicht, Deſſauerſtr. 74

Emilie Werner, Kl. Klausſtr. 7

Albert Haring, Bernhardyſtr. 48

Otto Römer, Mansfelderſtr. 26
Hermann Loth, Gr. Steinſtr. 29a
Hermann Schindler, Gr. Ulrichſtr. 35
L. Nietſchmann, Zmingerſtr. 30
Albert Beyer, Landsbergerſtr. 53
Carl Schuchardt, Merſeburgerſtr. 112

Elsner C Co., Kl. Ulrichſtr. 21
Carl Baer, Gr. Brunnenſtr. 10

Oskar Schütter, Gr. Ulrichſtr. 41
A. Suchsland, Gr. Brauhausſtr. 29
Richard Lehmann, Wettinerſtr. 34
Otto Hirſchfeld, Deſſauerſtr. 16

Neu aufgenommene Mitglieder
Otto Gabeler, Ludwig Wuchererſtr. 75

Albert Weiſe, Mühlweg 29
Wilhelm Schulze, Gr. Ulrichſtr. 35
Ernſt Schmidt, Pfännerhöhe 1
Louis Böker, Leipzigerſtr.
Reinhold Freygang, Rudolf Haymſtr. 2
Ernſt Wagner, Pfännerhöhe 12
Emil Rammelt, Gr. Goſenſtr. 35
Otto Hoffmaun, Delitzſcherſtr. 13 a
Richard Rehſe, Mansfelderſtr. 28
Carl Müller, NeuDölau
Paul Lindemann, Böllberg 3
Carl Reifland, Königſtr. 17
Hermann Röſchel, Leipzigerſtr. 40
Edmund Rehbaum, Oleariusſtr. 13
Henuriette Menzel, Krauſenſtr. 15
Minna Olbricht, Merſeburgerſtr. 3
Pauline Hartung, Lindenſtr. 54
Otto Böttcher, Landwehrſtr. 16
Adolf Weimann, Albrechtſtr. 26
Hermann Schoof, Beeſenerſtr. 4
Albert Kern, Eichendorfſtr. 29

erd. Krentzmann, Steinweg 50.
uguſte Wacker, Kl. Brauhausſtr. 3

Nichard Richter, Roitzſch
Minna Schmidt, Kuttelhof 13
Wilhelm Häniſch, Merſeburgerſtr. 32
Caroline Schnabel, Steinweg 44
Louis Wünſchmann, Bruckdorferſtr. 8
Guſtav Thiele, Fleiſcherſtr. 25
Fritz Kunoll, Advokatenweg 18
Hilda Reimaun, Bernhardyſtr. 44
den Schaffroth, Alter Markt 22

ourad Gräbner, Breiteſtr. 12
Franz Baumgürtel, Leſſingſtr. 24
Otto Kurze, Schulſtr. 1
Alfred Grötzner, Schmeerſtr. 10
Hans Dinglinger, Bernburgerſtr. 29
Max Brömel, Ammendorf
Marie Lehngut, Unterberg 17
Friedrich Delze, Goebenſtr. 13
G. A. Noll, Gr. Steinſtr. 69
Karl Müller, Ludwigſtr. 5
Otto Leidner, Triftſtr. 30
Jda Matthes, Leſſingſtr. 16
Friederike Hintze, Wilhelmſtr. 4
A. Knabe, Nicolaiſtr. 2

an Montag, den 21. Novbr. abends 7“ Uhr
im Saale der Vereinigten Berggesellsechart““

I. Kammermusik- Abend
der Herren

A. Hilf, A. Wille, B. Unkenstein und G. Wiſlle.
Klarinette Heinrieh Bading, Mitgl. des Gewandhaus-Orchesters.

Programm Streichquartette v. Mozart (F-dur), Beethoven
(op. 18 Nr. 5 A-dur), Klarinetten-Quintett v. Brahms (op. 115).

Abonnements auf drei Abende 6 Mk., Binzelkarten
2,50. 1.59 u. 1,00 Mk. Kleine Partituren (zum Nachlesen) in der
Hoſ-Musikalienhandlung von Heinrich Hothan,
Gr. Steinstrasse 14. (6196
ßheinische Winzerstuben,

Gr. Ulrichstr. Nr. 40, I.
Diners à 1,25—2, 00 Mk. Soupers à 2 I.

Diner à 2 MK. 4 AusternSuppe à la Windsor I NMoc tourtle Soup
Zander geb. mit Tomatensauce Kaiserschoten mit Sehnitze! S

Gelhe Rüben mit Beilage fFischfilets saute m. Edelpilzsauce

Kapaun lunge GansKompott Salat Kompott SalatNachtisoh. 3 Nacehtiseh.
Prima Holländer Austern

10 Stück 1.60 K. (6297
c

Mosel- und Saarweine
Peter Hicolay, uerzig a. d. mosel.

Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums,
95 000 m Weinbergsbesitz in ersten Lagen.

Man verlange Preisliste, event. Prohben.

nach Uebereinkunft.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g, S. Mit 2 Beilagen.
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Freitag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 17. November.

Zu Ehren Maerckers. Wer heute unſer benachbarkes
Lauchſtädt beſucht, deſſen Blick wird durch einen ſtattlichen
Hügel gefeſſelt, der auf ſeinem Gipfel einen „Steintiſch“ von ge
waltigen Abmeſſungen trägt. Noch vor wenigen Wochen war nichts
von dem „Hünenbau“ zu ſehen; er iſt, man möchte ſagen, „über
Nacht“ entſtanden. Wie wir erfahren haben, hat Herr Amtsrat
v. Zimmermann Benkendorf dieſes Monument aufrichten
laſſen zu dauerndem Gedächtnis an den treuen Freund, deſſen lang
jährige Tätigkeit ſich in Lauchſtädt ſo ſegensreich entfalten konnte,
zum Andenken an den auch von uns hochverehrten, leider uns ſo
früh entriſſenen Geheimrat Profeſſor Maercker. Der zwei Meter
lange Deckftein trägt auf der vorderen Bruchfläche in Lapidarſchrift
nur den Namen „Maercker“ und auf der hinteren Seite nur
Geburts und Todesjahr. Zwiſchen auf Benkendorfer Flur ge
ſammelten Steinblöcken, welche aus dem Hügel hervorſehen
und als Wächter ihn umgeben, ſollen, wie wir hören,
ausdauernde, von der Urzeit auf germaniſchem Boden
heimiſche Pflanzen, wie Heidekraut, Ginſter, wilde Roſen und
niedrige Eiben, die den Ausblick auf die Verſuchsfelder nicht be
ſchränken, angepflanzt werden.

Wohl ſelten hat auf den Schreiber dieſer Zeilen ein. Denk
mal einen ſo ernſtfeierlichen Eindruck gemacht, wie dieſer ſchlichte
und doch ſo wuchtige, unverwüſtliche Bau, der uns an die Tugen-
den und die männliche Feſtigkeit unſeres verewigten Maercker mehr
gemahnt, als es eine Bronzetafel oder eine kunſtvolle Säule ver
mocht hätten. Aufrichtiger Dank gebührt dem Herrn Amtsrat von
Zimmermann ſeitens aller, die Maercker nähergeſtanden haben, wie
auch derer, die heute in ſeinen Bahnen wandeln

Am Morgen des Bußtages. Am geſtrigen Bußtage morgens
wurden die Anwohner des Franckeplatzes durch eine weihevolle
Choralmuſik überraſcht. Der Schüler-Poſaunenchor der Francke-
ſchen Stiftungen erfreute durch verſchiedene, dem Charakter des
Tages angepaßte Vorträge vom Altane der lateiniſchen Haupt
ſchule aus.

Halleſcher Hilfsverein für die proteſtantijche Bewegung in
Oeſterreich. Die am geſtrigen Bußtage veranſtaltete öffentliche Feier
geſtaltete ſich zu einer erhebenden Kundgebung für das evangeliſche
Bekenntnis. Der große Saal der „Kaiſerſäle“ war von einer mehr
als tauſendköpfigen Menſchenmenge dicht beſetzt, die Erbauung und
Anregung ſuchte. Eingeleitet wurde die Feier durch den gemeinſamen
Geſang des alten herrlichen evangeliſchen Schutz und Trutzliedes „Ein'
feſte Burg iſt unſer Gott“, worauf Herr Juſtiz- und Stadtrat Elze,
der Vorſitzende des Vereins, das Wort ergriff zur Begrüßung der
Erſchienenen und zur Erſtattung des Berichts über die Grundſtein
legung der Chriſtuskirche in Cilli (Südſteiermark), welche am 28. Auguſt
1904, dem Gedenktage des 50jährigen Beſtehens der dortigen
evangeliſchen Gemeinde, ſtattfand und an welcher Redner perſönlich
teilgenommen hatte. Mit beredten Worten gab er ſowohl über die
Geſchichte der glaubensfreudigen evangeliſchen Gemeinde Cilli ſozu-
ſagen des Patenkindes des Halleſchen Hilfsvereins wie über die
Feier der rund gung anſchauliche Schilderungen und forderte
zum Schluſſe auf zu Beihilfen für jenen vorgeſchobenen Poſten
des Deutſchtums und des evangeliſchen Bekenntniſſes. Nachdem
ein Gebet für Sopran (von Ferd. Hiller), von Frl. Siebert
meiſterhaft geſungen, ferner zwei Motetten, vorgetragen vom Kirchen
geſangverein „Ulriciana“, und eine Arie aus dem „Elias“ von
Mendelsſohn (Sologeſang des Herrn Hietſchold) verklungen war, betrat
der eigentliche Redner des Abends, Herr Pfarrer Ungnad aus
Niederwürſchnitz, das Podium, um die Frage: „Warum müſſen
wir die evangeliſche Bewegungin Oeſterreich unter-
ſt ütze n zu beantworten. Mit zündender, von der Kraft der Ueber
zeugung und Begeiſterung getragener Rede erzählte der Geiſtliche, der
als evangeliſcher Prediger mehrere Jahre in Kloſtergrab in Böhmen
tätig war, von den Freuden und noch mehr Leiden der evangeliſchen
Gemeinden in jener Diaspora, von der Glaubensfreudigkeit der dortigen
Proteſtanten, die ſich lieber von Haus und Hof vertreiben und das
Leben nehmen, ehe ſie ſich das Evangelium rauben ließen. Der
Wiſſensdurſt der dortigen Proteſtanten ſei groß, der Sonntagsgottes-
dienſt, der drei Stunden dauere, befriedige nicht, ſodaß auch in der
Woche Gottesdienſt abgehalten werden müſſe, zu welchem die
Arbeiter in den Fabriken oft ſtundenweite Wege zurücklegen.
Dort ſei evangeliſches Leben wie zur Zeit der Reformation. Die Brüder
ſeien es wert, daß wir ihnen helfen. Heiß ſei der Kampf, der jenſeits
der ſchwarzgelben Grenzpfähle tobe, und die Regierung ſei völlig ohn
mächtig dagegen, da ſie ſich ganz in den Händen der Klerikalen befinde.
Die Los von Rom-Bewegung ſchreite daher nur langſam fort durch
alle erdenklichen Chikanen, Unterdrückung der Paſtoren und der Gottes
dienſte ſeitens der Regierungsorgane ſuche man die Bewegung einzu
dämmen, kurzum, man wolle damit ausdrücken trotz aller papiernen
Parität ſeid Jhr Evangeliſchen doch minderwertig und Jhr habt nichts
zu hoffen von einem klerikalen Staate. Jn der römiſch katholiſchen
Kirche lebe noch heute der Geiſt der Ketzerverfolgung, der Jnquiſition,
des Mittelalters. Geradezu zündend wirkte dieſe Rede, und wahr
haft begeiſtert lauſchte alles dieſem Appelle an das evangeliſche Bewußt-
ſein. Nachdem wiederum einige muſikaliſche Darbietungen der „Ulriciana“
und verſchiedener Solokräfte erfreut hatten, ſprach Herr Juſtizrat Elz e
in einem Schlußworte den Dank an den Redner und die Mitwirkenden
aus, worauf der ſtehend geſungene Schlußvers: „Und wenn die Welt
voll Teufel wär'!“ die erhebende Feier beendete.
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1. Beilage zu Nr. 541 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Chriſtliche Schriftenverbreitung am Totenfeſte. Wie früher,
ſo werden auch in dieſem Jahre zum Totenfeſte vor den Eingängen
der Friedhöfe durch den hieſigen Bibel- und Schriftenverein
Predigten und kleine Troſtſchriften an alle Beſucher der Friedhöfe
völlig unentgeltlich verteilt. Es ſind im ganzen 48000
Predigten (von den Herren Paſtor D. Hoffmann, Prof.
D. Loofs, Paſtor Meinhof, Domprediger Lic. Lang,
Paſtor Witte, Paſtor Simſa u. a.) und etwa 20 000 an dere
Schriften zur Verteilung bereit. Zur Deckung der großen
Koſten werden von dem Vorſitzenden des Vereins, Herrn Dom-
prediger Lang, oder von dem Vereinskaſſierer, Herrn Direktor
Otto (Hotel Kronprinz), Gaben entgegengenommen; auch ſind zu
völlig freiwilliger Unterſtützung des chriſtlichen Liebeswerkes neben
den Verteilern Büchſen aufgeſtellt mit der Aufſchrift: „Zu Gunſten
chriſtlicher Schriftenverbreitung“.

Die Baukommiſſion empfahl in ihrer Sitzung am Dienstag
der StadtverordnetenVerſammlung die Bewilligung von 300 Mk.
für die Reparatur der Trennungswand zwiſchen dem Schlacht und
Viehhofe und einen Landerwerb vom Grundſtücke Albrechtſtraße
Nr. 22. Eine Petition über bauliche Veränderungen im Grund
ſtücke Schmeerſtraße Nr. 21 wünſchte ſie dem Magiſtrate zur Er
wägung zu übergeben. Sodann beſprach die Kommiſſion noch ein
mal die beantragte Anſtellung eines Polizeibaumeiſters; die Be
ratung führte zur Ablehnung der Vorlage

Mittelſtand und Mittelſtandsbund. Herr Reichstagsabge
ordneter Wilhelm Bruhn- Berlin hatte am letzten Dienstag zu einer
Verſammlung im Intereſſe des deutſchen Mittelſtandsbundes,
deſſen Konſtituierung für die nächſte Zeit in Berlin geplant iſt, nach
den „Kaiſerſälen“ eingeladen mit der Abſicht, auch eine Ortsgruppe
Halle vom deutſchen Mittelſtandsbunde zu gründen. Der Erfolg der
Verſammlung war nicht groß. Dem Vortrage des Herrn Bruhn wird
in folgenden Kernpunkten jeder Mittelſtandsfreund gern beiſtimmen
Mit ſcharſen Worten verwarf der Redner die klägliche Stellung der
Liberalen zur Mittelſtandsfrage, das unglückſelige Ramſch- und Bazar
unweſen der Großwarenhäuſer, ihre unlautere Reklame, die Exiſtenz
der immer eine ſozialdemokratiſche Tendenz in ſich tragenden Konſum
vereine er beklagte weiter die Lauheit in der Mittelſtandsbewegung
ſeitens vieler Handwerker und vieler Ladeninhaber und Geſchäftsleute,
die ſich zuſammenſchließen und wie ein Mann energiſch vorgehen ſollten
gegen die ihre Exiſtenz und ihre Erwerbsbedingungen vernichtenden
kapitaliſtiſchen Warenhäuſer und ſozialiſtiſchen Konſumvereine. Alle
Handwerker, Gewerbetreibende und Landwirte müßten ſich denen an
ſchließen und die unterſtützen, welche ſich gegen Warenhaus und Konſum
verein ſtellen und deren den ganzen Mittelſtand und das geſamte Volk
ſchädigende Wirkungen aufdecken. Wenn es nur mehr ſolche tapferen
Männer gäbe, ſo betonte, der Referent, wie Herrn Prof. Suchsland,
der als Beamter ſo unerſchrocken gegen Warenhaus und Konſumverein
Front mache. Wenn die Hallenſer Mittelſtandsfreunde dieſen hier
kurz angedeuteten Ausführungen beitreten konnten, ſo waren ſie doch
anderer Meinung in einigen Anſichten des Redners, die etwas ſtark
antiſemitiſch gefärbt waren. Man war vielfach der Meinung, daß der
Zuſammenſchluß der Handwerker und Kaufleute zur Wahrung ihrer
Intereſſen lediglich ein wirtſchaftlicher ſein und bleiben ſolle.
Wir fügen dem hinzu, daß der Handwerkerbund, ebenſo wie es ſtets
der Bund der Landwirte gelan hat, ſich unbeſchadet ſeiner Unab-
hängigkeit und Bewegungsfreiheit auf jeden Fall nur der konſer-
vativen Partei und keiner anderen anſchließen kann, weil
dieſe nicht nur den ehrlichen Willen, ſondern auch die Macht und den
Einfluß hat, dem Mittelſtande in Stadt und Land helfen zu können

Die Erziehung der Mädchen zum Pflichtbewußtſein. Jn der
letzten Sitzung des Lehrerinnenvereins hielt Frl. Martin,
Oberlehrerin an der königlichen Auguſtaſchule in Berlin, einen
feſſelnden Vortrag über: „Die Erziehung der Mädchen zum Pflicht
bewußtſein.“ Der Kern aller Fragen der Mädchenerziehung, ſo
führte die Rednerin aus, ſei die Erziehung zum Pflichtbewußtſein.
Die drei Faktore, von denen das Gelingen derſelben abhängt, ſind:
Geſellſchaft, Haus und Schule. Die Geſellſchaft habe ſich an der
Frau verſündigt. Sie habe die tändelnde Flachheit, die Ober
flächlichkeit, die Nutzloſigkeit des Damendaſeins groß gezogen, die
Frauen ernſter Arbeit und Pflichterfüllung entwöhnt und meſſe
ſie nur nach äußeren Werten. Wenn ſie den Schaden erkenne,
könne durch ſie die Mädchenerziehung eine Vertiefung erfahren,
indem ſie ihre Forderungen an Frauenart und Frauenkraft erhöhe.
Das wirklich gebildete Mädchen werde dann mit anderem ſittlichem
Maße und anderen geiſtigen Forderungen an den Mann heran-
treten, viele Ehen würden anders geſchloſſen werden. Vor allem
könne aber die Familie, die Mutter helfen, die Mädchen zum Pflicht
bewußtſein zu erziehen. Die Tochter ſolle weder Spielball noch
Sorgenſtein ſein, ſie möge von den Brüdern nicht für minder-
wertig gehalten werden, Kleider, Manieren und Formen dürften
nicht die überwiegende Rolle ſpielen, Zärtlichkeit, müßzige
Träumerei und Selbſtbeſpiegelung nicht gepflegt werden. Sie müſſe
von ſich ſelbſt abgezogen werden, mit Benutzung ihres urſprüng-
lichen Triebes zur Hingebung ſolle ſie zur Erfüllung kleiner
Pflichten herangezogen werden, ſie müſſe lernen, für andere zu leben.
Frei und unabhängig müſſe ſie werden auf dem Wege: „Gehorſam
fühlt' ich meine Seele am ſchönſten frei.“ Geſellſchaft und Haus
müßten die Schule unterſtützen, anſtatt ſie durch Vorurteile, Eifer-
ſucht und oberflächlichen Egoismus zu hindern. Die Mädchen,
die nicht wie Knaben durch das praktiſche Intereſſe am Berufe der
Zukunft vorwärts gedrängt werden, ſeien gewöhnt, jede Anſtrengung,
die die Schule ihnen zumuten müſſe, als unnötige Laſt anzuſehen.
Das Erwachen geſunder Jntereſſen und freudige Pflichterfüllung
könne den Mädchen erleichtert werden durch die Darbietung ge
eigneter und wertvoller Bildungsſtoffe und durch Lehrmethoden,
die in wahrhaftiger und naturgemäßer Weiſe an die Jntereſſen des
Mädchens anknüpfen. Ueber die Fächer, die bisher der ethiſch

18. November 1904.

äſthetiſchen Bildung der „Damen“ dienen ſollten und für den Salon
berechnet ſind, müßten die realen Fächer, die das Leben und den
Zuſammen mit der Natur kennen lehren, den Sieg davontragen.
Nicht prunkende Fertigkeiten und ſchöne Gefühle, ſondern gründ-
liches Wiſſen, ſicheres Können und ſittliches, frei gewolltes Handeln
ſei wirkliche, höhere Bildung. Von der deutſchen Mutter hänge
Deutſchlands Zukunft ab. Helfen wir, die rechte, verſtehende,
fühlende, wollende Mutter heranzubilden.

Richard Wagner-Verein. Der Eröffnungsabend findet am
nächſten Montag Beginn 8 Uhr) in der „Tulpe“ ſtatt, und zwar
unter Mitwirkung der Opernſängerin Frl. Eliſabeth Stoll
vom hieſigen Stadttheater, der Frau Gottſchalk-Kromer
und des Herrn Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich. Zur
Aufführung gelangen die Todesverkündigung aus der „Walküre“,
der Zwiegeſang aus dem zweiten Aufzuge von „Triſtan und Jſolde“,
das Vorſpiel zum dritten Aufzuge aus „Tannhäuſer“ (vierhändig)
und der Feuerzauber aus der „Walküre“ (zweihändig).

RMilitär-Verbot und Saalbeſitzer. Auf das Geſuch des hieſigen
Vereins der Saalbeſitzer um eine mildere Handhabung des Militär
verbotes iſt ſoeben vom Kriegsmjniſterium der Beſcheid eingelaufen, ſich
mit einem erneuten Geſuche an das Königl. General-Kommando in
Magdeburg zu wenden, was der Verein ſofort getan hat. Aus der
ganzen Faſſung des miniſteriellen Beſcheides glaubt man diesmal Aus-
ſicht auf Erfolg erwarten zu dürfen. Der Verein der Saalbeſitzer
beging am Montag im „Wintergarten“ ſein 5. Stiſtungsfeſt.

RNaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung des Vereins findet heute, Donnerstag, ſtatt;
Beginn 816 Uhr abends. Gäſte ſind willkommen.

Der Rabattſparverein der Bäckermeiſter macht darauf auf
merkſam, daß die Auszahlung des Rabattes auf die Sparmarken nur
in der Spar und Vorſchußbank, Rathausſtraße 4, erfolgt.

Der evangeliſche Männer- und Jünglingsverein, Mauer-
ſtraße 7, hat am nächſten Sonntag abends eine Vibelbeſprechung.

Stadtmiſſion. Das Thema des Vortrages, welchen Herr
Vikar Koch am Totenfeſte abends im Stadtmiſſionshauſe, Weiden-
plan 4, halten wird, lautet: „Der Tod als Freundl“

Japaner im Apollotheater. Man ſchreibt uns: Auf das
heute, Donnerstag, ſtattfindende erſte Gaſtſpiel im ApolloTheater
nochmals aufmerkſam machend, geben wir eine kurze Jnhalts-
erklärung der zur Aufführung gelangenden Stücke „Ronin“ und
„Harakiri“, aus welchen erſichtlich iſt, daß der japaniſche Schau
ſpieler den ſtarken Unterſchied von Luſt- und Trauerſpiel wie die
europäiſche Bühne nicht kennt. Der japaniſche Künſtler geht von
dem Beſtreben aus, möglichſt realiſtiſch zu ſein; Liebe und Haß, über-
legene Ruhe und wilde Leidenſchaft wechſeln bei den zur Dar-
ſtellung gelangenden Szenen, gleichviel welchen Genres die Komödie
iſt. Das Sufjet des Schauſpiels „Ronin“ (ein verarmter Edel
mann) behandelt eine Jugendepiſode aus dem Leben des berühmten
japaniſchen Strategen Kuroki und läßt dieſen in allerdings etwas
idealiſierter Form als Hauptdarſteller auf der Bühne erſcheinen.
Die Handlung ſpielt kurz vor Ausbruch des chineſiſch japaniſchen
Krieges und behandelt die Entdeckung eines chineſiſchen Spions,
während das Drama „Harakiri“ eine Schickſalstragödie modernſten
Stiles iſt, welche ſtark an die nordiſchen Dichtungen Björnſons
erinnert.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater wird geſchrieben: Die 26. Muſikaufführung (Uebungs-
abend) findet morgen Freitag, abends 718 Uhr im Saale des
Konſervatoriums, Poſtſtraße 21, ſtatt. Das Programm enthält
Werke für Sologeſang, Klavier, Cello von Beethoven, Schubert,
Schumann, Mendelsſohn, Weber, Chopin, Lortzing, Thomas, Bizet,
Wagner, Rubinſtein, Grieg, Döring, Spindler, Goltermann.
Intereſſenten kann gegen vorherige Anmeldung beim Direktor der
Zutritt gewährt werden.

Fernſprechverkehr. Vom 20. d. M. ab wird Mül
hauſen (Elſaß) zum Sprechverkehre mit Halle und Ammendorf
Radewell zugelaſſen; Gebühr 1 Mk. Schon von heute an ſind
zum Sprechverkehre mit Halle und Ammendorf- Radewell Heidel
berg und Graudenz zugelaſſen, dieſes mit Ausnahme an
Werktagen von 9-—-12 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags;
Sprechgebühr für Heidelberg 1 Mk., für Graudenz 1,50 Mk.

Selbſtmord auf dem Bahndamme. Am Dienstag gegen
7 Uhr abends fand ein Streckenarbeiter auf dem Bahndamme
der Halberſtädter Bahn in Höhe des Schießhauſes Fuchs am
Galgenberge die ſtark verſtümmelte Leiche eines jungen
Mannes. Der Leichnam wurde nach der Leichenhalle des Fried-
hofes in der Friedenſtraße gebracht. Es liegt vermutlich Selbſt
mord vor. Die Leiche iſt als die eines Arbeiters aus der Eichen-
dorffſtraße rekognosziert worden.

Zuſammenſtoß. Am Dienstag abend gegen 7 Uhr ſtieß vor
dem Grundſtücke Merſeburgerſtraße Nr. 88 ein Wagen der elektriſchen
Bahn Halle Merſeburg mit einem Laſtgeſchirre der Firma K. Greulich
Halle zuſammen. Beide Pferde ſtürzten und wurden leicht verletzt.
Der Kutſcher erlitt eine Quetſchung des linken Beines und mußte
dem „Bergmannstroſte“ zugeführt werden. Der Laſtwagen und der
elektriſche Straßenbahnwagen wurden beſchädigt. Die Schuld ſoll den
Fuhrmann treffen, der direkt in den Motorwagen hineingefahren iſt.

Angefahren. Geſtern nachmittag wurde ein 10 jähriger Schul
knabe in der Gr. Ulrichſtraße von einem Radfahrer überfahren. Das

Kinde trug eine leichte Verletzung am Kopfe davon. Ebenfalls geſtern
nachmittag wurde ein fünſjähriges Mädchen in der Mangsfelderſtraße
von einem Arbeiter aus Schlettau mit einem Fahrrade angefahren.

Schlägerei. Jn der letzten Nacht gegen 2 Uhr entſtand in der
Ludwig Wuchererſtraße an der Ecke der Karlſtraße eine Schlägerei
zwiſchen ſechs jungen Burſchen und zwei Studenten, wobei ein Student
erheblich am Kopfe verletzt wurde, ſodaß er die Hilfe eines Arztes in
Anſpruch nehmen mußte.

Weihnachts- Ausverkauf
Leibwäsche Tischwäsche Bettwäsche

enthält u. a.

grosse Partien

zu bedeutend ermässigten Preisen,
Nur Netto-Barverkauf. X

S

uih 8 Co. Kein Umtausch.
Halle a. S., Gr. Stein 86/87. 16266

9



e

S

e

c
e

Letzte Draht und FernſprechNachtichten.
(Rach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 17. Nov. Auf Einladung des Kaiſers wird 6
der Reichskanzler Graf Bülow am Sonnabend nach
e um der Feier des Stapellaufes des Linienſchiffes „N“
beizuwohnen.

Paris, 17. Nov. Der „Matin“ meldet aus Genf, es
beſtätige ſich, daß die Schweiz Deutſchland den Vorſchlag
emacht habe, einen Schiedsvertrag abzuſchließen. Der
orſchlag ſoll von Deutſchland günſtig aufgenommen worden

ſein. Der Wortlaut des Vertrages wird dem zwiſchen Deutſch
land und England gleichen.

Paris, 17. Nov. Der ehemalige ſpaniſche Konſul Emilio
Soulern, der Urheber der gegen den Marquis Caſaniera organi
ſierten Kampagne mittelſt falſcher Dokumente, wurde ſamt ſeinem
Begleiter Antonia Galopa, bei dem er hier abgeſtiegen war, geſtern
verhaftet. Beide werden der Schweiz ausgeliefert werden.

Brüſſel, 17. Nov. Geſtern wurde der ſchweizeriſch-
engliſche Schiedsvertrag unterzeichnet.

Wien, 17. Nov. Jn der heutigen erſten Sitzung des
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes werden die Abg. Erler und
Genf folgenden Dringlichkeitsantrag ſtellen: Die Regierung
wird aufgefordert, die ſofortige Schließung der
italieniſchen Rechtsfakultät zu verfügen, und es
wird angeordnet, daß der betreffende Regierungserlaß außer
Kraft trete. Mit Rückſicht auf die Verantwortung der Re

ierung werden den Opfern von der Nacht des 3. November
ezw. den Hinterbliebenen Entſchädigungen auf

Staatskoſten gewährt.
Budapeſt, 17. Nov. Die höchſt kritiſche parlamentariſche

Lage dürfte eine Auflöſung des Parlaments als unmittelbar
bevorſtehend erſcheinen laſſen.

Graz, 17. Nov. Bei den geſtrigen Gemeinderatswahlen im
dritten Wahlkörper wurden ſämtliche acht ſozialdemokratiſche Kan
didaten gewählt.

London, 17. Nov. Ein Schiedsvertrag zwiſchen England
und Portugal iſt geſtern im Schloſſe zu Windſor unter
zeichnet worden.

London, 17. Nov. Einer Reutermeldung aus r
zufolge haben Aufſtändiſche die kaiſerlichen
Truppen bei Liutſchufu in der Provinz Kwanſi zurück
geſchlagen und fünf Hauptſtädte genommen.

London, 17. Nov. Ein Telegramm aus Calcutta er
regt hier r Unruhe. Danach ſoll zwiſchen Ruſſen
und Afghanen in Kuſchk lebhafte Feindſchaft
ausgebrochen ſein, die Afghanen brachten einen ruſſiſchen
Pulverturm zur Ezxzploſion, wobei mehrere Soldaten
getötet wurden. Auf dem hieſigen indiſchen Amte erklärt
man, von den Vorgängen nichts zu wiſſen.

Waſhington, 17. Nov. Der amerikaniſche Geſandte in
Wien meldet, daß die öſterreichiſchungariſche Regierung ſich
bereit erklärt habe, an der von Rooſevelt angeregten
Konferenz teilzunehmen, Es iſt dies die erſte amtliche Zu
ſtimmung, welche auf die Einladung der Unions Regierung
erfolgt iſt.

Nio de Janeiro, 17. Nov. Jn zwei Bezirken der Haupt
ſtadt herrſchen noch immer Unruhen.
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Der Kriegin Oſtaſien.
Petersburg, 17. Nov. Gerüchten zufolge beabſichtigen

die Japaner, am 19. d. M. zum Vormarſch über-
zugehen und das Zentrum der ruſſiſchen Aufſtellung zu
durchbrechen. Die Japaner ziehen die Hauptſtreitkräfte nach
der ruſſiſchen Oſtfront hin zuſammen.

London, 17. Nov. „Daily Delegraph“ meldet aus Tſchifu:
Nach einer amtlichen Erklärung hat der „Raſtoropny“
keine Depeſchen überbracht. Der Kapitän telegraphierte jedoch
an den Zaren, daß keine Hauptforts genommen worden ſeien.

Tokio, 17. Nov. Die Verhandlungen zwiſchen Japan und
Frankreich über das Kohleneinnehmen der bal-
kiſchen Flotte in franzöſiſchen Häfen nehmen ihren
Fortgang.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. November.

Wetterbericht vom 17. November, morgens 5 Uhr.
Vom öſtlichen Maximum ausgehend, erſtreckt ſich eine breite
Zone hohen Luftdrucks quer durch Deutſchland, daſelbſt ſtark
nebliges, meiſt kälteres Wetter mit Froſt veranlaſſend. Da eine
Depreſſion über Nordeuropa für uns bedeutungslos bleibt, ſo
iſt weitere Abkühlung mit ſtarkem Nebel für die nächſten Tage
zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 18. November Stark
ſtellenweiſe aufheiterndes, ſonſt trockenes, etwas kälteres

Wetter.
Veorausſichtliches Wetter am 19. November: Meiſt
ſtark nebliges, ſonſt trockenes Froſtwetter.

a

Hamburg, 17. November, 9 Uhr 43 Min. vorm. Das Maximum
über 776 mw) liegt über Weſtdeutſchland, das Minimum (unter
750 mw) über dem hohen Norden. Jn Deutſchland iſt es ruhig, im
Norden meiſt trübe, im Nordweſten neblig, im Süden heiter und
Froſtwetter. Ruhiges, kaltes, vielfach nebliges, ſonſt trockenes Wetter

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte,
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Zuckerraffinerie Halle. Die diesjährige Generalverſammlung

findet am Montag, den 12. Dezember, mittags 12 Uhr im „Hotel zur
Stadt Hamburg“ in Halle ſtatt.

y. Dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes der Berlin-Neuroder
Kunſtanſtalten Aktiengeſellſchaft pro 1903,/04 ſind u. a. folgende
Mitteilungen zu entnehmen: Am Schluſſe des vorjährigen Geſchäfts
berichtes war darauf hingewieſen worden, daß von der beabſichtigten
Schaffung neuer FabrikationsSpezialitäten ein erſprießlicher Fort
gang der Geſchäfte zu erwarten ſei. Dieſe Neuheiten fanden bei
der Kundſchaft günſtige Aufnahme, ſo daß das Berichtsjahr einen
Mehrumſatz von rund U Mill. erbrachte. Die Kollektion der neuen
keramiſchen Abteilung findet den Beifall der Jntereſſenten. Die
Spezialitäten der chromolithographiſchen Abteilung haben günſtigen
Erfolg gezeitigt. Der Abſchluß iſt andererſeits ungünſtig beeinflufztu. a. durch diejenigen Reſerveſtellungen und Abſchreibungen die

namentlich hervorgerufen ſind durch Verluſte, welche im Verkehr mit
der ruſſiſchen Kundſchaft zu verzeichnen waren. Das General-
Ertrags-Konto weiſt insgeſamt einen Brutto- Gewinn von
538 690 auf, alſo ein Mehr von 29 651 A gegen das Vorjahr.
Die Amortiſationen auf den Erwerbs-Konten werden mit
149 420 vorgeſchlagene, alſo einſchließlich Amortiſation auf die
photographiſche Abteilung mit 15 648 insgeſamt höher als im
Vorjahre bemeſſen. Weiterhin empfiehlt der Vorſtand neben der
Abzweigung einer Reſerve für Außenſtände in Höhe von 20 000
die Benutzung fernerer 15 000 zu einer Rücklage für Extra-

einſchließlich 53 776 Vortrag aus dem Vorjahre auf 592 466
Nach Abzug der Handlungsunkoſten, Steuern, Zinſen uſw. im Be
trage von 272 752 und der Abſchreibungen von 149 420 ver-
bleibt ein Gewinnſaldo von 170 294 welcher folgende Ver
wendung finden ſoll: Dem geſetzlichen Reſervefonds 5826
Tantième an Vorſtand und Beamte 9962 316 Dividende

87 500 Tantième an den Aufſichtsrat 10 000 Extra
Rücklagen auf Delkredere-Konto 20 000 auf ErwerbsKonten
15 000 Gewinn- Vortrag auf 1904/05 22 006 A. Die Geſell
ſchaft verfügt über Reſerben von insgeſamt 140 517 Der mſzy
in den erſten 4 Monaten des begonnenen Geſchäftsjahres hat eine
weſentliche w.-—y. An der Börſe verlautete, daß die Verwaltung der
Dentſchen Hyporhekenbank in Meiningen die Abſicht habe, demnächſt
der Frage wegen Vollzahlung der Aktien näherzutreten. Nach
unſeren Jnformationen kann in der Tat mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß die Vollzahlung in abſehbarer Zei beſchtoſen

werden wird.
—y. Ueber die Vereinigungsgeſellſchaft für Steinkohlenbau im

Wurmrevier wird der „Rh.Weſtf. Ztg.“ gemeldet, daß der Betrieb
der Steinkohlengruben zur Zeit recht rege iſt. Auf den Gruben
lagern nur geringe Vorräte, ſo daß die tägliche Förderung ſofort
zum Verſand kommen kann. Mengen der billigeren Kohlen
ſorten werden nach Frankreich verfrachtet.

--y. Die Verhandlungen zwiſchen den kontinentalen Dampfer
Geſellſchaften und der Cunard- Linie ſind vorbehaltlich der Ge
nehmigung der ungariſchen Regierung zu einem Abſchluß gelangt
dahin, daß die CunardLinie mit ihrem kontinentalen Verkehr dem
Nordatlantiſchen Dampferlinien Verband beitritt und im übrigen
die früheren Verträge erneuert werden. Sämtliche Kampfmaßregeln
r ne und es treten die normalen Paſſageraten wieder
in Kraft.y. Deutſch Ueberſeeiſche Elektrizitäts Geſellſchaft. Das Be
zugsrecht auf 6 000 000 neue Aktien iſt bis 30. November aus
zuüben. Der e iſt 110 zuzüglich 4 Stückzinſen ab
1. Juli cr. eiter werden die Beſitzer der Genußſcheine aufge
fordert, in der Zeit vom 1. bis 31. Dezember er. den Einlöſungs
betrag von 1000 pro Stück entgegen zu nehmen.

—--y. Die öſterreichiſchungariſchen Zinkwalzwerke erhöhten den
Zinkblechpreis um eine Krone per MeterZentner.

y. Die Nürnberger Aktien-Bierbrauerei vormals Heiur.
Henninger erzielte aus 61 845 Hektoliter (im Vorjahre 60 136

ektoliter) Bierverkauf eine Geſamteinnahme von 1 080 069
1065 483 die Ausgaben für Rohmaterial ſtiegen infolge

höherer Hopfenpreiſe um 17 713 Der Bruttogewinn beträgt
153 357 (183 774 A). Nach 67 312 A. (66 976 Ab-
ſchreibungen beantragt der Aufſichtsrat die folgende Verwendung des
116 044 C (116 798 betragenden Reingewinnes: 22 557
116 044 A. (116 798 berragenden Reingewinnes: 22 557
(22 593 für die Reſervett, 11 279 (11 313 A (Tantièmen),
78 000 für eine 4 Sige Dividende (wie im Vorjahre), 4207
(4891 Gewinnvortrag.

Der Aufſichtsrat der Zuckerraffinerie Brunonia ſchlägt
für 1903,/04 4 1 Dividende gegen 10 im Vorjahre vor.

-y. Rheiniſcher Aktienverein für Zuckerfahrikation in Köln.Die Bilanz per 31. Auguſt 1904 zeigt einen Reingewinn von

666 995 (i. V. 1821 815 es wurden 230 059
(375 013 zu Abſchreibungen verwandt; die Verwaltung ſchlägt
vor, eine Dividende von 8 96 (19 96) zu verteilen und 32 249
(30 728 auf neue Rechnung vorzutragen. Der Geſchäftsbericht
bezeichnete das Ergebnis als erheblich ungünſtiger als im Vorjahre
aus zwei Gründen: Erſtens habe das Jnkrafttreten der Brüſſeler
Zuckerkonvention und das Aufhören des Kartells zwar eine Erhöhung
des Jnlandsverbrauches, aber auch einen ſtarken Rückgang der Aus
fuhr zur Folge gehabt, wodurch beſonders die große Fabrik in Alten
betroffen wurde; ferner wirkte auf das Betriebsergebnis der Fabrik
in Dormagen die geringere T und der niedrigere Zuckergehalt
der Rüben ungünſtig. („B. r

Kaſſel, 14. Nov. Der Aufſichtsrat der Herkules-
brauerei beſchloß in ſeiner heute ſtattgehabten Sitzung, der
Generalverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen die Verteilung
einer Dividende von 10 9 (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

—-y. Der Aufſichtsrat der vereinigten Harzer Kalk Induſtrie
ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1903,/04 7 9 gegen 4 im Vorjahre
als Dividende vor.

—-y. Poſener SpritAktien Geſellſchaft. Der Aufſichtsrat be
ſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
16 (i. V. 14 90) vorzuſchlagen.

—-y. Elektriſche Licht- und Kraft-Anlagen A.G. in Berlin.
Jn der Sitzung des Aufſichtsrats wurde der Abſchluß des am
30. September cr. beendeten Geſchäftsjahres vorgelegt. Der er
zielte Reingewinn beträgt nach reichlichen Reſerveſtellungen
1 220 323 (i. V. 1 189 208 Der Generalverſammlung ſoll
die Verteilung einer Dividende von 5 (wie im Vorjahre) unter
Vortrag von 157 091 A (i. V. 126 879 auf neue Rechnung
vorgeſchlagen werden. Die Geſellſchaft verfügte am Jahresſchluß
über ein Bankguthaben von über 9 Millionen Mark.

y. Der Dresdener Zweigverein des m des
deutſchen Bank und Bankiergewerbes“ erklärt, daß ſämtliche
Dresdener Banken und Bankiers gegenüber den Anträgen der
Gruppe der Treuhandbank ſich bereit erklärten, Aktien in der am
29. d. M. ſtattfindenden Generalverſammlung der Kreditanſtalt für
Induſtrie und Handel in Liq. im Sinne der Verwaltung zu ver
treten und daß ſie die Ueberzeugung haben, die gegenwärtige Ver
waltung leite die Abwickelung der Geſchäfte in völlig G un
die Jntereſſen der Aktionäre wahrender Weiſe. (B. m

Die Generalverſammlung der Holſtenbrauerei beſchloß die
Verteilung von 10 9 Dividende.

y. Vereinigte Chemiſche Fabriken zu Leopoldshall A.“G. Jn
der Generalverſammlung wurde nach längeren Erörterungen die
Dividende auf 5 5 für die Stamm-Prioritätsaktien und auf 2 7
für die Stanim- Aktien feſtgeſetzt.

—-y. Jn der am 10. d. M. ſtattgehabten. Sitzung des Aufſichts
rats der StärkezuckerFabrik Aktien- Geſellſchaft vorm. C. A. Koehl-
mann u. Co., Frankfurt (Oder) wurde ſeitens der Direktion die
Bilanz des Betriebsjahres 1903,/04 vorgelegt und beſchloſſen, der
auf den 7. Januar 1905 nach Frankfurt (Oder) einzuberufenden
ordentlichen Generalverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen
dieſelbe Dividende wie in den Vorjahren mit 18 96 in Vorſchlag zu
bringen. Die in Luben bei Poſen neu erbaute Stärkefabritk iſt ſeit
Mitte Oktober dem Betriebe übergeben. Die zur Beſtreitung der
Baukoſten dafür emittierten neuen Aktien im Betrage von 600 000
Mark partizipieren an dem Ergebnis der neuen Kampagne. Letztere
ſteht unter dem Zeichen einer mangelhaften Kartoffelernte und ſo
hoher Preiſe der Rohprodukte, daß mit einer Schmälerung des Ge-
ſchäftsumſatzes und des Erträgniſſes gerechnet werden muß.

—-y. Die Tagesordnung der auf den 5. Dezember d. J. einbe-
rufenen Generalverſammlung des Georgs-Marien-Bergwerks und
Hütten- Vereins enthält u. a. Anträge des Aufſichtsrates betr. Er
höhung des Grundkapitals von 3 210 000 durch Ausgabe neuer
PrioritätsAktien und wegen Aufnahme einer Anleihe von höchſtens
1000 000 Wie die B. B.-3. hört, handelt es ſich bei dieſer
Kapitalserhöhung lediglich um Vermehrung der Betriebsmittel der
Geſellſchaft. Neuerwerbungen ſind nicht in Ausſicht genommen.

—y. Der Aufſichtsrat der Brauerei Kunterſtein, n Geſell
ſchaft, hat beſchloſſen, die ordentliche Generalverſammlung auf den
10. Dezember er. einzuberufen und derſelben die Verteilung einer
Dividende von 3 9 (wie im Vorjahre) in Vorſchlag zu bringen.

Abſ. e auf ErtwerbsKonten. Der Bruttogewinn ſtellt ſich u

Viehmärkte.
Viehmarkt. Aufgetrieben waren bei dem Viehmarkte im

ſtädtiſchen Viehhofe am Dienstag 271 Spanferkel und zwei Mager-
ſchweine. Der Preis für ein Paar Spanferkel betrug 11 bis 16 Mk.,
für ein Magerſchwein 30 und 35 Mk. Unverkauft blieben 48 Span
ferkel und zwei Magerſchweine,

Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
ächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht am

17. November 1904.

Durchſchnitts Preis pro d0kg
Kreis Viehgattung Lebendgewicht] Lebendgewicht

M

Mansfeld. Seekreis Schweine 200 44

Oſterburg 7 38Saalkreis 100--200 38 43Saalkreis Ochſen 600 1000 3136Saaltreis Bullen 600 900 30 35Neuhaldensleben 7 33Saalkreiſs Kühe 500 700 28 33Saalkreis Färſen 450-—650 29—34
Mangsfeld. Seekreis Hammel 55 32Oſterburg Merzſchafe 7 28Magerviehhof in Friedrichésfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Schweine und Ferkelmarkt am Dienstag, den 15. Nov. Auftrieb:
2265 Schweine und 1239 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges
Geſchäft mit ſteigenden Preiſen für Läufer und Ferkel. Es wurde
gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine: 3--5 Monate alt 18 bis
30 6--7 Monate alt 30--50 A. Ferkel: mindeſtens 8 Wochen
alt 10--15 AC, unter 8 Wochen alt 8--10 A. eRagdeburg, 15. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 203 Rinder, 207 Kälber, 114 Schaf
vieh 2c., 1208 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht

emäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Vichhof)-
chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

u 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ltere ausgemäſtete 36—38 o. mäßig genährte junge und ältere

32--35 d. gering genährte jeden Alters 29-31 Bullen:
a, vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 34--36 b. voll
fleiſchige jüngere 32——33 c. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 4, d. gering genährte jüngere und ältere 26-28
Kalben und Kühe: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 32--34 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28-31
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—-27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--23 4. Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 44--48. b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 34—-40 e. geringe Saugkälber 2632 ältere, gering
genährte (Freſſex) 25— 30 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 3234 b. ältere Maſthammel 29--31 c. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 25—-28 Schweineſt 20 Tara): a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 55-—56 b. fleiſchige 52 bis

54 c. gering entwickelte 48-—-61 d. Sauen 42--50 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 45 Rinder, 10 Schweine.

Hamburg, 15. Nov. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
am 14. und 15. November.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver-einbarter Lebenſtegender Tara.

Montag Dienstag
14. 11. 15. 11.

Beſte ſchwere reine Schweine 54-541 54548 20 T.
Schwere Mittelware 53--54 53-531 22
Gute leichte Mittelware 53--534 53 535 22
Geringere Mittelware 493 51 50-52 24
Sauen nach Qualität 46-49 46--482 ſchw.

Der Handel war mäßig zögernd
rege

Hamburg, 156. Nov. (Bericht der Notierungs-Kommiſſ r Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1138 Stück; dieſelben verteilten ſich der

erkunft nach auf L 1001 Stück, Mecklenburg 74 Stück,
chleswigHolſtein 63 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht

Beſonders gute Doppellender 1004 108 I. Qual. 87--94
II. Qual. 805--86 III. Qual. 72 78 e Sorte63--69 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war lebhaft.

WochenMarktberichte.
z StaßfurtLeopoldshall, 15. Nov. Düngemittel. (Bericht

von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Die Preiſe für Chlorkalium,
ſchwefelſaures Kali, ſchwefelſaure Kalimagneſia und calc, gemahlenen
Kieſerit pro 1905 ſind vom Syndikat nunmehr herausgegeben worden,
und zwar haben dieſelben gegen die diesjährigen eine Aenderung
nicht erfahren. Abſchlüſſe, die vor dem 10. Dezember er. gemacht
ſind, genießen eine Preisermäßigung von 25 für Chlorkalium
und ſchwefelſaures Kali, von 15 4 für ſchwefelſaure Kalimagneſia
und von 10 4 für cale. gemahlenen Kieſerit, alles pro 100 kg
netto und Preisgrundlage. Die Rohſalzabnahmen der letzten Woche
haben ſich weiterhin beträchtlich vergrößert. Es notiert frei Eiſenbahn
wagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen pro 100 Kkg-
Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem Kali 1,50 ohne Sack
1,88 mit Sack. Karnallit mit 9 5 reinem Kali und Kieſerit 0,90
ohne Sack, 1,30 mit Sack. Kalidüngeſalze mit 20 reinem Kali
3,10 30 4,75 40 6,40 ohne Sack, Abnahme einſchließlich
Sack 0,40 höher. Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10
per 100 kg Aufſchlag. Für Kainit, Karnallit und Kieſerit wird
5 Notſtandsvergütung bewilligt. r Lieferungen nach Stationen
mit über 400 km Entfernung ab Staßfurt tritt Preisermäßigung ein.
Bei Abladung ab frachtlich günſtiger als Staßfurt gelegenen Werken
wird der halbe r 4 en Staßfurt berechnet. DieLieferungen erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Tages Marktherichte.
Ragdeburg, 15. Nov. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei r Weizen, ſtetig,engliſcher und Sommerx S 167--170 mittel 160 165 gering
A, do. Kolben Sommer gut 178 184 mittel

gering do. Rauh, gut 161 166 mittel
gering AC, do. ausländiſcher gut 180--195 AC, mittel

gering Roggen, ruhig, inländiſcher gut
136 141 mittel 181-135 gering Gerſte,ſtetig, hieſige Chevalier- gut 165--175 mittel 160--164
gering feinſte über Notiz, Landgerſte, gut 155 bis
164 mittel 148--153 gering Wintergerſte gut

AC, mittel AG, gering ausländiſche Futtergerſte
ut 121 124 mittel gering. Hafer,eſt, inländiſcher u 143-- 148 mittel 134--1390
gering ausländiſcher gut mittelgering Maigß, ſtetig, runder gut 120 bis
123 Ac, mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 128--130 mittel AC, gering Erbſen,ruhig, hieſige Viktoria-, gut 180--195 mittel 165--175
gering do. grüne Folger, gut 190--205 mittel

15. Nov. Produktenmarkt. Gericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 172 176 bz. Bf., ausländiſcher 196--202 bz. Bf-
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 141--143 bz. B
P 145--147 aus ländiſcher bz. Bf. Gerſte,per 1000 netto, Braugerſte hieſige 165--176 bz. Bf., feinſte
über Notiz, Mahl- und Futterware 130--145 bz. Bf. Hafer,
ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher alter 146--150 bz. Bf-,
do. neuer 144--148 bz. Bf., ausländiſcher bz. Bf. Mais per
1000 kg netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 130 134 bz. Bf.
Cinquantin 170--174 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps

nominell. Rapskuchen per 100 kg netto 11,75 12,25 bz. B.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 42,75 bz., gefrorenes Bf. Außeramtlich: Malz per
100 Kg netto loco 26,50-—27, loco Saale 27-—28, Wicken per 1000 s
netto loco 150 160. Erbſen per 1000 kg netto loco große 180

De
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1000 kg netto loeo 200--210.
nach Qualität

bis 195, do. kleine 165--180, do. Futter
Kleeſaat 100

do. weiß nach Qualität do.
nach Qualität ſchwediſche nach Qualität Die Mühlen

per

und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend no

Mark, do. Nr. „50
II 14e,mehl Nr. 0 u, I 20,00 do. Nr.

e

Börſe von Berlin vom 17. November.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe war zu Beginn in ſchwächerer en auf
Verlauf der weſtlichen Börſen, teils

Paris zirkulierende Gerüchte, daß zwiſchen England und Rußland
differierende Anſchauungen wegen der Huller Fiſcherfrage aus

geſtrigen ſchwachen

10,50 11,00 Roggen
00--14,25 Roggenkleie

11,50--12,00 ver 100 Kg excl. Sack mit Zollklauſel.

Bohnen per
kr netto rot

elb

2 nmehl

auf in

zumal

Truſt

es zwiſchen
ammenſtößen gekomm

auch heute wieder
London gerechnet wird.

ſſert.

gebrochen ſeien und teils auf Londoner Zeitungsmeldungen aus
Kuſſen und Aſiaten i

en ſei, daraufhin reagierte
ſofern, als das Geſchäft auf das Allergeringſte zuſammenſchrumpfte,

mit einer event. Diskonterhöhung in

w W u r pu circaſ6 Prozent ſchwächer; Montanwerte im ganzen preishaltend;e gut gehalten; Schiffahrtsaktien
namit gebe

22

Jm ſpäteren Verlaufe Banken ſchwach;
Fonds unverändert; Bahnen ziemlich ſtetig; Kanada Pacifie 182,30,
abgeſtempelte Stücke. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Verkehr
ſchwerfällig, doch Kurſe bei ermäßigtem Niveau zumeiſt ſtetig.
Berichtsabgang Tendenz gebeſſert auf Londoner Privatmeldung, daß
die Bankrate unverändert. Privatdiskont 44 Prozent

V et vor u

t

Bei

Nachprodukte
Brotra

(Eigener D

Kryſtall

ohzucker
per Nov. 29,406G, 29,70B.
Dez. 29,406G, 29,60B.
Jan. März 29,70G, 29,75B, 29,756z

Zucdkerberichte.

den
rahtbericht der

Kornzudkerexel., von 889 Rend. 13,40 14,00. Fioiel. “750 Rend. i Tendenz: ſteigend.
de J ohne 2 24,00.,
er I. mit 23,95.Sem. Raſſinade mit Sag e Tendenz: ſehr feſt,

s mit Sack 23,20--23,45.
Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

Mai 29,606, 29,85B, 29,85bz.
Ang 30,056G, 30,15B, 30,10bz.

eradenz: ſtramm.
Hamburg, den 17. November.

(Eigener Drahtbericht derZudermiartt (Vormittagsbericht.)
lec. hrodutt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

e khtzzkt;hztzhe;èzt;hz,z e ö à Nov. 29,20. März 29,85.Bericht ans der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Gachfen äber tatſächlich erzielte Getreideßreiſe Dez. 29,25. Mal 25,00. Tendenz unregelmäßig.

am 17. November 1904. Jan. 29,45. Aug. 30,00.Produktenbörſe.

Preis pro 100 Kilogramm (Eigener w. der eſpen Zeikung.)erſt e a fe n erlin, den November.Kreis Weizen Roggen Heer Errie Weizen Dezbr. 178,75 Mai 188,75 Juli 184,25 .4.
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Tendenz ermattend.Koggen Vezbr. 141,50 Mai 147,25 Juli A.

Calbe c 17,80 7 7 Tendenz behauptet.Wernigerode 17,00 2 F 14,50 Hafer Dezör. 139,50 Moi 141,25 Juli 141,75Oſchersleben 16,80 14,00 F F F Tendenz ruhig.Oſterburg 17,00 13,50 F. 53 Mais Dezbr. 121,50 Mai 119,75 Juli A.Stendal 16,80--17,40 13,00 18,60 14,00--16,00 13,80--15,40 35,00--40,00 Tendenz ruhig.
Torgau 17,25--17,50 18,25 13,75 14,00 15,00 50 -22 Rüböl Dezbr. 44,20 Mai 45,30 Juli
Saalkreis 17,00--17,20 14,00--14,50 t6,00 18,00 14,50 15,20 Brrionyſere rn z. Aorent46. 16,00 18,50 14,00 15,00 19,00 22,00 reisnotieruugen für Kuxe am 17. Novembeeng n n 80 7 5 i T (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)
Eckartsberga 17,00 17,20 14,80 16,40 18,90 13,00 13,20 Rache Aue Nach AnSangerhauſen 16,00 17,75 13,40--14,20 14,80 17,40 13,10 14,00 F. Kohlen Kuxe: frage gebo KallWezte: frage gebote n 16,00--17,00 13,00--14,20 c 20,00--22,50 u.. 2225 2275 e 460 475Langenſalza 16,60 17,00 13,50 14,00 17,00 17,30 13,60 --14, S edlicher Rachbar. Serndardshall
Nordhauſen 16,50 16,80 14,00-—-14,50 16,50 18,50 5 50-1200 ürdant Edari. 3359 3778 7888 7560Schleuſingen 14,00-—-15,00 13,00 13,50 3,50-—-14,50 12,50 13,5 5,50 17, h aneten l 3828 ehe 14833 1600

Bemerkungen verleſene; unverleſene. e heben en 2Heu: Kreis Stendal (Stadt) 7,20-—8,00, Merſeburg (Stadt) 8,00--9,00, Sangerhauſen 6,50, Ballenſtedt 9,00, Langenſalza 8,50 ErzKure: den e 10709 109
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„Das Paradies der Kinder
C. F. Ritters Weihnachts-Ausstellung

wird in den neuen Geschäftsräumen heute, Donnerstag, den 17. November eröffnet. es

c 66080 0060668 06000G 60692Apollo-Theater-
Direktion Gustav Poller.

S Am 17., 18. u. 19. November 1904:
Unwiderruflich nur

3 Gastspieledes Original

II

990090609

e999

W

Hierauf folgend

9 II. Rang 0,50 Mk.

Ensembles
unter Leitung des Herrn Fuji-Wara

vom Kaiſerlichen Theater“ zu Tokio.
Original Ausſtattung an Koftümen, Requiſiten und
Dekorationen, unter Mitwirkung von Original Geiſhas.

e Zum erſten Male in Europa! M
O JRonnin“.

eine dramatiſierte Begebenheit in 3 Bildern aus dem
Jngendleben des berühmt. japaniſchen Generals Kuroki.

„„aral«ciri“,
eine japaniſche Schickſalstragödie in 1 Akt.

Preiſe der Plätze: Loge 2,00 Mk., I. Rang 1,50 Mk.,
Mittelbalkon 1,25 Mk., Parterre (unnumeriert) 1, Mk.,

Vorverkauf täglich im Theaterbureanu von vormittags19 Uhr ab. Paſſebartouts und Preisermäßigungen im 9
Vorverkauf während der Dauer dieſes Gaſtſpieles aufgehoben.

T

[6283

Schnelſste Anfertigung

Buchdruckerei

Otto Thiele (Ganefehe Zeitung
Gr. Brauhausstr. 30. Halle a. beipzigerstr. 87. X

Niedrigste Preſse.

Präcisions Taschenühren
A. Lanqes Söhne, Glashütte 54-

Zu beziehen gorch alle feineren Uhrengeschsöfte. 28 Pram-

Grosse Auswahl einer Präzisions Vhnren A. Lange
Söhne, Glashütte und Glashütter Vhren Union (Glashütte-
ſeiner Genſer und Schweizer Taschen-Uhrenm-
gewerbliche Ausstellung moderner Zimmer-Uhren.

Paul Maseherg, Uhrmacher, Gr. Ulrichstr. 48.

Kunst,
(5961

Zum möglichſt baldigen Antritt
wird ein junges Mädchen, welches
in Milchwirtſchaft, Küche, Feder-
viebzucht erfahren iſt, als [6193

Wirtſchafterin
geſucht. Meldungen mit Gehalts-
anſprüchen ſind zu richten an Frau

Gutsbeſitzer W. Krieger,Reinsdorf bei Artern.

1. Dezember w. geb. Fräulein als

Stütze
d. Hausfrau, w. mit d. Küche u.
allen häuslichen Arbeiten Beſcheid
weiß, bei Familienanſchluß ge-
ſucht. Offerten mit Zeugnisab-
ſchriften ſowie Gehaltsanſprüchen an
Rittergut Berga a. Kyffh. [6311
T

Geſucht u. empfohl.: Landwirt
ſchafterinnen u. Lernende, Koch-
mamſells, Köchinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, Mädchen für Küche
und Haus, Hausmädchen für Güter.
Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittiog m. Gr Steinſtr.

Perſonen,
die ſich aubieten.

Gut empfohlene Oberſchweizer,
Schweizer, Knechte- u. Arbeiter
familien empfiehlt für ſofort und
1. Januar Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

r Telephon 2233. W6325]

Landwirt, 24 Jahre, 6 Jahre
Praxis, ſucht ſogleich Verwalter
oderVolontärverwalterſtellung.
Gefl. Offert. unter W. P. voſt-
lagernd Berlin W. 21. [6093

Flügel u, Pianinos 7
J von Blüthner, Steimwvay Sons,
Feurich, irmler, Römhildt ete.
in ausserordentlich reicher
Auswahl, in allen Stil- und
Holzarten. Nur zu finden bei
2 Döl Gr. Ulrich-

9 strasse 33.

Strebſ. Landw., 31 J., von gut.
Charakterbild., angen. Aeuß., durch
vielſ. Tät. als Beamter erfahr. u. ge
wand in all. Verbältn., wünſcht mit
j. Dame in zunächſt ſchriftl. Verk. zu
tret. zwecks ſpät. Heirat. Landw.
nicht unbed. nöt., jedoch Jntereſſe f.
Wirtſch. u. heit. geſell.Sinn. Strengſt.
Diskret., auch wenn Bild beigel., was
ſehr lieb. Off. u. B. 22 hauptpoſtl.

Rötha i. S. [6317
z G. W. GO.
213 Sd. oder 214 L. 35.

Erbitte Nachricht. D. T.

W Das Beste imPianos I. Plügeln

erhalten Sie bei [6306

Albert Hoffnann,
am Riebeckplatz.

X 3 r
m JHonig (6298

(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60 Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.
ded

Braustühb'l n
Poststrasse 18, Pingang Rathausstrasse-

m Sehenswürdigkeit Ranges. W
rgerliches Verkehrslokal, anerhannt gute Küche.

Ausschank der Rauchfuss'schen Brauereien und Münchner.

W Vorzügliche Ventilation. De

Kronenbräu 15 Pfg.
ſ6142

Peter Keim.
Stadttheater in Halle a. 6.

Freitag, den 18. Nov. 1904:
64. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert.
5. Gaſtſpiel der Operetten Sängerin

Maria Foreseu
vom Zentral-Theater in Berlin.

Frühlingsluft.
Operette in 3 Akten.

Perſonen:Dr. GuſtavLandtmann,

Rechtsanwalt Carl Muth.
Emilie, ſeine Frau Alice v. Boer.
Vinzenz Knickebein,

Rentier, Emiliens
Vater Frie BerendApollonia, ſeine Frau M. Müller.

Felix, Knickebeins
Neffe F. Gruſelli.Berta, Apollonias
Nichte E. Fiebiger.Baron von Croiſé Nonnenbruch.

Jda, ſeine Gemahlin Val. Sarta.
Hildebrandt S R. Böttcher.
Maier S S. F. Alexander.Max ch Elly Naß.
Windel S Z F. Amberg.Dietrich e Alois Naß.
Jean S Lüttjoham.Hanni, Dienſtmädchen
Nazi, Kellner C. Stahlberg.
Dannhauſer, Reſtau-

rateur Paul Jungk.Jſabella Negrelli, Prä
ſidentin des Klubs
geſchiedener Frauen Val. Waller.

Louiſe Elky Mnrſch.Helene Mitglieder Elſe Seydel.
Eugenie dieſes Moldenhauer.
Stella Klubs, Käthe Seller.
Jrene Klientin. J. Moſebach.
Elſa Dr. Land Lucie Müller.
Kitti manns E. Wilms.
Nelly A. Amberg.Maria Forescu als Gaſt.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7X Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. 6280

Sonnabend, d. 19. Nov. 1904,
nachmittags 3 Uhr

2. volkstüml. Vorſt. zu bedeutend
ermäßigten Preiſen.

Minna von Barnheim
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Gotth.

Ephr. Leſſing.
Abends 7 Uhr:

65. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.
Novitätl Zum 5. Male Novität!

Othello
Große Oper in 4 Akten von G. Verdi.

Direktion E. M. Mauthnor,
Freitag, ven 18. November:

Traumulus. (6281
Sonnabend Extra- Vorſtellung.
60, 40, 20 Pfg. Die Ehre.

Neues Iheater,

alballa-Iheater.

Heute Donnerstag

Première

vollständig

neuen e
Spielplans.

Saalplatz 50 Pfg.

Auswärtige Theater.

Freitag, den 18. Novbr. 1904.
Leipzig (Reues Theater): Precioſa.
Leipzig (Altes Theater): Die Fleder

maus.
Weimar (Hoftheater): König Lear.

c 222222 eBruno Heydrichs Konservatorium für
uslik und Theater.

Freitag, den 18. November 1904,
abends 7 Uhr im Saale des Kon-

gervatoriums, Poststrasse 21:
XXVI. Musikaufführung

(Vebungseadend).
Interessenten Kann gegen Vor-

herige Anmeldung beim Direktor
der Zutritt gewährt werden. [6301

Klavior- Stimmen
übernimmt d. Pianoforte-Handlg. v.
Gut. Kromphel;, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26.
Eing. Jägerg., langj. Vertreter von
Blüthner-Filiale. [5785

„Prinzenhof“,
Merseburgerstrasse 2.

re Fischessen,
Portion 50 PFg.

Spezial-Aussohank der Wittenberger
Aktien-Brauerei. [5660

Morgen Freitag abend
ff. friſche hausſchlachtene

Wurſt
bei Gust. friedrieh, Bärgaſſe.

Einguter Haustrunk
Hausbier in Flaſchen

à 6 Pfg.,
Export Doppelbier

in Flaſchen à 10 Pfg., von
Heinrich Müller's w.
Schwemme-Branerei,

Fernſprecher 2649. [5117

Biätte.
Wie in früheren Jahren bitten

wir unſere Mitbürger auch jezz,
uns abgelegte Kleidungsſtücke
bezw. Schuhwerk zur Verteilung
an Bedürftige gütigſt zuwenden
zu wollen.

Auf kurze Mitteilung an unſere
Auskunftſtelle Kleine Klaus
ſtraße 14 werden Sachen zu jeder
gewünſchten Zeit durch eine legi
timierte Perſönlichkeit abgeholt.

Hochachtungsvoll
II. Abteilung des Vereins für

Volkswohl.
Dr. Bangert, Vorſitzender.

pilepsie. d 7An dieſ. Krankh. habe ich lange
gel. u. bin hiervon d. d. Anweiſ.
v. Dr. ph. OQuante in Warendorf
I. Westf. gänzl. geheilt, weshalb d.

Verf. d. Leidenden wärmſt. empf.
Ebersbrunn i. S Aug. Leistner.

r Perſonen, 1
die verlangt werden. e

Stellungals Buchhalter, Amtsſekretär,
Verwalter erh. junge Leute nach
2--3 monatl. Ausbildung in meiner
landw. Privatſchule. Proſpekt.
A. Sehkölziger, Anſtaltsvorſteher,

Halle a. S., Schillerſtr. 20.
Zum 1. Januar cr. ſuche ich

einen tüchtigen, energiſchen [6273

Jnſpektor,
der unter meiner Leitung wirk
ſchaftet und befähigt iſt, teilweiſe
auch ſelbſtändig zu disponieren,
bei einem Anfangsgehalt von
750 Mk. jäbhrlich. Den Meldungen
ſind Zeugnisabſchriften beizufügen.
Vorſtellung nur auf Wunſch.
p. Michels, Domäne Freck-
leben bei Sandersleben.

Einfache Stütze oder jüngere

Marnſell,
in Küche und Milchwirtſchaft be
wandert, per 1. Jan. geſucht
(Familienanſchluß). [6326
Fr. Gutsbeſ. Bardenwerper,
Liſſen-Oſterfeld (Bej. Halle a. S.).

Eine durchaus zuverläſſige, er-
fahrene, nicht zu alte [7313

Kinderwärteri
für ein ſieben Monate altes Kind
wird per ſofort geſucht. Meldungen
mit Gehaltsanſprüchen u. T. qu-
1042 an die Exped. d. Zeitung.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerinnen,
Kochmamſells, Köchin., Studen
Haus u. Kindermädchen werden
geſucht und nachgewieſen durch

Pauline Fleckinger,Stellenvermittlerin,
Neunhäuſer 3, an der Brüder

ſtraße und Markt. [6238

Eine erfahrene [6312
Landwirtschafterin,

die in der feinen Küche perfekt iſt,
wird zum 1 Januar 1905 auf ein

J Pilsener 13 Pfg., J
Kaufmann gelernter Bankier,

Einjährig gedient,
ſucht Stellung in ein. Speditions-
oder Düngemittel-Geſchäft. Suchen-
der würde eventl., um ſich einzu
richten, auf Gehalt in der erſten
Zeit verzichten. Gefl. Offert. unt.
Z. p. 1041 qn die Exped. d. Ztg.

[6316

Volontär.
Junger, vermögender Mann,
5 Jahre im Beruf, evang.-luth.,
ſucht behufs weiterer Ausdildung
Stellung als Volontär auf
intenſiv bewirtſchaftetem Ritter-
gute oder Domäne, in König-
reich Sachſen bevorzugt. Be-
dingungen Familienanſchluß,
Halten eigenen Geſchirres nebſt
Hund, Jagdgelegenheit. Vermittler
ausgeſchloſſen. Bitte gefl. Offerten
an „Invalidendank“ Leipzig
sub 350 0O. S. zu richten. [6289

Ein unverh.,ſelbſt berſheſn. Gürtner
ſucht Stellung zum 1. Januar auf
größ. Gute, auch mit Bienen und
Jagd vertraut, gute Zeugniſſe.

Gärtner Helm, Wansdorf
bei Seegefeld. [6320

Suche z. bald. Antritt, ſpäteſtens
bis zum 1. Januar Stellung als
Hofmeiſter, Wiriſchaſter oder

Anfſeher. (6001
Bin 46 Jahre alt, verheir., im Beſitz
beſter Zeugniſſe und in jetziger
Stellung 5 Jahre. Mein Chef gibt
gern Auskunft. Gefl. Offerten an
Friedrich Mesechkat, Hofmeiſter,

Latdorf b. Bernburg.

Vermietungen.

Obere Leipzigerſtraße 664
II. Etage, herrſchaftliche Woh
nun Zimmer, Bad, reichlich

ör, Gas u. elektriſche Leitun
artenpromenade 1200 Mark,

ſofort zu vermieten. [5548
Merseburgerstr. 64

Wohnung,' kgRittergut bei Merſeburg geſucht.
Gefl. Offerten unter N. 15 poſt
lagernd Mücheln.

ſofort oder ſpäter zu vermieten.
5515] Näh. Deſſauerſtr. 2.

Fawiliennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Wendel mit
Hrn. Dr. Oskar Langemack
(Erfurt). Frl. Luiſe Feuerhake
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Botho
Hinderſin (Blankenburg, Harz).
Frl. Clara Sander mit Hrn.
Hermann Bues (Veltheim a. Ohe

Wegeleben). Frl. Margarete
Karich mit Hrn. Guſt. Schmidt
(Leipzig). Frl. Minna Gräfin
Platen zu Hallermund mit Hrn.
Frhn. von Erhardt Schleswig
Eutin). Frl. Eliſabeth Schneider
mit Hrn. Baumeiſter Paul
Otto (Lommatzſch).

Verehelicht: Hr. Otto Bach
mit Frl. A. Poetzſch (Kötzſchen-
broda Seehauſen). Hr. Man
fred Frhr. von Wolff--Dickeln
mit Frl. Jrgne v. Mohl (Schloß
Arnsbangk bei Neuſtadt a. O.).
Hr. Dr. wed. Rudolf Riegner
mit Frl. Alma Reimann (Berlin
Wilmersdorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
M. Reiß (Deſſau)) Hru.
Ernſt Franz (Berlin). Hrn. Dr.
W. Dieck (Wernigerode).
Eine Tochter: Hrn. Kgl.
Oberförſter Eberhard v. Groote
(Dannenberg a. Elbe). Hrn.
Poſtpraktikant Triebel (Langen-
ſalza). Hrn. Alfred Curth
(Magdeburg). Hrn. Leutnant
Funke (Hannover). Hrn. Staats
anwalt Bartels (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Robert Goericke
(LeipzigReudnitz). Hr. Landwirt
Karl Zeuner (Egſtedt). Herr
Hermann Heilmann (Pegau). Hr.
Poſtmeiſter a. D. Auguſt Harder
(Sterkrade). Hr. Landwirt Wilh.
Thieme (Elſter). Hr. Landwirt
Emil Weber (Egſtedt). Hr. Geh.
Rechnungsrat Louis Lohſe
(Berlin), Hr. Ziegeleibeſitzer Fritz
Hoeft (Berlin). Fr. Dorothea
Schwabe geb. Doebel (Sanger-
hauſen). Fr. Emma Tonne geb.
Pfannenſchmidt (Magdeburg).
Fr. Marie Ulrici geb. Kornmann
(Trednitz a. d. Elſter). Fr. Luiſe
Schröder geb. Lampe (Quedlin-
durg). Fr. Marie Schulze geb.
Peters (Stendal). Fr. Minna
Kunze geb. Pfau (Aſchersleben).
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zſcherben, 16. Nov. (Ruheſtand.) Nach 48jähriger

ununterbrochener Tätigkeit ſchied am 15. November Wilhelm
Längrich aus Zſcherben von der Zeche „Friedrich Wilhelm“ aus,
um in den Ruheſtand zu treten. Er verſah in den letzten Jahren
den Poſten als Kohlen-Expedient. Durch Herrn Berg- Aſſeſſor
Röhrig wurde ihm das von Sr. Majeſtät verliehene Allgemeine
Ehrenzeichen vor verſammelter Belegſchaft, in Gegenwart von Frau
Major Köhler, Herrn Repräſentanten Stoye und den übrigen Be-
amten der Zeche „Friedrich Wilhelm“ überreicht. Von der Ge-
werkſchaft wurde ihm in Anerkennung treuer Dienſte eine wert-
volle Ehrengabe zu teil. Eine kleine Nachfeier ehrte den ſo treu
in ſeinem Berufe ſtehenden Bergmann.

Petersberg, 15. Nov. (Diebſtahl.) Jn der Nacht ſind
ſämtlichen Holzhauern, die im Königlichen Bergholz hierſelbſt beſchäftigt
ſind, die Werkzeuge zur Holzfällerei, trotzdem dieſe an verſchiedenen
Stellen verſteckt waren, geſtohlen wurden. Der Dieb muß mit den
Manipulationen der Holzhauer ziemlich genau Beſcheid gewußt haben.

Eilenburg, 16. Nov. (Städtiſches.) Am 24. November
findet die Stadtverordnetenerſatzwahl für den verſtorbenen Rechts
anwalt Tietze ſtatt. Die Stadtverordneten genehmigten die von der
Deputation vorgelegten Entwürfe einer Verwaltungsordnung
für die Gas anſtalt und das Waſſerwerk und einer Gasabgabe
ordnung. Darnach wird die Verwaltung dieſer Jnſtitute einer ſtändigen
Deputation übertragen, die aus drei Magiſtratsmitgliedern, vier Stadt
verordneten und dem fachmänniſchen Leiter der Anſtalt als beratendes
Mitglied beſteht. Die Aufſicht liegt in den Händen des Magiſtrats.
Ferner wurde der Anſchluß des Bahnhofsgebäudes an die
Kanaliſation beſchloſſen.

K. Bitterfeld, 16. Nov. (Auch hier will ein ſpaniſcher
Schatzſchwindler operieren!) Kürzlich erhielt ein hieſiger
Hotelbeſitzer aus Madrid einen Brief, in welchem er durch einen Un
bekannten in der üblichen Form eingeladen wurde, bei einem vorteil-
haften Geldgeſchäft als Teilhaber zu fungieren. Der Unbekannte ſchreibt,
daß er wegen Bankrotts ſich in Madrid in Haft befindet und fragt zu
gleich an, ob der Empfänger des Briefes bereit ſei, ihm einen Koffer
bei einem franzöſiſchen Bahnhofe einzulöſen. Jn dem betreffenden Koffer
befänden ſich 800 000 Franks in Banknoten Als Belohnung wird ihm
der dritte Teil dieſer Summe angeboten. Um das Geſchäft zu machen,
ſei es aber notwendig, daß der Hotelbeſitzer nach dort komme, um nach
Zahlung der Prozeßkoſten das Handgepäck des Brieſſchreibers einzulöſen.
Jn einem Geheimſache der ſich unter demſelben befindlichen Reiſetaſche
wäre der Gepäckſchein des betreffenden Bahnhofes zu dem in Frage
kommenden Reiſekoffer enthalten. Aus Furcht, daß der Brief nicht in
die Hände des Hotelbeſitzers gelange, hat der Briefſchreiber ſeinen Namen
nicht unterzeichnet, bittet vielmehr den Adreſſaten, an die Adreſſe
ſeines „früheren, ſehr vertrauten Dieners“ namens „J. Fuentes,
30 Conde Duque tercero Madrid“ folgende Depeſche aufzugeben
„Einverſtanden“ und ſeine Namensunterſchrift. Schließlich empfiehlt
der Schwindler, welcher offenbar auf die Leichtgläubigkeit gewiſſer
Leute rechnet, noch dem Adreſſaten „ſtrengſte Verſchwiegenheit“.
Der ſpaniſche Schwindler ſcheint jetzt die Provinz Sachſen zu bearbeiten.

Roitzſch, 17. Nov. (Unfälle.) Am 12. d. Mts. hatte der
Zimmermann Wilhelm Ludwig, der erſt ſeit dem Herbſt im Baugeſchäft
des Herrn Albrecht eingeſtellt iſt, das Unglück, ſich bei der Bedienung
der Kreisſäge drei Finger der rechten Hand abzuſchneiden. Beim
Reinigen des Kohlenbaggers wurde dem Arbeiter Leiſe aus Petersroda
am 14. November ein Arm abgeriſſen; der Verletzte hatte nicht beachtet,
daß der Maſchinenführer den Bagger wieder in Tätigkeit ſetzte und
wurde ſomit von der Maſchine erfaßt. Er mußte der Klinik in Halle
zugeführt werden.

H Wittenberg, 16. Nov. (122500 Mk. Strafe für eine
Gutmütigkeit) kann man ein Geſchäft nennen, über deſſen Ab
ſchluß unſere ſtädtiſchen Behörden mit dem Juſtizfislus nun ſchon ſeit
vier Jahren verhandeln. Die jedenfalls ſehr lehrreiche Sache hängt
wie folgt zuſammen Fünf Jahre nachdem die Provinz Sachſen preußiſch
geworden war, im Jahre 1820, überließ die Stadt dem damaligen
Kreisgericht das ganze obere Geſchoß des Rathauſes mietefrei zur
freien Benutzung auf ewige Zeiten und begab ſich auch
des Kündigungsrechtes dem Juſtizfiskus gegenüber. Damit hatte die Stadt
ihr Hausrecht im eigenen Hauſe verſchenkt. Die damaligen ſtädtiſchen
Behörden haben das getan, um der durch den Krieg entvölkerten und
ganz verarmten Stadt, die außerdem auch noch durch die Verlegung der
Univerſität nach Halle ſchwer geſchädigt war, etwas mehr Rückgrat zu
ihrer Wiedererholung zu ſichern. Als der ſtädtiſchen Verwaltung vor
nun 20 Jahren infolge der ſozialen Geſetzgebung anfing der Raum im
Rathauſe knapp zu werden, machte ſie Verſuche, den Freiwohner los zu

werden. Alle Verſuche aber, den Fiskus zum Aufgeben ſeines
Wohnungsrechtes zu beſtimmen, ſelbſt die gegen ihn angeſtrengte
Exmiſſionsklage waren fruchtlos. Ende 1900 ſcheinen aber auch
dem Amtsgerichte bei dem geſteigerten Geſchäftsverkehre ſeine
Räume zu eng geworden zu ſein, ſo daß der Juſtizfiskus die
Erbauung eines Gerichtsgebäudes und eines Gefängniſſes in Er-
wägung zog, wozu er ſich bereits bei der Entfeſtigung Wittenbergs
einen ſchönen Bauplatz, die ſogenannte Hoſpitalſchanze vor dem
Schloßtore, geſichert hatte. Der Fiskus zeigte ſich alſo zur Aufgabe
ſeines Wohnungsrechtes geneigt, verlangte aber dafür eine Ent-
ſchädigung von 37 400 Mk. Die Stadt bot für das Wohnungesrecht
25000 Mk. und für das Gerichtsgeſängnis, bei dem das verjährte
Recht ſo ähnlich wie beim Wohnungsrecht im Rathauſe liegt, 8360
Mark. Von dem Gefängnis iſt bisher nicht wieder die Rede geweſen,
wohl aber hat der Juſtizminiſter ein Mehrgebot auf das
Wohnungsrecht eingefordert. Außerdem wird Entbindung von den auf
das neue Juſtizgebäude entfallenden Straßenbaukoſten verlangt. Unſere
Stadtverordneten haben nun geſtern auf Vorſchlag des Magiſtrats be
ſchloſſen, dem Juſtizfiskus für Aufgabe des Wohnungsrechtes 30 000
Mark zu bieten und ihm die Straßenbaukoſten zu erlaſſen. Die Stadt
wird alſo, die Annahme des Gebotes vorausgeſetzt, für Wiedererlangung
ihres verſchenkten Hausrechtes zu dem eingebüßten 84jährigen Miets-
zins von 90800 Mk. 30 000 Mk. Abſtand und etwa 700 Mk.
Straßenbaukoſten opfern müſſen.

4 Torgau, 15. Nov. (Fortbildungsſchule.) Auf Ver-
anlaſſung des Herrn Gewerbe Schulrates Klaus- Erfurt und zwecks
Gründung einer gewerblichen Fortbildungsſchule hier hielt geſtern der
Direktor der Bürgerſchule und Leiter der gewerblichen Fortbildungs-
ſchule Bodeſohn aus Wittenberg vor den ſtädtiſchen Behörden, dem
Gewerbevereine und den Jnnungsvorſtänden einen Vortrag über Zweck,
Aufgabe und Einrichtung einer gewerblichen Fortbildungsſchule, ver
mochte aber, wie ſehr die ſtädtiſchen Behörden auch für die Schule ſind,
die Mehrzahl der anweſenden Handwerker von dem Vorteile einer ſolchen
nicht zu überzeugen, ſodaß es vorläufig zu einem Beſchluſſe in der
Sache noch nicht gekommen iſt.

Aotall Pottstellen
Alleinvertretung der Steinerschen Reform- Betten u. Bettstellen.

2. Prettin (Elbe), 17. Nov. (Baumfrevel.) Nächtliche
Unholde haben dem hieſigen Guts und Gärtnereibeſitzer Robert
Flemming 50 Stück der beſten veredelten Hochſtämme durch
Anhacken und Schneiden vernichtet. Der Geſchädigte ſetzt auf
die Ermittelung der Täter eine Belohnung von 50 Mark aus.

Liebenwerda, 16. Nov. (Bahnhof.) Die elektriſche Be
leuchtung des Bahnhofes iſt, nachdem die Arbeiten nahezu beendet
ſind, bereits für die nächſten Tage zu erwarten. Seitens der Bahn
verwaltung werden noch zwei elektriſche Lampen eine in der Nähe
des Binnengrabens und eine an der Einführung des Weges ange
bracht.

Herzberg, 16. Nov. (Der Verein für Heimats-
kunde) im Kreiſe Schweinitz hielt dieſer Tage ſeine achte Jahres
verſammlung unter Vorſitz des P. Pallas in Herzberg ab.
Profeſſor Dr. Poſſeldt hielt einen intereſſanten Vortrag über
den Poſtkrieg zwiſchen Kurbrandenburg und Kurſachſen zur Zeit
des Großen Kurfürſten.

Lauchſtädt, 15. Nov. (Unfall.) Geſtern morgen geriet der
26 jährige Arbeiter Hermann Jahn mit dem linken Arm in eine Hand
dreſchmaſchine, wobei ihm die Hand abgeriſſen wurde. Nach Anlegung
eines Notverbandes erfolgte die Ueberführung des Verunglückten nach
der Halleſchen Klinik.

Langenrieth (Kr. Liebenwerda), 16. Nov. (Verhaftumſg.)
Ein ſteckbrieflich verfolgter Maurer, welcher bei ſeinen Angehörigen zur
Kirmesfeier hier weilte, wurde nachts verhaftet und in das Gerichts
gefängnis zu Mühlberg eingeliefert.

Hohenmölſen, 16. Nov. (Dampfziegelei.) Die kürzlich
von hier gebrachte Meldung, daß in der Nähe unſeres Bahnhofes
Bohrungen nach Lehm zwecks Errichtung einer Dampfziegelei vor
genommen würden, kann heute dahin ergänzt werden, daß das Projekt
als geſichert bezeichnet werden darf. Bezüglich des Feldankaufs hat
bereits die gerichtliche Auflaſſung ſtattgefunden. Der Morgen Land iſt
mit 1800 Mk. bezahlt worden.

V Eisleben, 16. Novbr. (Feſtſpiel. Amtsgericht.)
Hieſige Vereine werden zu Anfang des nächſten Jahres, Ende Januar
oder Anfang Februar, eine Anzahl Szenen aus Prof. Größlers
dramatiſcher Dichtung „Thüringens Sturz“ zur Aufführung bringen.
Ein Ausſchuß beginnt jetzt mit den Vorarbeiten zur Aufführung. Ein
etwaiger Ueberſchuß wird dem Peſtalozzi-Verein und anderen wohl
tätigen Zwecken zugewieſen werden. Der Neubau eines Amtsgerichts
ſteht nahe bevor. Von mehreren Herren aus dem Miniſterium und
dem Ober- Landgericht uſw. ſind jetzt mehrere geeignete Plätze beſichtigt
worden. Das jetzige Amtsgericht genügt den Anſprüchen durchaus nicht
mehr es müſſen in nächſter Zeit andere Räume gemietet werden, um
eine Abteilung anderswo unterzubringen.

II. Staßfurt, 16. Nov. (Bohrungen nach Braunkohle.)
Die hieſige Gewerkſchaft Neu-Staßſurt läßt ſeit einiger Zeit in der
Bitterfelder Gegend in den Gemarkungen von Ramſin und Renneritz
nach Braunkohlen bohren. Dieſe Verſuche ſind jetzt von Erfolg ge
krönt worden, da man auf ein abbauwürdiges Kohlenflöz geſtoßen iſt.
Die Bohrungen werden fortgeſetzt.

2 Alsleben a. S., 15. Nov. (Elternabend.) Am Abend
des 14. November veranſtaltete das Lehrerkollegium der hieſigen beiden
nebeneinander beſtehenden Bürgerſchulen in der Zentralhalle einen
Elternabend, der ſehr zahlreich beſucht war und in muſikaliſchen Vor-
trägen, Deklamationen und Geſängen der Schulkinder beſtand. Dabei
hielt Rektor Reicke einen längeren freien Vortrag über die am
1. April nächſten Jahres ſtattfindende Vereinigung und Umgeſtaltung
der beiden Bürgerſchulen.

Genthin, 16. Novbr. (Unterſchlagung. Feuer.)
Der erſt ſeit kurzem auf dem v. Byernſchen Rittergute in Zabakuck in
Dienſt befindliche Milchkutſcher, der täglich die Milch nach der hieſigen
Molkerei zu ſchaffen hatte, bekam eines Tages etwa 5000 Mk. mit zur
Ablieferung an die hieſige Kreiskaſſe. Er zahlte das Geld aber nicht
ein, ſondern ſuchte das Weite, nachdem er ſich einen Enderen Anzug ge
kauft und das Fuhrwerk in einem hieſigen Gaſthof untergebracht hatte.

Jn der Nacht zum Montag wurde die mit Erntevorräten gefüllte
Scheune des Gutsbeſitzers Völke ein Raub der Flammen auch land
wirtſchaftliche Maſchinen und Geräte verbrannten. Es ſcheint Brand
ſtiftung vorzuliegen.

Erfurt, 15. November. (Glücklich abgelaufen.
Schwerer Unfall.) Ein ſeltſamer Vorfall, der unabſehbare
Folgen hätte haben können, ereignete ſich im Glockenturm der erſt
kürzlich vollendeten 75 Meter hohen Thomaskirche. Jm Schlagwerk
riß ein Seil, an dem ein fünf Zentner ſchweres Gewicht befeſtigt war.
Mit ungeheurer Wucht ſtürzte dieſes, Bretter und ſtarke Balken durch
ſchlagend, in die Tiefe und blieb auf dem die Parterreräume über
deckenden maſſiven Gewölbe liegen. Es war ein großes Glück, daß zu

der Zeit ſich niemand im Glockenturm aufhielt. Wie verlautet, iſt ein
Konſtruktionsfehler die Urſache des Vorfalls.

S

Die Unterſuchung iſt
eingeleitet. Jn der Königgrätzerſtraße wollte ein zehnjähriger Junge
über einen Staketenzaun klettern. Als er, oben angekommen, ſich zum
Ueberſteigen anſchickte, verlor er das Gleichgewicht und wurde von einer
der ſpitzen Holzſtangen buchſtäblich aufgeſpießt, ſo daß ihm der Unter
leib aufgeſchlitzt wurde. Der Zuſtand des Verunglückten iſt hoffnungslos.

-ll- Leopoldshall, 15. Nov. (Schrecklicher Tod.) Jn den
erſten Morgenſtunden des heutigen Tages entſtand in der im Hauſe
Auguſtſtraße 22 belegenen Wohnung des Materialwarengeſchäftes von
Walther Feuer, durch welches die neben dem Ladenraume gelegene
Schlafſtube vollſtändig ausbrannte. Jn dieſem Zimmer ſchlief die ſeit
längerer Zeit erkrankte Frau W. allein, während ihr Ehemann nebſt
Sohn das Schlafzimmer an der anderen Front des Eckhauſes inne-
hatten. Leider iſt bei dem Brande die Frau dem Elemente zum Opfer
gefallen. Die ſofort alarmierte und in Tätigkeit getretene Feuerwehr
von hier und Staßfurt fand nach Löſchen des Brandes nur noch die
verkohlten Ueberreſte der bedauernswerten Frau in der
gänzlich ausgebrannten Stube. Wie das Feuer entſtanden, entzieht ſich
bisher jeder Kenntnis. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Arnſtadt, 16. Nov. (Lebenslängliches Landtags
mitglied.) Durch Dekret des Fürſten iſt Juſtizrat Hallensleben
zum lebenslänglichen Mitgliede des Landtages von SchwarzburgSonders
hauſen ernannt worden.

Saalfeld, 15. Nov. (Anleihe.) Zur Durchführung der in
den nächſten Jahren zu erfüllenden neuen Auigaben beabſichtigt unſere
Stadt eine Anleihe von 1376 000 Mk. aufzunehmen. Die Summe
ſoll Verwendung finden zum Ausbau neuer Straßen, Erbauung neuer
Schulgebäude und zweier Siechenhäuſer, desgleichen eines neuzeitlichen
Krankenhauſes, zur Erweiterung des Schlachthauſes, der Gasanſtalt, der
Waſſerleitung, Kanaliſation c.

Gotha, 16. Nov. (Der Milchkrieg) iſt zugunſten der
Konſumenten beendet. Jn einem Zeitungsartikel fordert der
Landwirt H. Röſeler die Mitglieder des Milchringes auf, wieder auf

2. Beilage zu Nr. 541 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

18. November 1904.

den Preis von 18 Pfg. zurückzugehen, und ſchreibt dann wörtlich:
„Mir perſönlich ſagen dieſe ewigen Annoncen, die Kämpfe um
eines der nötigſten Nahrungsmittel in dem Gedanken auch an meine
Enkel (mit der Flaſche) abſolut nicht zu, zumal Weihnachten, das Feſt
der Freude und der Liebe, in Sicht, da können wir doch nicht gut den
„Kleinen“ die Freude ſchmälern wollen.“ Dieſe Worte hatten denn
auch den erwünſchten Erfolg.

Leipzig, 16. Nov. (Die mißliche Lage der
Fleiſch-Produktivgenoſſenſchaft des Konſum-
verein s) Leipzig-Connewitz, über die wir ſchon ausführlicher
berichteten, verſchlimmert ſich noch dadurch, daß die Mitglieder ſich
beeilen, ihre Spargelder, die ſie beim Verein haben, abzuheben,
in der Furcht, es könnte auch dieſes Geld ihnen verloren gehen.
Der Vorſtand des Konſumvereins ſieht ſich deshalb veranlaßt, ein
Flugblatt zu verbreiten, in dem die Mitglieder zur Ruhe und Be
ſonnenheit aufgefordert werden. Ja, der Vorſtand hat gut Auf-
fordern zur Ruhe. Wenn die Mitglieder plötzlich durch die Mit-
teilung überraſcht werden, daß eine Dividende von 9 Prozent,
die ihnen ſchon verkündet war, ins Waſſer fällt, daß die Fleiſch
Produktivgenoſſenſchaft ſchon ſeit Jahren mit Schaden gewirt-
ſchaftet habe und der Konſumbverein ſeine Auflöſung beſchließen
ſolle, dann iſt es doch nur natürlich und nicht zu verwundern, daß
ſie auch ihre Spargelder für gefährdet halten. Uebrigens haben
die Leiter des Konſumvereins ſchon lange ein böſes Ende ge-
fürchtet. So hat im vorigen Jahre auf der Generalverſammlung
des Leipzig-Connewitzer Konſumvereins der Geſchäftsführer des
Konſumvereins Leipzig-Plagwitz, Arnold, den Plan der Fleiſch
Produktivgenoſſenſchaft, weitere vier Fleiſch-Verkaufsſtellen zu er
öffnen, was inzwiſchen dennoch geſchehen iſt, ausdrücklich bekämpft
unter Hinweis auf die ſeitherigen Mißerfolge faſt aller ſolcher ge-
noſſenſchaftlichen Unternehmungen. Er bezeichnete ſchon damals
das Riſiko als zu groß und auch über die Kräfte des Vereins
hinausgehend. Es ſei noch erwähnt, daß die Zahl der Genoſſen-
ſchaftsmitglieder am Schluſſe des letzten Geſchäftsjahres 2950 be-
trug. (Allg. FleiſcherZtg.)

Leipzig, 17. Nov. (Seinen Verletzungen erlegen) iſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe der 38 Jahre alte Eiſen
bahnſchaffner Richard Ludwig, der am vergangenen Sonntag in
Meuſelwitz über beide Beine gefahren worden war. Frau und
drei Kinder beweinen in dem Toten ihren Ernährer.

Dresden, 15. Nov. (Todesfall.) Jn Schönbach ſtarb
acht Tage vor vollendetem 75. Lebensjahre infolge eines Schlag-
anfalles der Grund und Fabrikbeſitzer Karl Friedrich Matthes,
konſervatives Mitglied der Zweiten Kammer des Landtages.

Schiffahrts- Nachrichten.
VPorddeutſcher Lloyd. „Bremen“ 15. Nov. 3 Uhr nachm.

v. NewYork abgeg. „Prinzeß Alice“ 16. Nov. v. Penang abgeg.
„Preußen“ 16. Nov. in Nagaſaki angek. „Seydlitz“ 15. Nov. in Suez
angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 15. Nov. 12 Uhr mittags in
NewYork angek. „Prinz Heinrich“ 14. Nov. in Hongkong angek.
„Prinz-Regent Luitpold“ 15. Nov. v. Nagaſaki abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Troja“ 13. Nov. in Maranham
angek. „Teutonia“, v. Galveſton, 14. Nov. 3 Uhr 30 Min. nachm.
Dover paſſiert. „Prinz Waldemar“, v. Mittelbraſilien, 14. Nov, 5 Uhr
nachm. v. Liſſabon über Boulogne n. Hamburg abgeg. „Prinz Joachim“,
v. Havana und Mexiko, 14. Nov. 9 Uhr abends in Coruna angek.
„Meteor“ 14. Nov. 5 Uhr nachm. v. Tunis abgeg. „Weſtphalia“, v.
Weſtindien, 15. Nov. 5 Uhr 15 Min. morgens auf der Elbe angek.
„Canadia“, n. Weſtindien, 14. Nov. 4 Uhr nachm. in Havre angek.
„Conſtantia“, n. Weſtindien, 14. Nov. 4 Uhr nachm. in Antwerpen
angek. „Pontos“ 13. Nov. v. Buenos Aires n. Montevideo abgeg.
„Graf Walderſee“, n. New-York, 14. Nov. 3 Uhr 5 Min. nachm. Lizard
paſſiert. „Senegambia“ 14. Nov. in Hongkong angek. „Arabia“
14. Nov. in Hongkong angek.
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Bahnwärter Johann

Mansfeld zu Berga im Kreiſe Sangerhauſen, dem früheren
Schornſteinfegermeiſter Karl Gollin, dem Barbier Winkel-
mann, dem Bahninvaliden Dreſſel, ſämtlich zu Oſchers-
leben, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Jagd und Sport.
Mühlberg a. E., 16. Nov. Bei der von dem Beſitzer des

hieſigen Rittergutes Kloſter-Güldenſtern, Geheimen Juſtizrat
Winterfeldt, auf Mühlberger und Boragker Flur am Montag
abgehaltenen Treibjagd wurden 485 Haſen und einige
Kaninchen und Rebhühner, bei der am darauffolgenden Tage auf
Burxdorfer, WendiſchBorſchützer und Weinberger Flur abge-
haltenen Treibjagd 334 Haſen und einige Kaninchen, insgeſammt
auf der ganzen Ritterguts-Jagdflur 819 Haſen, eine Anzahl
Kaninchen und einige Rebhühner zur Strecke gebracht.

Hirſchſtein, 16. Nov. Die von dem Rittmeiſter Cruſius-
Hirſchſtein veranſtaltete Treibjagd, an welcher 24 Schützen
teilnahmen, hatte ein Ergebnis von 8337 Haſen, 2 Kaninchen,
3 Faſanen und 9 Rebhühnern. Das Jagdreſultat war der un-
günſtigen Witterung wegen geringer als ſonſt.

Audenhain, 16. Nov. Bei den am 10. und 11. November
auf hieſiger Feldflur und im Rochholzer Forſtrevier abgehaltenen
Treibjagden wurden 348 Haſen, 16 Rehe, 9 Kaninchen und
3 Rebhühner zur Strecke gebracht.

Braunlage, 16. Nov. Vor kurzem tagte unter reger Be
teiligung faſt aller Ortsgruppen die Hauptverſammlung des Ober-
harzer SkiKlubs in Rieſensbeek bei Oſterode i. Harz. Aus dem
Geſchäftsberichte für das Jahre 1903,/04 war zu entnehmen, da
der Klub alle im Harz und in deſſen Umgebung beſtehenden, den
Schneeſchuhſport ausübenden Vereinigungen mit einer Mitglieder-
zahl von ca. 1000 umfaßt. Die eigentliche Tagesordnung bot
eine Fülle von Anträgen der einzelnen Ortsgruppen, welche in der
Hauptſache alle auf eine Förderung des Schneeſchuhſports, ſowie
des geſamten Winterſports hinzielten. Es wurde einſtimmig be-
ſchloſſen, das Winterfeſt, das vorausſichtlich am 10., 11. und
12. Februar 1905 ſtattfinden wird, in Braunlage abzuhalten.
Braunlage beſitzt infolge ſeiner Höhenlage nicht nur außerordentlich

günſtige Schneeverhältniſſe, ſondern hat auch für die hier in Frage
kommenden winterſportlichen Verhältniſſe ſehr günſtige Terrain
verhältniſſe aufzuweiſen. Als Ort für die nächſte Hauptverſamm

wurde Goslar gewählt. Nach der Sitzung vereinigten
ſich die Teilnehmer zu Feſteſſen und Kommers.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Befiffecſern,
fertige Betten.

BlNige feste Proſse.

H. C. Weddy-Pönick
Tadellose Qualitäten.

Leipzigerstrasse G. (6287
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Vermiſchtes.
Krieg zwiſchen den Ballettdamen der Wiener Hofopfer und dem

Fiskus. Jn der letzten Zeit wurde, wie die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt,
eine große Schar von weiblichen Mitgliedern des Wiener Hofopern-
balletts zur Steuerbehörde vorgeladen. Die Beamten ſtellten mit
den Tänzerinnen ein Verhör an, das den letzteren im weiteren Ver
laufe einigermaßen indiskret erſchien. Die Balletteuſen waren nicht
wenig überraſcht, als die Steuerbeamten von ihnen genaue Auf
klärung verlangten, wieſo die Damen bei ihren geringen Gagen ver
hältnismäßig teuere und elegant möblierte Wohnungen haben
könnten. Einzelne Beamte forderten eingehende Angaben über die
anderweitigen Einnahmequellen der Ballettdamen. Die Tänzerinnen
waren über dieſes inquiſitoriſche Vorgehen nicht wenig entrüſtet und
gerieten in noch größere Aufregung, als ihnen eröffnet wurde, daß
von nun ab nicht mehr die Ziffern des amtlichen Gagebogens der
Hofoper, ſondern das Vierfache ihrer Wohnungsmiete als Grundlage
der Steuerbemeſſung genommen würde. Sie betrachten dieſen Ein
griff in ihr Privatleben als eine Unzuläſſigkeit und Ungehörigkeit
und beabſichtigen, gegen das Vorgehen der Steuerbehörde Proteſt
einzulegen. Das wird ihnen aber vorausſichtlich nicht das Mindeſte
helfen. Auch die Balletteuſen ſind keine Halbgöttinnen, ſondern nur
Sterbliche, und ſo müſſen auch fie alle ihre Einnahmen ver
ſteuern, wie andere Leute auch.

Ermordung einer Paſtorsfamilie. Wie der „Katt. Ztg.“ von
der ruſſiſchen Grenze gemeldet wird, ermordete nachts eine Räuber
bande in Berzansk in Ruſſiſch-Polen den Paſtor Baumann,
ſeine Gattin, ſeine Tochter und das Dienſtmädchen. Die Täter ſind
bisher nicht entdeckt.

Schaurige Entdeckung. Jn Rogzow bei Köslin ſtarb am 19. Ok
tober d. Js. die bei dem Rentier Ernſt Wolff in Stellung geweſene
18jährige Wirtſchafterin Bertha Winkel. Als jetzt die Regulierung
des Nachlaſſes vorgenommen wurde, fand man, der „Stett. Abend-
poſt“ zufolge, in einer Hutſchachtel verſteckt, ein Kinderſkelett.
Die Staatsanwaltſchaft wurde ſofort benachrichtigt; die Er
hebungen ſind im Gange.
Anmerikaniſche Vendetta. Eine heftige Fehde, die ſchon den
Tod von drei Menſchen verurſacht hat, iſt, wie aus NewYork vom
Freitag gemeldet wird, in Weſtvirginien zwiſchen den Polize i
truppen der beiden kleinen Städte Montgomer y und
Fahetteville ausgebrochen. 250 Bewohner von Montgomery
durchſuchen die Berge nach einer Bande aus Fayhetteville. Die
Unruhen begannen am Mittwoch abend. Ein Poliziſt aus Mont-
gomery namens Elliot zankte ſich mit einem Kollegen Walter
Jackſon aus Fahetteville über die Verdienſte der Polizeitruppen
beider Städte, und im Verlaufe des Streites tötete Elliot den
Poligziſten Jackſon. Deſſen drei Brüder machten ſich ſofort auf
nach Montgomerhy, um ſich an dem dortigen Bürgermeiſter und der
Polizei zu rächen. Jnzwiſchen hatten die Behörden von Mont-
gomerh den Grafſchaftsſheriff herbeigerufen kaum aber war der
Beamte erſchienen, ſo wurde er und ein friedlicher Bürger von
einem der Gebrüder Jackſon getötet. Mehrexe Stunden lang
terroriſierten die drei Brüder die Stadt; alle Bewohner hielten ſich
im Hauſe eingeſchloſſen. Jetzt wurde ein Grafſchaftsdetektiv, ein
vorzüglicher Schütze, aufgefordert, die Bürger Montgomerys zu
einer Bürgerwehr zu organiſieren. Zwei Jackſons wurden dann
feſtgenommen, aber der dritte, der Rädelsführer der Bande, entkam
mit ſeinen Anhängern in das Bergland. Man befürchtet ver-
zweifelte Kämpfe und hat den Gouverneur des Staates erſucht

Truppen zu ſenden. Für die Ergreifung Jackſons iſt eine Be
lohnung von 40 000 Mark ausgeſetzt worden, gleichviel, ob er tot
oder lebend gefangen wird. Die Bürger von Fahetteville haben ſich
aber auch bewaffnet und drohen, an den Bewohnern Montgomerys
Rache zu nehmen, wenn Jackſon gelyncht würde. Man verwendet
Bluthunde, die die Spur des Flüchtigen und ſeiner Anhänger auf-
finden ſollen.

Ein griechiſcher Räuber. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Athen
gemeldet: Spanowanjelis ſpielte einſt, Anfang der 70er
Jahre, in den feſtländiſchen Provinzen Griechenlands eine große
Rolle, er war der gefürchtetſte Räuber ſeiner Zeit. Bei ſeinem
Namen zitterten die Landleute, und wehe dem Bauer, der einer
ſeiner Weiſungen nicht Folge leiſtete, nach wenigen Tagen würde
man ihn von Spanowanjelis, d. i. der bartloſe Wanjelis, ermordet
oder verſtümmelt aufgefunden haben. Durch ſeine Räubereien
und durch die Löſegelder hatte ſich Spanowanjelis ein Vermögen
erworben, worauf er dem Räuberleben Ade ſagte. Er lebte dann
unter angenommenem Namen in der Nähe von Lamia in einem
Dorfe und verzehrte ſeinen Raub in Ruhe und Wohlleben. Sein
Aufenthalt wurde aber verraten, und zwei Gendarmerie-Ab-
teilungen umſtellten ſein Haus, aber erſt nach zweiſtündiger Gegen-
wehr ergab er ſich. Bei der Ueberführung nach Athen entkam er
wieder. Er hielt ſich zunächſt am Hymettus verborgen, bald aber
tauchte er wieder an der Spitze einer Räuberbande in Theſſalien
auf wo er ſein früheres Leben fortſetzte. Schließlich wurde er
aber doch gefangen und verurteilt. Zu lebenslänglicher Haft be-
gnadigt, wurde er 1878 bei der Vereinigung Theſſaliens mit
Griechenland begnadigt und lebte ſeitdem ruhig in Athen. Jn den
letzten Jahren ließ ihm wohl das Gewiſſen keine Ruhe und es
bildete ſich allmählich Verfolgungswahnſinn bei ihm aus. Jn
einem ſolchen Anfall zündete er ſein Haus an, um in den Flammen
den Tod zu finden. Er wurde aber gerettet, da die Nachbarn den
Ausbruch des Feuers rechtzeitig merkten. Jn ſeinem Wahn glaubte
er aber, man wolle ihm ans Leben und floh in ſeine Höhle am
Hymettus, wo die Felſen am wildeſten und ſchroffſten ſind. Zurück-
gekehrt, lebte er etwas ruhiger. Der Verfolgungswahn muß ihn
aber wieder erfaßt haben, denn ſeit ungefähr zwei Wochen war er
wieder verſchwunden und alles Suchen ſeiner Angehörigen war
vergebens, ſo daß man glaubte, er habe den Selbſtmord nun wirk-
lich ausgeführt. Da meldeten Jäger, die am Hymettus gejagt
hatten, in der genannten Gegend des Gebirges liege in einer Fels-
ſpalte eine blutige Leiche. Der Sohn begab ſich mit der Polizei
auf mühſamen Ziegenſteigen an Ort und Stelle. Hier fand man
die Leiche mit blutigem Kopf in einer tiefen Felsſpalte, in die der
Jrre auf dem Wege nach ſeinem alten Schlupfwinkel, der Höhle,
gefallen war. Der Sohn erkannte die Leiche ſofort. Waffen fand
man nicht bei ihr, wohl aber ein großes Stück ſteinhart ge-
wordenes Brot und in der Weſtentaſche eine Drachme Papiro. Jn
der Höhle, die Spanowanjelis mit Felsblöcken in Verteidigungs-
zuſtand geſetzt hatte, fand man eine Lager- und eine Feuerſtätte,
dazu eine Kappa, d. i. ein Hirtenmantel, aus Ziegenhaaren. So
fand der alte Sünder in der Nähe ſeines einſtigen Verſtecks ſeinen
Tod.

Eine fünf zehnjährige Giftmiſcherin. Die „Ztg. f. Hinterp.“
berichtet aus Rummelsburg i. P. Hier iſt es gelungen, eine Gift-
miſcherin zu überführen. Die ſeit dem 1. Oktober bei der Frau
Weigt im Geſindedienſt ſtehende Auguſte Radtke vom hieſigen
Abbau hatte, um ſich ihren Dienſt zu erleichtern, den Entſchluß ge-
faßt, die drei Kinder der Frau Weigt zu vergiften. Sie hatte

ſich zu dieſem Zweck aus einer Drogerie Salpeterſäure verſchafft
und dieſe in den für die Kinder beſtimmten Kakao geſchüttet.
Glücklicherweiſe koſtete Frau Weigt den Kakao, und ſo würde
weiteres Unheil verhütet. Die erſt 15 Jahre alte Radtke iſt dem
Amtsgericht zugeführt worden.

Eine Millionenerbſchaft für einen Bergmann. Die Bergleute
von Durham ſind in große Aufregung verſetzt durch die Nachricht,
daß einer ihrer Kameraden eine große Erbſchaft gemacht hat.
Ein Onkel des jungen Bergmanns, der Richardſon
heißt, lebte viele Jahre in der argentiniſchen Republik und ſtarb
dort, ohne ein Teſtament zu hinterlaſſen. Die Nachforſchungen der
Behörden ergaben, daß der junge Bergmann der nächſte Verwandte
des Verſtorbenen iſt, und eine Rechtsanwaltsfirma in London ſtreckte
ihm das nötige Geld für die Reiſe nach Argentinien vor. Die hinter
laſſene Erbſchaft ſoll mehr als eine Million Pfund Sterling be
tragen.

Der Selbſtmord eines Rechtsanwalts wird aus Berlin gemeldet
Der bei dem Landgericht II zugelaſſene Rechtsanwalt Dr. Alfred
Heimann ein Mann in mittleren Jahren, hatte, ſo erzählte man
ſich, in der letzten Zeit mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen, die
er durch einen Umſatz ſeines Grundbeſitzes zu beheben verſuchte. Dieſe
Gerüchte ſcheinen durch ſeinen Selbſtmord eine gewiſſe Beſtätigung zu
erfahren. Der Rechtsanwalt tötete ſich am Dienstag nachmittag in
ſeinem Bureau durch einen Revolverſchuß in den Kopf. Er war ver-
heiratet und Vater von zwei Kindern.

Ein jugendlicher Mörder. Am 13. Nov. iſt der Mörder der Frau
Kruſeman in Amſterdam nicht weit von der Stelle, wo die Tat geſchehen,
verhaftet worden. Er iſt ein kaum dem Knabenalter entwachſener Junge
von 17 Jahren, Brouwer, der Sohn einer geachteten Familie, der eben
aus Amerika zurückgekehrt war, wo er auf der Farm ſeines Oheims
beſchäftigt geweſen war. Ein Poliziſt ſah ihn, wie er anſcheinend
betrunken die Spaziergänger beläſtigte, und da ſein Aeußeres mit der
von einigen Augenzeugen gegebenen Beſchreibung übereinſtimmte,
wurde er alsbald dingfeſt gemacht. Man fand bei ihm
ein Federmeſſer, auf deſſen Klinge ſich ein brauner Fleck
befand, der übrigens ebenſogut vom Roſt, wie von Blut herrühren
kann. Nach ſeiner Ergreifung liefen ihm die Tränen von
den Wangen, und bei dem Verhör, das der Staatsanwalt im Polizei
bureau mit ihm anſtellte, bekannte er ſich, nach Mitteilung der „Köln.
Ztg.“, ohne weiteres zur Tat. Die Ermordete war ihm, wie er aus
ſagte, ganz unbekannt, er behauptete, unter dem Einfluß einer unbe
zwinglichen Mordluſt gehandelt zu haben, und ſagte ganz offen,
daß er auch jeden anderen, der ihm begegnet wäre, niedergeſtochen
hätte. Als er bald nach ſeiner Verhaftung zu der Leiche der Ermordeten
gebracht wurde, legte er eine große Gleichgiltigkeit an den Tag, er erkannte
aber ſein Schlachtopfer ſofort. Die weitere Unterſuchung wird zeigen,
inwieweit es ſich hier um ein zurechnungsfähiges Jndividuum handelt
oder nicht nach der Ausſage ſeiner Eltern kam er ohne das geringſte
Zeichen der Aufregung nach Hauſe, aß mit großem Appetit zu Mittag
und zuckte mit keiner Wimper, als ſein Vater aus der Zeitung die
Ermordung der Frau Kruſeman vorlas und die Mutter, nachdem ſie
das Signalement des Mörders geleſen, halb ſcherzend bemerkte, es ſei
ein Glück geweſen, daß er nicht in die Haagſche Boſchjes gegangen ſei,
weil die Beſchreibung des Mörders auf ihn paſſe.

Briefkaſten.
R. R. 9999. Wie im Jnſerate angegeben. Die Offerte gelangt

unter der Adreſſe: „Veritas, Berlin N. 35“ an die, welche es angeht.

M lagdmuffe,

Walter Uhlig
vorw. Rich. Sehröder,

Halle a. S., Leipzigerstr. 2.
Fernspr. 947. [6303

Geſchäfts-Hücher,
Schreib- und Kopier-

Tinten,Kontorutensilien
empfiehlt (6299

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Mitglied des Rabatt-Spar--Vereins.

Gebrauchtes [5524

Pianinoſehr gut erhalten, nur 250 Mark.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Fadinger
ebenbürtig ist, sondern auch Eigenschaften gezeigt hat, welche sie diesem

Die in der Göttinger Medizinischen Universitäts-Klinik ausgeführten
ergeben, dass die Offenbacher

Lederwesten,

0 0 0Pelzhandschunhe, 4 a g g patronen:Jagdtasehen, S c 4 C RbttuetBirschgläser, m Tog nNatron-Lithion-Ouelle l. Ranges I wüllerit,
Jagdmesser, in Bezug auf die speziſische Müschung und Menge ihrer festen mineralischen Bestang- Saxonia,

Gamaschen teile nicht nur dem Fasan,ewpfehlt S engl. Schulz-Pulver,Crrisehe Ladung,

äberlegen
sein lassen, da der fast vollständige Mangel an Eisen- und Kalksalzen selbst dem schwächsten Magen
dauernden Gebrauch ermöglicht.

Durch die Ergiebigkeit unserer Quelle sind unsere Vertreter in der Lage,
jederzeit jedes Quantum 2u liefern.

Erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen, Apotheken und Drogerien, sowie bei dem Depot:
Helmhold CGo., Halle a. S.

Be T

v e WJ J x 7W e n

Untersuchungen haben

a

Viel Glück auf den Weg und beſten Gruß!

Rauchlose

empfiehlt [6304Nvulter ilnlig
vorm. Rich. Schröder,

I Halle a. S., Leipzigerstr. 2.

e

r 0 0 7tun
in wunderbar schöner Auswahl von
Bechstein, Schwechten, Ibach,
Berdux etc. empfehlt in Nussbauw,
Mahagoni u. Eiche von 450 Mk. an

jj Mittelstr. 9--10,H. Lüäders, Ecke obere Schulstr.,

früher Pianofabrik Zeitz.

ManſchettenKnöpfe
[6285

Krawatten

Haar und FilzHüte

Nur die Marke Pkeilring
gibt Gewähbr für die Aechtheit unseres

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
C E pf W Lanolin- Fabrik

lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

„Pfeilring“ Lanolin Cream

[5639

MartiniKkenfelde.

t A. sGesundheitspflege! re
Für

eidende, Genesende, Magere, Schwäch-äesungneit zuträgliches
Nahrungsmittel, bei scharfe Säfte erzeugenden Speisen und Ge-
tränken wirkt es lindernd und hbeilsam auf Magen- und Darm-

Mittel gegen Magerkeit).
liche. Ein diätisches, der

r (gesetzl. gesch. u. präm.). Wird ärztlich empf. Dose
1,25 MK. und 75 PCg. Zu baben bei Helmbold Co.,

Leipzigerstrasse 104.
Warnung vor wertlosen Nachahmungen., (5539

Fur J dW J t 55r den ene 24 n 159 r2 2

2 e

z h
1 B.

Schönhauserſlllee 182 Telenen
am Schönhauser Thor,

Handſchuhe

Fantaſtr- Weſten

Hoſenträger
feinſte [6307

Herren Wäſche
Selehrten, Kaufleuten, ete. etc.

m gentbehrſich. Prespekte auf Vunsch

Berlin. N.37.

Cachenez,wriße Kragenſchoner

und Kragenſchoner-Tücher

Schirme, Slötke
empfiedlt in größter Auswahl

zu billigſten Preiſen
Sperxial-Geschäfſt von

Weihnachts-Geschenk.

17 Bde. M. 204.
Soeben erschienen.

Zuckerkranken

Aleurvonatgebäckfabrik Paul

Otto Blankenstein
Obere Leipzigerſtr. 36.

Mitglied d. RabattSparvereins.

Fahnen

wird von erſten ärztlichen
Autoritäten

Linkes Aleuronatgebäck
empfohlen. (5729

Leſſingſtraße I.
Linke.

Reinecke, Hannover-



Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanz- Kommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 17. Nov. 1904, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Finalabſchluß der Kämmereikaſſe für das Rechnungsjahr 1903.

2. Verſetzung eines Magiſtratsboten in den Ruheſtand. 3. Antrag auf
Anftellung von Lehrern und Lehrerinnen an den Mittelſchulen. 4. An
trag auf Anſtellung von neuen Lehrern und Lehrerinnen an den
Volksſchulen. 5. Antrag auf Annahme des Karl Neubarthſchen Legats
und Genehmigung der Satzungen der Karl NeubarthStiftung. 6. An
trag auf Gehaltsveränderungen bei der Feuerwehr. 7. Nachbewilligung
für Kapitel VI. B. II. Kopialien. 8. Annahme eines Kapitals
für eines Erbbegräbniſſes. 9. Antrag auf Anſtellung
von Lehrern im Hauptamte an den ſtädtiſchen Fortbiloungsſchulen.
10. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Nach der Beſtimmung des S 12 der Polizei-Verordnung des

Herrn Ober- Präſidenten vom 23. April 1896 dürfen am Vorabend
des dem Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestages und
an dieſem Tage ſelbſt weder öffentliche noch private Tanzmuſiken,
Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten veranſtaltet werden.

Am Totenſonntag dürfen außerdem auch öffentliche theatraliſche
Vorſtellungen, Schauſtellungen und ſonſtige öffentliche Luſt
barkeiten nicht ſtattfinden.

Ausgenommen ſind nur die Aufführungen ernſter Muſikſtücke
(Oratorien pp.) und mit diesſeitiger beſonderer Erlaubnis auch die
Aufführung ernſter Theaterſtücke. Zuwiderhandlungen ziehen Be
ſtrafungen nach ſich.

Halle a. S., den 4. November 1904.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Jn dieſem Winter kann Schnee und Eis koſtenlos abgeladen

werden:
1. auf dem ſüdlich von der Nietlebener Chauſſee belegenen

ſtädtiſchen Platze,
2. auf dem zwiſchen der Röpziger- und Wörmlitzerſtraße be-

legenen Platze,
3. auf dem ſtädtiſchen Gelände neben der Wörth- und Dölauer-

ſtraße,
4. auf dem neben dem Krähenberge belegenen früheren Stein-

lagerplatze,
5. auf dem ſogenannten Saalanger Verlängerung der Saal-

werderſtraße) in der Höhe der alten Kiesgrube.
Den Anweiſungen der auf dieſen Plätzen von der Unter

zeichneten oder dem Magiſtrat aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt
Folge zu leiſten.

Jedes Abladen von Schutt (allein oder mit Schnee vermiſcht)
an einer der vorgenannten Stellen iſt verboten und zieht die Be
ſtrafung nach ſich.

Halle a. S., den 24. Oktober 1904.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß

den Pafketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne Wert
angabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen. Es
iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung von Paketen aus
der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für derartige Beſtellſchreiben
oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung dieſelben
können in die Briefkäſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitgegeben
werden. Die Paketbeſteller nehmen die Pakete entweder innerhalb der
Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung be
treten, oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk
jeweilig hält.

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg. für
jedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt 2. Schulze.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Flur und Dorf

Döblitz belegenen, im Grundbuche von Döblitz Band I Blatt 24
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Mühlenbeſitzers Robert Friedrich Gotthilf Gebhardt zu
Döblitz eingetragenen Grundſtücke

am 25. November 1904, vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1, verſteigert werden.

Die Grundſtücke, ein Koſſatengut mit zwei Gärten, einer Bock-
windmühle dicht vor dem Dorfe Döblitz, tragen die Bezeichnungen:
Nr. 24 Gebäudeſteuerrolle, Artikel 22 der Grundſteuermutterrolle,
Kartenblatt 1 Nr. 51, Kartenblatt 2 Nr. 10 und 11, Kartenblatt 3

212Nr. 76 24, 87 von Döblitz, haben eine Größe von 3 ba 55 ar 12 qw,

ſind mit 90 Mk. Nutzungswert zur Gebäudeſteuer, mit 78,56 Mk.
Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt.

Der Verſteigerungéevermerk iſt am 17. September 1904 in das
Grundbuch eingetragen.

Wettin, den 20. September 1904. [(4327
Königliches Amtsgericht.

S Ein gebrauchter, gut erhaltenerBekanntmachung. zoDie Leinpfadbrücke an der Sohlitten
Schleuſe HalleGimritz-Dreierbrücke zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten
wird behufs Erneuerung des mit Preisangabe unter Z. K. 1036
Bohlenbelages 2c. von Montag, an die Exped. d. Ztg. erbeten. [6274

den 21. d. Mts. ab auf 14 Tage zTrockenſchnitzelfür ſämtlichen Verkehr geſperrt.

mit und ohne Melaſſe offeriertHalle a. S., d. 14. Nov. 1904.
Die Königl. Waſſerbaninſpektion. jeden Poſten preiswert (6278

Hugo Heldä, Corbetha,
Bekanntmachung. Bahnhof.

Wegen notwendiger Reparatur
am Fährgefäß wird die Wagen-
fähre zu Brucke a. S. vom
20. bis einſchl. 23. November
d. Js. gefperrt. [6294

Halle a. S., d. 15. Nov. 1904.
Die Königl. Waſſerbauinſpektion.

„JZ;Z;„ dOeffentlicher Verkauf.
In einer Streitsache verkaufe ich

Sonnabend, den 19. d. Mts., vorm.
9 Uhr im Saale des Haſleschen Vereins
für Getreide- und Produktenhandel,
Neue Promenade 2,
ca. 200 Ztr. Abfall Hirse
nach amtlich gezogenem Muster
öffentlich meietbietend gegen Bar-

zahlung. [6224C. Koesewltz, vereid. Handelsmakler.

Wegen Bahnanlage verkauft

ckerwagen
oerez Winningen

b. Aſchersleben-6310)

Friſche Räbenſchnitzel
in Ladungen von 200 und 300 Ztr.
offeriert Der Obige.

Verkauf von 4 eleganten

Reitpferden.
Oſtpr. Rappwallach, ohne Abzch.,

J., 1,70 gr., f. mittl. Gew., vor
nehm. Exterrieur u. viel Gang.

Oſtpr. braune Stute, m. Stern,
5 J., 1,67 gr., f. mittl. Gew., ſehr
flott u. eleg., firmes Damenpferd.

Engl. braune Stute, ohne Abz.,
6 J., 1,69 gr., ſehr ruhig, auch
unter Dame gegangen.

Engl. Dunkelfuchswallach, m.
Bleſſe und weiß geſtiefelt, 9 J.,
1,73 gr., f. ſchwerſtes Gew., ſich.
Einſpänner.
Sämtliche Pferde ſind geſund auf

den Beinen, fromm, fehlerfrei, gut
geritten und gefahren.

Ed. Schreiber,
Univerſitäts-Reitlehrer,

6252)] Barfüßerſtr. 16.

Bekanntmachung.
Gemäß S 18 unſerer Geſellſchafts-Statuten werden die Aktionäre

der Zuckerraffinerie Halle hierdurch zu der auf
Montag, den 12. Dezember 1904, mittags 12 Uhr
im „Hotel zur Stadt Hamburg“, hierſelbſt anberaumten
ordentlichen Generalverſammlung
eingeladen.

Gegenſtand der Tagesordnung iſt:
1. Geſchäftsbericht und Vorlegung der Bilanz für 1903/1904.
2. Bericht über die ſtattgehabten Reviſionen und Beſchluß über die

Genehmigung der Bilanz, ſowie über die Verteilung des Rein
gewinnes.

3. Erteilung der Entlaſtung für 1903,/1904.
4. Wahl von Mitgliedern des Aufſichtsrates.
5. Wahl zweier Rechnungsreviſoren für 1904/1905.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Generalverſammlung mit
Stimmberechtigung teilzunehmen beabſichtigen, haben gemäß S 19
unſerer Geſellſchafts-Statuten ihre Aktien oder die in dieſem Paragraphen
erwähnten Depotſcheine entweder

im Geſchäftslokale der Geſellſchaft
oder bei Herrn M. F. Lehmann in Halle a. S.
oder bei dem Halleſchen Bankverein von Kuliseh,

Kaempr Co. in Halle a. S.
oder bei der Allgemeinen Deutſchen Credit- Anſtalt (Ab-

teilung ReekKer Co.), Hainſtraße 2 in Leipzig
zu hinterlegen.

Die Hinterlegung hat ſpäteſtens bis einſchließlich Donnerstag,
den S. Dezember 1904 während der üblichen Geſchäftsſtunden unter
Beifügung eines Nummernverzeichniſſes ſtattzufinden.

Halle a. S., den 15. November 1904.

Zuckerraffinerie Halle.
Der Vorſitzende des Aufſichtsérates.

6293] K. Riedel.

Vermögensbilanz am 30. Juni 1904.

Aktiva.
Kaſſa-Konto 149 03AktienKonto 15375
Mobilien-Konto 235 66Centralgenoſſenſchaft-

Ant. Konto 100 40Genoſſenſchaftsb.Ant.

Konto. 3000KontoKorrent-Konto. 107068 16
Warenbeſtände 7367 15

Geſchäftsanteile Konto 12160
AnleiheKonto 15375
BetriebsRücklage

Konto 10535 29Reſervefonds-Konto 3205 43
KontoKorrent-Konto. 98450 88
Zuviel erhodene

Geſchäftsunkoſten 3568 80

Paſſiva. A. 4

Summe der Aktiva [133295 40 Summe der Paſſiva [13329b 40
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Juli 1903: 213.
Zugang 12. Abgang: 9.
Zahl der Genoſſen am 30. Juni 1904: 216.

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben
um 30 Mk. und die Haftſummen um 3000 Mk. vermehrt.

Die Geſamthaftſumme der betrug am Jahresſchluſſe

Halle a. S., den 17. November 1904. [6308
Ein- und Verkaufsverein des Bauernvereins,

e, G. m. b. H.
B. Krebs- Halle a. S.

C. Reichert-Canena.
G. Rudlotf-Wörmlitz.

zu Halle a, S.
A. Henze Trebitz.

A. Bode- Halle a. S.

800 000 Mark
in geteilten Posten sind à 3
a. Acker auszuleih. Antr. a. Rud.
Mosse, Magdeburg u. A. A. (97. [5748

a Gv eW y

et

fi e

Bee
zu haben in allen besseren nstatanons

S geschäften. Man verlange Caraſog grat u franco.

S h c3 le 3 P v

W W 4 u ne er rVailiants Gas-Bacdeöfen [5870)et e. zu haben bei

Rad Wa e a

F. A. Richter, l W. Werndt, Spez-lng, rin
I Faris 1909: rand r.

ehe Brennmaterial ersparende

e 10 cS mit ausziehbarem Röhrenkessela S S von 4-300 Pferdekraft,dauerhafteste und zuverlässigste
Betriebsmaschinen

e rer Industrie ung
e Landwirthschaft.

0 L. MAGDESUR

iehbare Röhrenkessel, Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester

e
S

Systeme.

Vertreter: Hermann Gereke. Leipzig-Gemis, Aeussere flaſiesche Strasse 38.

J und RolI
in Holz und Stahl [6152Holzdrahtrouleaux für Wohm- u. Sehaufengter,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Jalousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph GGo.,
Krausenstrasse 1I6. Fernsprecher 2106.

S Reparaturen saehgemäss.

ler Arten

er neneII t IIPrima Thäringer Stückkalk (ca. 957/, Aetzkalk),
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalkh), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [5456

Am 17. d. Mts. erhielten wir größere
Transporte und 2jähr. prima ſchwerer

Belgiſcher Fohlen
l zum größten Teil eingetragen im Stutbuch.

Durch günſtigen Einkauf offerieren ſolche preiswert. [63 14
Gebrüder Grunsfeld, Nordhauſen, *errſgeber

e GravensteinerFeldbahn- Goidiparmänen,
ihn Drehſcheiven, Borsdorfer, Stettiner,

ipplowries und Lokomotivenbillig leihweiſe durch [5719 Ananas Beinotten ere,

Georg Otto Schneider, G. Rennehberg,
Leip ig t n W Charlottenſtraße 7.g a eng e lesagerplätze in Leipzig u. Halle a. S.

h lBeſitzern ihren iel r Schulofenſchirme,
V à Stück 86 Pfund ſchwer,Bedarf an Bundeichen liefert nach Maß prompt u. billig

gegen Kaſſe zu kaufen. Meister Aug ust,
Gefl. Offerten sub E. G. 2831 Gottenz b. Gröbers.

o

480000 Mark
ſollen von einer Sparkaſſe auf
Güter, auch zur [5340
II. Stelleà 3 -40 unkündbar, bis zu
des Wertes ausgeliehen

werden durch
Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

750000 Mark
ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur I. und
II. Stelle von 3 h an
bis zur höchſten Be-
leihungsgrenze ausge-
liehen werden. [5547

Anträge erbittet

B. Ba er.Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 30.

Beteiligung.
Mit 10 000-15000 ar
suche ſeh mieh an einem
rentablen Unternehmen
tätis zu heteiligen. n

O. unt. T. o. 1040 an

18000 Mark
als ſichere gute Hypothek von Selbſt
darleiher geſucht. Offert. unt.
Z. m. 1038 an die Exped. dieſer

Ztg. erbeten. [6257
Ca. 60000 Mark

II. ſichere Hypothek nachl10 000 Mk.

auf gut verzinsl. Grundſtück in
zentraler Lage in Halle, T
200 000 Mk., p. 1. 1. bis 1. 4. 05.
geſucht. Off. unter B. z. 6904
an Rudolf Moſſe, Halle. [5988

1200000 Mark 3
v. 31 an auf Acker auszuleihben.

beförd. RudolfMosse, Berlin Stehe mit Muſter jederzeit zur
S. 14, Prinzenſtraße 41. Verfügung. [632 H. Silberberg, ar

PreussischeBoden-Kredit-
Aktien-Bank.

Status am 31. Oktober 1904.

AKtiva. A.Kassa und Wechsell 3740842 97
Guthab. geg. Effekt.-

Bedeckung. 8235000
Pffekten-Bestand 2610317
Darleben auf Hypo-

theken 415918825
Debitores. 553889 08
Erworbene Hypo-

theken abzüglich
amortisiert. Beträügeſ324954242 55

Kautions Effekten-
132000

Figenes Bankgebäudeſ 500000
Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Kontol 655200

541840679 85

Passiva- M. 3Aktien- Kapital 30000000
Reserve- Fonds 4 6000000
Extra-Reserve- Fonds 800000

Amortisat. Zuschlags-
bPonds I. 450000

Amortisat. Zuschlags-

Fonds II. 60000Disagio- und Zins-
Reservs 938045 87

Agio Konto gemüäss
826 d. Hypotheken-
bank-Gesetzes 88800

Pensions- und Spar-
fonds-Reserve 633530 95

Unkündbare Hypo-
thekenbriefe .294133765

Kautionen 132000Dividend. u. Coupons] 1735484 73
Kreditores 1690790 18
Diverse Passiva 5128263 12x e e6315] 511840679 85

Die Direktion.
Jn Gemäßheit der 88 13 u. 14

des Geſellſchaftsſtatuts laden wir
die Herren Geſellſchafter hierdurch
zu einer am
Sonnabend, den 26. Novbr. 1904,

nachm. 4 Uhr
im „Hotel zur Stadt Hamburg“
zu Halle a. S. ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung
mit nachſtehender Tagesordnung
ergebenſt ein.

Halle a. S., den 16. Nov. 1904.
Halleſche Zeitung m. b. H.

Die Geſchäftsführer:
von Krosigk.

Winekler. Graf d'Haussonville,
Tagesordnung:

Vorlegung des Geſchäftsbe-
richtes und der Bilanz.
Entlaſtung der Geſchäftsführer
und des Aufſichtsrats.
Neuwahl von 3 ausſcheidenden
Aufſichtsratsmitgliedern.

4. Verſchiedene Geſellſchafts-An-
gelegenheiten. [6309

Der Geſchäftsbericht mit den da
zu gehörigen Unterlagen liegt zur
Einſicht der Geſellſchafter im Ge
ſchäftslokale, Kaiſerſtraße 7 zu
Halle a. S., Zimmer 142, aus.

Beleihe

üter
direkt hinter der Landſchaft
oder Sparkaſſe zu 4 h auf
lange Jahre unkündbar. Gefl.
Offerten unter Z. r. 1021
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

36 000 Mark
zu 3 o auf ein Gut von
104 Morgen auf mündelſichere
I. Hypothek am 1. Jauuar zu
leihen geſucht. Gefl. Offerten
erbeten unter T. r. 1043 an die

[1760)

Exped. d. Ztg. [6302
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Ur. 31.

(Nachdruek verboten.

Inhalt.
1) Finnländische 10 Tlr.- L v. 1868.
2) Gothaer Domänenkasse-Schuld-

briefe.
3) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze 25 Lire-L. v. 1885.
4) Kommunalbank des Königreichs

Sachsen, Anlehnsscheine.
5) Madrider 34 100 Fr.- Lose v. 1868.
6) Oldenburgische 32 Prämien-Anl.

(40 Taler-Lose) von 1871.
7) Ruhlaer 354 Gemeinde Anleihe-

scheine.
8) Schönebecker Stadt-Schuldver-

schreibungen von 1878 und 1886.
9) Schweizerische Centralbahn-

Gesellschaft, 44 Anl. von 1880.
10) Venezolanische 54 Anl. v. 1896.

Finnländische
10 Taler-Lose von [868.

72. Prämienziehung am l. Novbr. 1904.
Zahblbar am 1. Pebruar 1905.

Am I. August 1904 gezogene
Serlen:

12 52 82 220 241 267 356
371 421 474 534 584 646 674 744
762 873 884 897 973 1115 1189
1270 1389 1390 1488 1546 1608
1648 1754 1758 1771 1800 1818
1827 1866 1928 1973 2037 2181
2299 2336 2347 2376 2447 2627
2704 2793 2835 2932 20939 3016
3045 3160 3167 3171 3246 3290
3298 3702 3847 3979 4100 4111
14158 4352 4448 4472 4540 4607
1615 4681 4688 4743 4751 4767
1940 1963 5039 5122 5281 5303
5486 5652 5715 5770 5966 6138
6177 6263 6343 6344 6534 6720
6832 6889 6986 7058 7096 7107
7165 7389 7504 7651 7921 7935
7945 7951 8058 8183 8242 8285
8299 8338 8458 8467 8476 8748
8814 8820 8969 8996 9015 9070
9142 9154 9258 9306 9319 9392
9478 9551 9582 9707 9784 9819
9875 9879 9943 10038 10057
10136 10190 10294 10354 10367
10372 10483 10519 10539 10584
10673 10705 10727 10866 11042
11054 11070 11156 11184 11329
11392 11579 11617 11629 11645
11722 11727 11753 11815 11841
11862 11866 11874 11917.

Präümlen:
Serie 82 Nr. 10, 220 17

19 (100), 267 9 (650), 356 6
371 7 (50), 421 14, 674 1, 744 9,
762 17, 873 3 9 (50) 10, 973 17 (50)
1390 11 18, 1648 2, 1771 4 (50),
1827 4 (50), 1928 19 (650), 1973
3 (100), 2181 3. 2347 12 (50), 2447 6,
2704 11. 2835 19 2932 11
(50) 16, 3016 5 (100) 10, 3160 9 12,
3167 2, 3290 7 (1000), 3979 14 (50),
4100 6. 4111 16, 4158 20, 4352 206,
44483(50), 4472 12(60). 468 1 4 6(650),
4688 9 (50), 4743 13, 4751 8 (50).
4767 1, 4940 6, 5652 19, 6138 19.
6177 11, 6263 4 (50), 6343 17,
6344 8(50), 6534 18(50), 7096 7 (100),
71071(60)7, 7165 1 (100). 7935 4(60),
8058 14 (50), 8242 15 (100) 206.
8299 16, 8338 18 (50), 8467 18.
8748 6 (50) 18 (50), 8814 17., 8996
2 (50), 9015 11 (56) 18 (100), 9070
l (100) 16 (50), 9306 19, 955 1 10 (50).
9582 15 (50), 9819 10, 9943 10.,
10057 6, 10136 10 16 (50), 10294 156,
10539 13 (50), 10584 5 (50), 10705
b (50) 8 (50), 10727 4 (50), 10866
11 14. 11042 15, 11156 5 (10.000).,
11392 6, 11617 19, 11645 2,
11753 6, 11841 17. 11866 16 (50),
11874 4 (50) 12.

Die Nummoern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 40 Taler
alle äbrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 13 Taler gezogen

2) Gothaer Domänenkasse-
Schuldhriefe.

Auf Grund des Forstablösungs-
gesetzes vom 5. März 1876

ausgegeben.
Vorlosung am 29. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. Mai 1905.
Lit. A. 17 92 107.
Lit. C. 91 136 140.
Lit. D. 47 48 135.
Lit. E. 47 109 176.

3) ltalienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire-Lose von 1885.
75. Verlosung am 2. November 1904.

Zahlbar am 10. November 1904.
(Prämien mit Abzug.)

Amortlsationsziehung:
Serie 540 1251 2422 2679

3471 3762 3923 3924 4242 4649
5577 5673 5692 6631 7394 7683
7975 8883 9266 9539 10104
10610 11924 Nr. 1--50 à 33 Lire.

Präümifenziehung:
Serie 1190 Nr. 22 (50), 2501

29 (35.000), 2798 21 (50), 3794
37 (0), 4518 4 (1000), 6108 81 (60),
7510 40 (650), 8171 27 (2000 Iire).

4) Kommunalbank
des Königreichs Sachsen,

Anlehnsscheine.
Veorlosung am 2. November 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1905.
49 Anlehnsscheino Sorie III.
à 500 39 159 225 359 408 434

141 561 877 927 936 996 1097 221 269
379 408 466 666 680 731 762 816 989
994 2004 009 061 154 202 289 480 494
598 608 706 786 937 3107 222 588 785
892 931 962 4161 342 418 508 513 519
567 630 655 786 818 5304 489 540 613
638 692 716 868 926 6300 339 893 435
492 550 871 930 970 7127 213 246 289
411 652 846 911 932 8063 074 099 102
113 129 384 4568 516 560 721 726 823
831 842 9031 049 390 499 600 507

(50)

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1904.

49 Anlehnsscheine Serie VII.
Lit. A. à 1000 151 281 300 306

402 405 490 545 658 756 803 806 901
920 953 996 1001 068 089 217 330 467
501 523 528 927 954 2008 303 347 3659
392 460 485 551 726 765 852 960.

Lit. B. à 500 23 136 140 148
177 262 352 381 399 582 756 833 911
1054 312 349 363 564 711 9651 2077
079 130 150 174 253 417 426 479 555
700 723 768 929 944 968 3093 123
177 193 208 238 322 376 428 490 651
676 773 846.
49 Anlehnsscheine Serie VIII.

Lit. AA. à 5000 76 125 174
307 392 471.

Lit. A. à 1000 45 83 122 211
213 465 750 1008 062 185 292 377 384
550 734 768 771 919 2087 131 309 353
496 526 6539 598 646 777 791 873 879
969 3050 235 565 578 588 652 698 699
765 770 776 824 871.

ILit. B. à 500 31 173 372 459
567 673 902 947 1153 198 199 219 276
405 458 602 696 782 903 2236 280 294
544 581 729 730 756 782 789 909 918
976 3026 154 178.

73002 068 177 321 402 564 694
768 789 810 820 863 74282 318

324 357 6557 568 654 809 76016 114
133 220 315 661 77079 149 177 205
621 702 722 817 831 977 994 998 78037
209 271 323 342 416 451 530 781 884

953 972 81035 038 042 156 179
205 247 306 367 372 425 506 731 8202
067 070 192 255 321 337 339 408 418
426 486 494 499 516 564 572 796 828
878 879 910 836066 205 297 321 382
434 486 656 728 836 868 918 952 84024
111 124 334 415 434 436 829 851 854
859 889 893 933 993 85150 168 229
338 707 723 779 823 864 905 86036
141 176 185 250 268 286 315 326 376
554 602 629 819 957 87016 193 210
241 309 407 422 428 465 476 602 509
724 744 869 861 919 971 88044 236
345 497 635 699 746 769 793 809087
131 185 238 329 393 535 697 699 799
807 808 914 90067 299 435 454 474
681 637 733 774 781 828 858 971 998
91083 113 141 214 215 226 248 347

5) Madrider 39 100 Fr.- Lose
von 18368.

82. Verlosung am 28. September 1904
Zahlbar am 2. Januar 1905.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigetfäügt ist, sind mit
100 Fr. gezogon.

69 118 224 350 (150) 431 478 493
578 738 763 847 933 1430 442 448 571
593 673 763 767 811 820 869 884 938
2187 204 251 336 373 451 505 565 580
614 653 664 786 867 953 3035 124 148
151 302 332 353 422 731 765 889 928
944 952 4032 048 088 404 420 518 596
633 663 673 694 759 767 880 5329 347
367 439 453 587 590 593 607 608 750
802 814 885 886 970 6031 066 265 366
501 625 638 736 762 790 840 939 945
7056 070 095 110 205 215 438 517 584
681 765 757 769 774 838 841 889 893
918 973 8032 033 042 044 223 292 369
388 414 447 503 509 542 553 568 636
685 723 810 874 913 915 996 9056 097
222 347 637 679 752 775 807 891 984
10063 114 211 279 348 613 653 807
809 827 (150) 885 892 910 11007 011
111 360 405 413 460 481 856 894 12009
019 032 095 181 239 277 285 391 444
487 671 831 883 930 932 963 13066
096 299 316 375 438 443 645 648 71
775 816 830 867 870 14024 161 286
355 404 429 4097 658 585 607 751 792
797 808 822 924 931 15011 022 122
175 257 288 352 430 638 654 (500) 770
797 16270 323 865 369 490 513 524
663 772 875 932 934 17208 214 336
394 483 506 663 686 18028 226 244
350 466 567 19037 125 201 224 301
307 421 614 621 665 598 (500) 624
(150) 686 706 717 828 848 20001 126
364 417 496 563 696 725 791 924 21035
069 213 222 309 315 363 451 459 612
635 746 22027 046 077 127 146 184
202 226 528 529 647 660 767 877 23136
182 435 509 531 598 638 688 692 708
883 898 920 996 24023 054 146 277
282 379 447 484 504 6549 608 701 758
798 873 880 883 957 25072 101 106
110 148 175 187 229 320 342 360 422
561 753 8065 (150) 843 853 26087 09
187 216 298 369 485 721 794 27089
199 223 268 400 414 493 540 582 626
648 660 936 28135 159 301 306 308
381 412 509 514 590 661 892 29007
116 293 354 420 451 507 512 637 859
867 30073 377 422 473 631 705 770
804 981 31042 128 143 324 343 357
869 374 579 630 667 794 32360 366
422 458 701 762 885 890 974 994 33002
113 146 3356 384 479 818 885 978 990
34121 138 250 256 285 338 587 603
612 663 696 728 741 815 830 874 35030
220 225 282 374 380 4654 666 684 712
729 838 848 938 952 36030 182 317
328 387 561 648 656 750 946 37020
043 071 256 329 377 6563 568 622 (160)
625 645 760 790 802 38077 181 194
195 205 307 417 456 633 726 898 943
39008 204 335 478 514 602 684 749
835 894 40006 016 123 136 138 341
649 664 755 778 781 783 821 841 41015
(150) 089 231 669 584 789 784 916
42190 330 401 4156 521 591 679 695
765 996 43160 211 300 362 440 684
811 8658 919 931 933 959 44227 273
412 463 608 662 753 7567 808 872 935
962 969 45036 107 167 197 276 478
627 706 856 878 928 956 969 46057
071 174 189 318 425 477 489 516 743
(260) 776 869 878 906 961 47084 090
137 146 204 314 317 366 416 44*
499 518 602 622 633 682 689 765
854 887 897 922 946 48059 138 261
286 413 531 785 980 49092 107 207
280 306 343 357 401 404 405 467 519
524 580 673 689 690 829 883 917 952
50026 252 323 441 673 918 943 5 1006
024 152 203 330 404 473 538 552 639
648 681 736 810 907 914 924 52106
574 645 669 673 677 778 801 934 967
988 53016 070 133 193 226 233 256
316 406 435 618 687 701 798 806 914
941 54009 051 211 363 386 646 693
708 913 983 55001 031 189 205 246
250 322 540 544 577 634 655 700 814
973 56288 291 398 451 504 762 926
57068 280 286 358 511 598 830 890
991 58100 236 238 277 285 324 362
432 437 514 588 676 804 870 59180
404 417 6505 571 678 696 700 785 899
60296 368 403 432 474 5683 619 646
651 661 701 760 776 920 942 977 993
61038 0655 068 287 401 412 462 530
669 720 814 901 920 969 976 6202
112 149 338 381 507 616 617 740 912
978 63087 133 207 268 336 435 530
583 610 634 728 768 982 64028 177
204 256 284 331 417 516 616 701 751
853 933 945 997 65108 130 184 196
418 508 574 616 854 987 66090 098
173 175 270 299 371 394 482 657 709
748 822 889 957 67097 181 200 392
409 579 864 880 916 939 68079 133
182 248 (160) 288 322 326 338 389 425
428 681 749 841 946 984 69010 070
249 305 332 338 341 380 441 618 700
70102 537 558 714 735 736 785 850
940 71177 302 824 409 540 595 637

641 642 650 66566 742 819 896 939 72078

251 327 336 385 458 499 591 594 6
668 744 851 864 898.

381 431 445 447 589 642 713 715 781
841 850 948 92199 260 334 879 459
560 630 693 838 846 977 93170 297
367 428 529 674 824 874 91064 130
320 329 410 483 519 621 667 736 748
782 939 946 95140 217 436 6065 642
588 620 660 821 979 96062 066 110
183 318 383 639 790 819 822 908 989
97319 378 432 586 633 965 964 98009
031 100 169 186 315 337 339 369 545
662 667 605 608 702 776 799 809 830
922 99300 326 378 533 635 817 849
806 897 100020 034 068 277 338 345
540 624 693 709 953 101020 286 216
260 388 898 478 627 688 783 952
102128 156 161 171 320 367 434 438
610 782 989 991 994 103013 036 037
116 274 325 326 367 3765 409 498 609
806 845 849 911 104163 191 287 281
(150) 291 317 401 450 460 485 609 626
759 830 854 866 925 956 982 989
105017 329 447 747 892 956 966
106014 129 302 340 348 378 492 722
756 858 866 887 923 107095 161 204
252 264 269 315 398 435 418 516 574
685 658 763 802 108000 011 162
229 294 297 354 475 522 747 834 89
954 109001 044 053 144 163 236 506
693 722 786 797 837 972 991 110020
062 105 136 185 825 880 408 460 507
529 810 869 111019 111 179 186 226
263 860 452 524 596 610 676 700 765
821 878 880 893 949 112028 181 185
229 335 437 414 758 774 780 878 959
971 980 113027 196 3283 868 362 382
469 545 606 623 671 686 772 919
114291 461 467 492 518 5656 659 566
605 651 823 890 8693 939 947 982
155194 261 280 408 532 687 592 618
642 680 116016 092 255 317 409 677
794 813 840 851 874 956 981 11702
162 162 206 206 268 361 600 673 774
783 817 876 895 944 960 985 118132
250 287 394 402 414 428 (250) 465 504
517 621 639 685 691 699 737 849 902
922 119046 233 287 429 440 477 668
696 765 787 793 798 917 971 120174
205 294 366 501 615 701 721 781
121067 182 236 310 416 418 441 447
474 494 502 659 761 774 832 898 946
974 122069 137 194 221 252 305 338
434 441 450 738 765 778 798 800 901
929 123095 103 116 175 298 440 454
491 6553 578 759 935 949 124104 107
134 204 313 485 587 633 652 732 801
908 937 961 987 125102 104 243 277
295 631 704 762 805 901 976 978
126017 031 209 231 276 292 362 455
517 533 557 656 685 865 932 127000
008 085 223 257 356 369 382 409 435
611 670 722 794 826 867 860 869 890
128023 042 086 152 201 330 446 459
686 681 743 985 1209007 127 138 146
153 184 221 281 255 264 287 377 386
412 663 823 832 837 869 898 943
130121 181 209 235 3833 336 392 414
641 675 928 13 1052 189 190 392 446
616 801 809 873 904 944 132056 205
228 237 825 366 391 394 395 455 460
666 847 963 986 1330365 071 317 488
601 650 911 923 961 999 134027 139
268 322 335 452 485 621 6533 560 688
591 633 648 666 745 995 135216 250
318 355 485 668 746 762 136012 164
258 327 334 373 382 493 509 515 544
586 700 706 795 137062 102 103 180
253 449 628 718 725 768 8654 993
138103 196 201 255 267 273 336 420
441 476 531 532 631 638 681 769 799
843 139079 106 138 149 159 318 33
363 618 762 797 914 921 140012 o32
043 100 256 334 382 442 455 512 690
713 828 868 14 1078 090 306 456 538
667 676 690 831 849 896 935 973
142129 151 181 269 345 394 486 586
611 616 655 679 695 769 820 826 832
870 143346 358 362 388 430 637 861
892 928 944 992 144021 058 242 246
312 349 541 681 686 715 773 937 961
145000 084 108 116 334 358 582 589
698 685 699 792 843 854 146033 165
191 291 332 384 401 469 528 632 675
785 862 927 942 147021 023 0265 057
071 162 256 318 326 392 435 629 669
745 930 949 148077 126 280 350 363
447 479 591 749 788 823 149017 085
156 264 351 421 446 686 721 765 834
853 150178 200 298 364 610 530 551
599 604 741 855 934 961 151109 111
399 393 402 503 625 626 732 872 927
958 991 152391 406 448 473 627 620
743 774 937 153005 124 173 175 230
297 304 314 357 476 567 752 850 886
154128 161 168 172 186 301 335 539
712 728 762 816 833 895 959 999
155217 312 422 441 739 867 908 917
952 166022 030 237 248 2709 292 356
654 669 719 765 804 948 157041 095
131 279 302 335 443 4095 515 620 793
836 889 960 970 158020 464 500 525
644 648 764 855 912 994 159020 043
046 217 253 271 312 354 370 388 402
631 551 5679 588 608 669 672 789 960
160028 172 220 262 349 367 393 466
720 987 161671 079 090 351 414 428
459 478 520 718 7209 816 821 863 874
946 957 972 977 162041 156 184 269
274 285 398 451 453 458 491 494 576
607 639 685 767 790 853 935 163071
089 268 359 369 389 648 575 668 680
733 737 937 164063 145 234 273 288

635 767 782 851 877 883 (160) 885 894

887 897 70236 276 304 334 338 396
458 637 686 691 962 989 80006 100
229 242 679 706 796 838 846 (260) 906 701 728 831 898 171066 067 089 238

668 604 653 848 999 166030 04

514 534 694 (160) 638 770 784 838 8
893 910 993 168274 349 362 523 664
696 961 169010 062 080 100 1283 187
845 (160) 170006 022 069 087 194 205
231 243 261 291 413 471 473 496 646

313 507 615 537 694 613 657 707 785
813 909 172064 091 170 215 329 419
444 584 692 708 719 823 173012 085
107 144 196 197 251 383 446 454 474
540 648 656 692 713 734 780 174186
162 (260) 377 442 498 503 533 639 586
606 615 681 782 818 883 887 175026
180 184 189 247 279 528 530 565 667
744 748 806 816 904 938 944 176035
037 177 188 259 309 386 656 781 789
790 177090 116 158 388 501 502 728
178020 137 168 172 207 273 279 325
350 430 461 547 727 732 876 981 995
179043 108 282 692 728 7567 807
180123 164 400) 502 579 855 909 974
977 181007 039 102 107 219 262 353
409 499 682 730 766 782 798 832 834
933 182213 241 243 429 573 676 766
760 792 821 930 935 968 183030 056
107 116 136 192 440 467 477 599 612
630 648 796 837 838 847 877 184034
056 122 268 479 676 760 819 185078
184 528 539 576 613 630 679 835 925
926 937 186067 087 129 158 209 337
467 555 576 631 660 746 866 870 976
187013 140 146 174 290 477 506 511
597 598 610 660 798 949 950 188023
186 263 809 320 829 411 579 809 989
189031 050 141 180 376 474 190078
272 306 326 516 550 662 719 813 841
998 191062 075 159 223 235 274 309
828 380 396 450 454 586 638 5666 598
624 765 850 998 192011 135 265 308
337 374 378 416 428 516 632 657 739
772 914 917 972 193010 025 087 343
349 351 432 494 555 707 724 759 772
774 843 855 886 887 194122 153 198
296 333 469 583 660 729 792 842 847
920 939 195001i 084 086 134 189 343
356 511 670 607 784 824 924 196095
109 (20,000) 500 519 803 955 197198
229 391 465 598 602 642 657 728 852
864 872 198025 096 099 261 270 354
394 598 660 801 894 952 1909022 160
197 251 379 382 388 493 494 496 532
533 619 638 812 958 200024 050 095
101 197 880 343 474 700 712 873 94
972 201021 248 298 396 898 473 588
596 624 777 796 890 202148 241 316
459 460 473 481 532 533 665 707 721
746 835 912 941 955 203032 181 293
297 358 360 394 401 673 692 703 751
758 765 779 819 824 2014281l 294 376
466 520 539 541 570 6587 602 687 717
749 819 855 205104 110 154 223 289
297 472 5602 549 616 632 718 725 932
947 996 206005 021 099 143 166 186
201 271 452 617 703 830 937 958 9865
996 2070658 098 416 434 610 864 893
208038 042 053 191 206 534 680 777
801 810 811 846 865 8956 209005 057
130 165 276 483 622 634 710 7650 793
806 845 878 902 946 976 210068 1568
201 214 224 284 294 563 971 211060
287 315 526 699 758 825 922 212078
087 132 196 490 675 594 661 687 753
779 864 906 213102 108 122 140 190
211 239 374 435 579 704 739 835 937

(Schluß folgt.

6) Oldenburgische
39 Präm.-Anl. (40 Taler-L.)

von 1371.
47., Verlosung am 1. November 1904.

Zahlbar am 1. Februar 1905.
Die Nummern, welchen Kein

Betrag in beigefügt ist, sind
mit 120 gezogen.

11 21 78 1659 230 234 264 292 342
351 363 407 421 452 471 497 661 675
606 611 620 651 716 789 832 834 853
864 877 934 972 997 1013 252 370 423
426 498 548 553 579 646 688 745 759
795 820 822 823 849 850 879 944 990
2008 076 149 221 352 355 359 364 395
411 536 541 701 806 834 869 873 921
3071 109 341 (600) 356 393 431 710
760 785 788 850 867 970 990 4161 1865
317 351 421 (300) 446 460 618 640 766
808 821 841 872 895 897 (30,000) 916
5061 076 106 164 1656 173 184 195 216
280 294 360 380 389 617 662 677 702
796 834 878 909 920 982 6033 038 074
215 274 300 426 433 508 536 542 594
681 703 (300) 704 706 745 817 8565 908
961 968 7078 136 241 314 413 439 454
497 629 727 823 845 847 865 878 906
923 928 983 988 81165 197 320 395 432
435 485 513 542 779 794 797 799 9076
082 111 161 182 262 310 3165 350 391
420 592 595 634 746 783 812 896
10029 247 248 273 339 3409 440 5616
550 658 562 589 686 778 784 922 955
982 11046 061 196 211 245 291 349
362 368 518 616 652 698 755 814 845
916 918 971 12054 063 178 2656 270
293 889 401 414 652 586 602 692 741
784 874 882 912 970 982 984 989 991
13027 074 095 105 110 132 241 284
377 889 476 541 549 573 620 760 782
838 934 949 965 14150 153 176 184
229 298 346 379 420 482 497 545 595
622 650 689 708 729 798 885 972
15000 062 1456 212 402 450 451 521
5657 591 592 601 610 636 870 886 900
940 985 16044 (180) 103 185 220 (180)
407 536 676 677 686 776 845 949 956.
17178 209 304 398 458 461 499 584
714 752 764 778 832 930 952 971 975
18041 044 061 068 059 267 305 495
646 777 854 19024 089 123 179 247
250 376 502 660 670 676 751 807 983
20085 151 185 221 314 363 472 645
568 686 651 652 683 715 736 777 782

165186 145 178 208 399 484 462 662 008 017 049 106 179 485 497 508 620

7 ifs 663 728 747 800 822 846 934 970642 737 528 75036 107 174 193 3031 372 118 465 466 489 578 661 765 766 28055 110 111 165 127 526 609 686
826 876 926 937 167030 301 306 3191 739 841 866 881 961 29051 068 187

211 379 397 468 584 639 671 735
761 8156 832 836 919 936 943 30032
060 117. 163 172 309 320 435 614
618 627 749 766 804 908 968 987
31013 038 075 1567 172 251 261 296
344 381 (180) 637 612 668 739 746
933 961 993 32064 169 221 272 399
425 555 688 626 723 824 831 851 858
864 898 963 33028 067 164 195 280
349 392 396 462 476 562 572 600 668
671 689 783 830 885 891 999 34028
055 223 255 308 347 609 639 650 692
709 722 723 800 844 881 924 998
35050 153 322 472 498 688 663 664
666 781 796 861 960 990 3602! 073
158 278 279 291 301 325 349 369 405
446 466 472 532 628 636 673 684 687
714 778 792 922 985 37067 069 155
169 245 338 385 533 601l 628 764 794
803 814 818 976 983 38009 013 016
056 073 141 221 273 366 391 472 607
630 632 671 696 698 731 763 754 774
861 39048 090 172 193 205 292 333
356 371 434 492 506 523 545 556 559
623 629 681 805 877 892 951 967 974
140061 092 137 151 156 163 270 329
577 589 629 672 913 41029 085 090
133 (180) 171 234 216 269 323 392
411 503 518 5664 752 784 816 42030
086 101 131 180 240 263 322 476 626
529 631 661 724 731 820 869 950 962
13003 104 110 119 198 199 234 248
276 293 366 433 516 518 623 603 815
835 967 44055 062 080 083 105 167
164 179 257 354 430 459 482 6652 564
586 597 639 650 668 839 845 941 946
966 45007 037 065 137 214 273 290
359 759 849 869 981 46070 080 085
146 299 391 636 540 615 645 723 888
968 980 47138 148 165 222 249 291
337 344 348 406 439 497 534 594 617
681 763 835 923 48010 036 (180) 160
167 334 360 407 437 552 556 606 702
737 7659 902 904 40034 240 325 339
385 431 500 530 548 682 671 763 764
818 882 911 936 50003 022 062 063
165 201 207 216 225 306 329 447 460
191 615 642 642 704 731 768 878 902
51052 112 149 196 221 253 295 340
377 408 448 469 487 674 730 754 774
26 852 883 886 931 52028 050 168
186 251 279 371 372 441 553 587 629
659 748 779 782 785 845 989 53044
077 169 218 249 270 342 380 428 690
820 897 902 944 982 540665 240 274 299
314 336 343 383 386 452 492 562 573
676 746 785 814 852 910 55070 311
371 421 437 591 597 628. 690 734 784
822 846 885 916 933 56077 081 178
216 220 297 386 403 410 488 496 535
537 (180) 6965 661 673 774 888 901 981
57004 063 071 139 273 362 371 385 426
134 435 450 648 608 706 776 780 781
832 863 886 894 896 995 58045 141
256 314 318 368 373 375 395 406 451
581 603 604 693 746 824 59005 067
072 088 125 160 220 304 371 382 432
467 6756 875 906 936 950 60016 024
045 112 174 341 442 588 608 616 641
669 724 740 763 7665 821 880 928 978
990 61044 123 126 165 190 206 334
459 502 516 638 674 582 676 727 768
814 900 946 62003 027 060 163 188
274 408 440 494 5624 536 5686 632 727
729 732 744 840 861 63007 032 059
142 219 273 301 327 408 411 440 461
4965 544 6547 605 627 648 708 737 836
869 951 970 64028 143 151 171 176
199 249 278 525 677 640 684 694 802
900 65038 075 088 139 201 220 239
247 284 361 418 517 560 583 742 805
854 859 915 921 66002 100 101 106
183 202 207 496 547 570 638 648 713
769 775 780 797 801 807 895 968 977
978 67033 072 190 300 372 475 543
562 615 676 684 793 864 901 908 938
68101 157 183 209 320 3650 465 466
547 699 7265 732 738 800 860 899 906
907 935 970 69054 238 270 278 280
307 353 384 (180) 522 536 547 620 626
626 660 706 (180) 846 896 997 999
70030 031 064 169 184 194 201 245
260 271 316 (300) 368 408 437 613 696
883 928 935 967 982 71068 092 099
104 128 157 199 2083 284 323 378 423
125 458 475 (600) 493 (300) 714 811
828 873 72012 016 088 104 136 170
174 230 248 277 280 372 374 410 415
478 483 547 666 667 679 724 782 801
938 73067 178 268 290 331 341 366
463 476 616 691 656 659 700 794 831
992 74098 099 104 144 169 225 262
358 379 387 631 704 807 831 851l 965
984 75045 116 233 289 889 451 471
510 568 600 643 663 681 686 706 992
76007 104 132 187 149 187 284 427
176 717 727 743 913 980 77023 129
262 592 624 628 641 678 700 731 761
772 834 838 877 893 921 78086 116
374 462 527 624 638 639 641 715 812
830 927 994 999 79037 105 397 498
716 840 848 942 80066 176 180 219
2283 280 (600) 371 390 476 492 601 534
601 759 760 927 970 989 81051! 137
275 379 514 619 714 727 732 761 827
848 900 910 930 968 82169 207 227
279 298 333 341 352 427 583 597 645
706 794 882 976 993 83108 283 368
424 538 611 640 665 668 716 832 86565
8ö6 929 935 84042 083 089 123 191
227 281 292 301 343 389 394 439 454
563 696 837 884 9083 983 996 85105
141 208 259 266 300 331 336 337 370
438 504 523 590 678 767 923 927 982
86012 054 069 099 140 142 146 167
195 387 894 444 445 (300) 463 602 630
653 667 681 687 812 818 880 931 946
950 968 991 87025 033 098 183 190
199 258 309 394 485 490 621 580 (1600)
612 638 687 732 772 827 833 852 952
88054 087 140 260 313 391 3983 397
636 5563 667 720 807 908 920 89107

807 864 978 21015 129 219 221 28
282 347 360 359 413 419 450 610 637
638 690 708 711 745 777 787 792 994
22075 109 180 199 265 283 332 354
360 402 506 (180) 638 653 666 669 764
767 836 848 851 894 976 23016 08
118 196 229 290 377 496 506 592 736

147 268 395 402 542 687 696 786 8569
861 871 935 965 982 90128 138 174
208 216 261 319 413 428 468 627 6593
626 691 701 787 869 967 982 996
91021 023 038 129 161 294 380 417
465 495 498 699 605 830 852 906 92184
267 509 587 605 713 795 840 866 933

745 770 849 982 24126 244 246 265 957 979 93011 062 127 131 133 1654
339 406 407 476 490 506 524 545 596 176 316 343 345 423 492 610 668 s89
667 769 793 797 877 893 938 942
25072 189 261 264 379 416 623 568
610 634 695 745 784 902 26043 104
176 290 297 396 406 450 627 627 698

336 426 492 539 548 694 720 830 895 718 796 790 816 821 890 961 27

716 785 803 807 828 94217 243 261
252 426 479 492 500 516 548 575 689

977 95075 090 092 112 148 158 307
698 829 873 879 909 910 926 940 966

798 800 879 982 969 96041 077 318
344 409 612 523 576 696 633 670 (180)
676 720 747 868 895 920 97036 210
333 396 462 534 542 640 666 670 673
733 743 876 98010 059 066 3165 329
355 371 380 448 655 684 697 764
871 954 994 99013 141 199 316 381
614 618 620 672 807 849 913 914
100005 069 072 109 162 344 448 610
658 668 574 694 713 737 794 923
101132 160 165 178 189 239 313 374
379 381 472 825 922 962 976 979
102099 131 237 240 273 277 339 417
430 466 488 502 803 893 898 985
103067 328 368 413 436 501 513 528
529 664 716 787 821 865 996 104061
191 261 293 337 388 418 425 573 698
656 665 686 752 812 926 940 962 988
105179 214 275 279 333 463 464 646
648 872 934 967 972 106106 127 168
209 212 268 414 459 622 663 564 662
729 730 765 801 810 813 829 841 879
107033 076 396 427 508 532 534 636
665 572 638 731 766 882 904 912 982
108045 104 126 166 169 246 266 271
301 319 565 692 698 840 922 993
109025 071 073 116 193 239 276 310
325 378 436 476 634 603 618 633 635
680 773 110009 108 143 153 216 281
361 367 428 4566 627 809 814 828 932
961 971 981 111013 039 048 117 119
139 315 320 375 427 480 603 538 588
649 672 697 703 777 846 865 866 905
916 992 112013 064 282 372 410 432
487 501 516 526 608 820 946 953 968
969 113030 114 182 224 249 348 3656
400 424 463 653 670 729 793 937
114108 128 147 210 235 280 283 284
321 344 371 372 389 393 423 623 700
444 745 754 777 881 910 970 115060
064 120 139 150 267 279 328 332 419
583 614 675 688 738 873 940 116014
112 160 203 215 258 316 364 408 606
545 577 681 639 702 867 903 924 936
959 975 987 117055 059 126 208 249
263 2641 333 344 432 473 474 485 522
555 623 624 749 754 765 804 814 908
909 978 118039 074 116 209 259 278
292 465 504 5624 680 606 663 796 797
820 852 954 975 119175 192 200 314
459 482 636 787 928 949 994.

7) Runaer 3 Gemeinde-
Anleihescheine.

Verlosung am 25. Oktober 1904.
Zahlbar am 31. Dezember 1904.
Buchst. A. à 1000 88 107.
Buchst. B. à 500 264 335

336 361 456.
Buchst. C. à 290 6558 562 600 657.
Buchst. D. à 100 799.
8) Schönehbecker Stadt-

Schuldverschr. v. 1878 u. 1886.
Verlosung am 24. Oktober 1904.

Zahlbar am l. April 19056.
I. Anleihe

ium vom 26. Juli 1878.)Lit. a 1000 13 25 33.
Lit. B. à 500

216 302 311 314.
144 145 209

Lit. C. à 200

(Privile

372 375 394.

II. Anleihe
(Privilegium vom 25. Januar 1886.)

Lit. A. à 1000 3 9 18 169 186.
Lit. B. à 500 10 46 49 105 118.
Lit. C. à 200 140.

9) Schweizerische
Centralhahn Gesellschaft,
49/0 Anlehen von 1880.

Verlosung am 6. Oktober 1904.
Zahlbar am 30. April 1905.

165136-—-140 311-316 426 430
166101-—406 881 885 167461 465
hl 170181 185 791--795
171171-175 246 260 172536-—640
801.--805 174276 280 441 446 961
C 965 176631-—636 181006-010 716

720 18214 183021026.
10) Venezolanische

59 Anleihe von 1896.
17. Verlosung am 26. Oktober 1904.

Zahlbar am 31. Dezember 1904.
à 500 Bolivares. 52 111 138 524

655 771 773 883 895 926 966 970 977
1003 070 3656 530 636 904 936 2094
178 226 324 377 689 732 851 861 915
8183 244 491 670 700 711 852 869 931
944 985 4120 141 268 660 5216 340
485 518 912 923 6201 400 477 619 623
773 851 976 7066 136 161 360 596 6655
674 699 737 868 871 878 8018 089 114
193 506 560 925 9069 122 270 373 633
696 802 887 10077 687 709 831 878
11210 230 251 509 599 707 744 806
888 906 12146 239 279 516 667 876
925 937 13074 106 286 415 488 696
974 14566 690 798 833 926 15436 662
713 818 951 16870 17009 189 537 836
18420 618 890 697 778 837 19033 085
111 149 241 255 343 401 6659 923 933.

à 1000 Bolivares. 20480 686 664
680 771 921 21028 219 298 364 523
579 725 894 22534 697 725 23085 134
507 534 866 860 24114 305 324 791
992 25021 057 435 614 738 26098 100
107 426 459 482 497 27223 461 613
882 28079 108 335 482 6513 602 677
752 886 930 29004 162 301 632 549
651 688 30123 228 530 679 686 876
31447 467 510 528 605 696 893 969
32268 329 371 556 657 718 722 764
844 851 927 33080 154 183 705 753
34112 170 236 343 369 432 548 842
898 35153 319 6865 747 989 990 36054
115 436 611 623 800 37130 246 422
562 665 681 742 786 810 848 38017
083 087 155 194 383 421 447 469 636
688 715 793 39109 184 197 509 6588
937 964 40440 41647 42418 422 425
728 748 909 949 43019 035 266 296
325 350 356 472 496 572 588 880 44210
311 339 400 415 615 656 692 45234
336 346 352 455 536 748 46093 148
345 411 496 689 631 770 973 974 47113
157 252 414 417 488 635 657 701 991
48046 092 169 234 305 309 319 345
379 425 469 633 835 862 49021 039
047 334 541 566 728 817 864 60066
138 154 163 232 237 609 649 51087
181 516 561 6832 639 725 961.

à 5000 Bolivares. 52047 095 173
212 456 603 604 671

362 451 600 526 660 676 713 744 748 à 10.000 Bolivares. 53173 300
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